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1. Der Herzog von Burgund

Unfere Darftellung mufite pom Haufe Habsburg ausgeben, oa piefe 19
Dynaftie in Karl V ibren hodyften Glang erlebfe und fie ibm ibrerfeifs
mif dem SKaiferfum feinen vornebmiten umiverfalen uno sugleich auf dem
Boden Staliens politifdy unmittelbar nugbaren Tifel zubracdyfe. Die
freilidy faum nody empfundene Herbunft der Habsburger vom Dberrbein
und ibre dortigen Befisungen begrimdefen pon einer anderen Geife her
ihre gentraleuropdifdhe Gtellung, die durd) den Ermerb Burgunds mif der
Srandye Comté umd die Beziebungen su Savopen gewaltig perftarctt
urde. In der Ridhfung auf eine entjpredyende Gtaatsbildung im (e
biet der oberen Niofel, des Doubs und des Dberrbeins batte fidy bereits
ganz berwufit die Politif des lehfen Herzogs von Burgund, Karls des
fibnen, bewegt, als er die oberrbeinifdyen DPiand{cdhaften nabm und die
Eidgenoffen befriegte; ja, fie ariff ideenmagig mweit dariiber hinaus, wie
dag Emil Diirr in einem glangenden Auffas der Hift. 3i. 113, ©. 22 {f.
(1914), Rarl der Kibne und dev Urfprung des babgburaifdy-fpanifdyen
Smperiums auf Grund allgemeinerer Gtudien dargefan bat. ®. 29 eine
gqute Gharakteriftif des Herzogs: ,vitferlich imd mildtatig im @inne der
Beit, von frefflidhen umd frudytbaren Gedanfen, mit eimem Suge ins
®rofiarfige. Dody mangelte ibm gejunder NMenjchenverftand, Geduld
sum Loarfen und gum Augreifen; er war unftefig. 2as diefer eber mittel-
mdfigen Begabung NMerfoiivdigleit und eine gemiffe Grofe verlieb,
maren des Fiirften Leidenfdhaftlichfeit und fein Ebhrgeiz”. Denn die daraus
ermadyfenen europdifdyen Jeffelungen mif Gngland umd Aragon gegen
E den franzdfifchen Lebnsherrn, der nody imumer in Erbfeindfchaft mit Eng-
land umd gugleidy als Erbe der Anjou fo gut in Barcelona und Rouffillon,
wie in Teapel gegen das Haus Aragon in Tront ftand, {dhlugen die erften
nadhbaltigen europaifchen Bindungen im aragonifdy-burgundifdhen Ver-
trag pon Gt. Dmer (1. Movember 1471). ,Bon nun an erjchien Bur-
qund in den Berechnungen der fpanifchen Gtaatemanner als widyfiafter,
als natiiclidher Bundesgenoffe — gegen die Valois.” Burgund mwar aber
erft rechf pom Dberrbein und der Gaome ber fiir ©avonen, Piemont unod
Mailand die Gegenmadyt zu Franfreid) geworden. ,Gdyon damals
tremmte fid) Das gange Ubendland in gwei grofe Lager, in ein burgumdifdyes
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[19] und ein framofifdhes” (&. 41). Su diefen aragonifh-fpanifdhen und bur:
gundifch-italienifdhen Begiebungen gefellte {ich fiir Karl den Kilbnen die
babsburgifdye Ehe feiner Todyter, um das romifdye Konigtunt und Kaifer-
tum fiir fein Haus gu ermwerben. Er meinfe felbft, Marimilian werde als
fein Gcyiegerfobn ,in den Befit der groften und fhonften Herrfehaften
der Ghriftenbeit gelangen; fie wiirden grofer fein, als die irgendeines [e-
bendigen Fiirften, und das Haus Dfterreidy mwerde das allergrofife und
allermadtigfte aller Haufer der Erde”. Auch) Commines nennt Budy 6,
c. 1 Marie die ,veidhfte Erbin ibhrer Beit~, Der Reichtum 1md die Selybn-
beit diefer Lande waren das Gefprady der Seifgenoffen, das ,gelobfe
Yamd” fagt Commines, un paradis tervestre Molinet, ,die volfreid:
ften, Deftregierfen und mevkantilften Herrfchaften des Abendlandes”
Chaftellain. Die Triever Begegnung Karls des Ribren mit Kaifer
Sriedridy 111 im Jabre 1473 3og die Uugen der gangen Welt auf fid).
Betanntlidy widy der Kaifer damals nody dem Herzog aus, aber die uni:
verjalen Plane des Haufes Burgund mwaren einmal gedachf umd der Ver=
wirflidhung gany nabe.

Rlare und inffruffive Karten des ,burgundifdyen Swifdhenfpiels” bei
Srang Gteinbady, Gibt es einen lotharingifhen Raum? (Rbein.
BIDIL IX, 61. Bonn 1939) umd Baet bgen, Drop. IWeltgefch. 11, 448.

Der burgumdifdye Gtaaf als foldher entbebrt mody der eigentlicdyen

Darftellung. Dfto Carfellieri bat eine Gefdyichfe der Herzoge von

Burgund, 1363—1477, begomen (1. Yeipzig 1910). Uber fein bor:

seitiger Lod bat ibn nicht fiber den erjfen Band binausformmen [affen.

Geine Beitrdge jur Gefdhichte der Herzdge von Burqund, [—V (Git-

sungsber. 0. Heidelberger ALad. d. IGiff. Phil. bijt. KL 1912—14) ver:

tieften unfere Cinfidyt dody audy nur in die Unfange des Gtaates. LWert-
voll geblieben ift Paul Fredevicq, Essat sur le véle politique et so-
cial des ducs de Bourgogne dans les Pays-Bas (Gand 1875). Su grofien

Siigen umd geiftreidyer Formulierung baf dann Nofep b Huizinga den

burgumdifthen Gtaat dharatterifiert in BVorfragen an der Sorbonme:

L’Elat Bourguignon, ses rapports avec la France et les origines d une

nationalité néerlandaise (Le Moyen-dge 1930/31); das mebr nady

Deutfchland gerichtete fdywadyere Gegenftiicf dazu ift fein Borfrag in

Berlin (Bortrdge des Carnegie Lebrftubls fiir Aufenpolitif an der Hody:

fdhule fiir Politif, berausgegeben von H. Holborn, 5), Die Mittlerftellung

ver Jliederlande gwifchen IWeft- unmd Mitteleuropa (Leipzig 1933) und
aug demfelben Jabr: Burgund, eine Krife des romani{ch-germanifdyen

Berbaltniffes (Hift. 3f. 148, 1 ff.); am reifjten wobl der Auffas in feiner

Gammbhmg ,IBege der Rulturgefdhidyte” &. 208: Aus der Borgefchidyte
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des miederlandifhen Nafionalbewuftieins, befonmders &, 239: Jamen [Ig]
und Seichen fiir die burgundijdhe Gtaatseinbeif. AUlle drei Aufjase er

faffen zugleidh die bijtorifhen Borgange, ibr BemwuRtwerden und ibre
Augmirfung.

Tiir den alfen Dudyé de Bourgogne vgl. A. Kleinclaufz, La Bowur-
gogne. Les végions de la France, 111 (Paris 1905) und Hist. de Bour-
gogne (P. 1909 ). @Gein Mittelpuntt und nody beute vornehmfter Gig
der Tradifion ift Dijon mif den Nejten des Herzogsbhofes im jeBigen
Gtadthaus und den melandyolijdhen Erivmerungen der 3u einer Heil: uno
Pflegeanijtalt suredyfgebaufen NRuinen der Chartreufe pon Champmol
vor den Loren, dem Prophefenbrummen pon Claus Gluter und oden
Gtulpturreften am Porfal der Kapelle. Die Prunfgrabmaler der Herzoge
{fimd pon bier in die Gtadt gefliichtet und wirdig, aber podh nur mu:-
feumsmagia aufgeftellt. Die urfprimglidye Aufitellung gibf der alte Gtidy
bei D. Garfellieri, Am Hofe der Herzoge von Burgund; Fulfur-
biftorifdhe Bilder (Bafel 1926), Taf. 2. Fiir die Charfreuje grundlegend
G. Monget, La Charireuse de Dijon @’ aprés des documents des ar-
chives de Bourgogne I—I11. (Montreuil-sur-mer 1898 ff.). Dijon be:
fradhtet {idy audy wiffenfdaftlidy der burgundifdhen Tradition verpflid:
fef; [ebemdiger Ausdruck die Annales de Bourgogne. Revue historique
trimestrielle, publiée sous le patronage de I'université de Dijon, de l'aca-
démie des sciences et de la ville de Dijon.

Tiir die Bufammenfefung des burqundifdyen Territoviums vermweije idy 20
in erfter Cinie auf Vanderindere, Formation territoriale des prin-
cipautés de Belgique ( Bulletin de la com. royale d'histoire, 2. ser. 1X).
Das Iotigjte bei Pirenne 1I (1go2) mit einer grofien tiberfichtlichen
'\tmrc Eine oft zifierte Ema{umbmm per l"mmmcll lieferte fchon 1507

yoovico Guicciardini, Descritione di tutti 1 Paesi-Bassi, allri-
menti dette Germania inferiore, veidy ausgeftattet mit Kavten und n-
fihten (Anversa 1567, umd ofter). Su den Reichsbelebnungen fiir Bel-
dern, Jufpben, Utred)yt, Dverpfjel und Cambrai, fowie dem burqundifd)-
niederlandifdhen Gefamebefit vgl. ®. Turba, Lber das redhtliche Ver-
baltnis der Iiederlande jum deutfchen Reichy (Tien u. L. 1903). 3n demt
erften, fonft fo ergiebigen ftatiftifdyen Teile der Darjtellung on Eduard
Sueter, Gefdy. d. europ. Gtaatenfpitems von 1492 bis 1559 (Nimdhen
umd B. 1919) {imd ,,Die burqundifdhen Erblande” (©. 104—113) ein:
ihlieglich der Frandye Comté verbdltnismdfig diirftig bebandelf.

[1ber die Jrandye Gomfé pgl. L. Febvre, La Franche Comté. Les
régions de la France 1V (Paris 1905). 3bre befondere Bedeutung
fiir den Beamtermadywudys bat Andreas Walther (oben &. 29/1)
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wiederbolf ftarf befont. Daf fid) in dem Erwerb der eigentlidy nieder-

landifdyen Herrjhaften durdy Burqund gunadyft das frangdfifdhe Aus-
pebnungsfjtreben nady dem Often ausmwirkte, dafi fid) an der jiilich-geld-
rifdhen und brabantijdhen Grenge Orléans und Burgund als frangdiijdye
NMadyte betampften und erft Philipp der Gute nacdy der Ermordung So-
banms pon Burqund (1419) rein burgundifhe Politif trieb, hebt GStein-
bady a. a. D. &. 63 bervor.

Die farte bei Pirenne [aff deutlidy erfennen, daff der gamge Tord-
offen der Miederlande, die beiden Teile des Gtiftes Utredyt umd Sriesland
bis auf Karl V nody nidyt 3um burgumdifdhen Gtaat geborten. Bgl. audh
P. 3. Blok, Gefdy. der Miederlande (deuffd) v. Houtrouw) I1, 4o bis
459. Uber die eingelnen Camdidhaften braudye idy feine Gpegialliferatur
aufzufdyidyten. Iur fir die Grenzlandidhaft im Nordoften nemne idy die
neueve Urbeit von Mauvice Yans, Histoire économique du duché
de Limbourg sous la maison de Bourgogne (Mém. cour. par I'acad.
de belg. Bruxelles 1938). 3m LWerden war nody das Verbdltnis des
Gfaates 3u dem Bistum Liitfid), das fritber de Marneffe behandelt
bat: La principauté de Liége et les Pays-Bas au XV 1. siecle. Corresp.
et docc. (Liége 1888 ); in den Hauptzigen Blot, €. 486—a4; neuer-
vings P. Harfin, L'alliance de la principauté de Liége avec les Pays-
Bas au XV1. s. (Revue belg. de phil. et d’hist. VII/VIII. Bruxelles
1928/29 ). Widytige Beifrdge dagu in den Arbeiten von Léon €, Hal-
fin, gulet in feiner Histoire religieuse des régnes de Corneille de
Berghes et de Georges d’ Autriche, princes-évéques de Licge, 1538—1557
(Bibl. de la fac. de phil. elc. de 'univ. de Liége 1936 ) mif reichem Qite-
rafurverseihnis. Pirenne widmet Litfidy ein eigenes RKapifel (111,

185—207).

)i

Die Niederlande. & 20—22.

Die Jiederlande fanden nady der Jeit der alfen Chroniften ibre ge-
fdhichelicdhe Renaiffance in Ponfus Heuterus von Delft (1535 bis
1602) Historiae rerum burgundicarum I IV (Untwerpen 1584) und
Hist. ver. belg. sive austriacarum Il. XV (IUnfiwerpen 1598). Bon dem
oben jifierfen Codovico Guicciardini aud) die Commentarii delle
cose memorabile seguite in Europa specialmente in questi Paesi-Basst,
dalla pace di Cambrai (1529) insino a tutto I’anno 1560 (Venetia 1565 ).
Die neueren Darftellungen von Henne und Pirvenne babe idy oben
(@. 23) dyarvafterifiert; idy fiige bingu, aufier Blok, Gefdyidyte der
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Niederlande 11 (1g03): P. Sredericq, De Nederlande onder keize
Karel (Gand 1885; Bruxelles 1893). Fibrung durdy die Bibliograpbie
fiic unfere Beit: Pivenne, Bibliographie de Uhistoire de Belgique,
2, éd. (Bruxelles et Gand 1902) und 15altber, Hentralbehorden
(19og) Unbang I, befonders zur Vermwalfungsgejchidyte.

&iir die wirfjchaftlichen, befonders die merfantilen Berbaltuiffe nenne
iy an meuerer Liferatur Rudolf Hapte, Briigges Enfwiclung sum
mittelalferlicdhen Weltmarkt (Veclin 1908), fomwie feine Iliederlan-
difchen AUften gur ®ejchidyte Der Hanfe und zur deufjhen Geeqefchidhte,
berausgegeben von banj. Gejdy.:BVer. I, 1531—1557 (Nlimdyen 1914)
und die Uusmwerfung diefer Uffen in der Darjtellung: Die Negierung
farls V und der europaifche Iorden. BVeroff. zur Gefch. der Hanfeftadt
CitbecE 111 (Libect 1914). Yebendig :ufammenfaffend feine Ghigze: Dev
deutfhe Kaufmanm in den Mieverlanden. Hanj. Prngjtbl. VI (Yeipszig
1911). Siic oie Geldwirtihaft bleibt grumdlegend Richaro Ebren:

berg, Das Jeifalfer der Fugger; Geldfapifal und Rreditverfebr im
16. Sabrhundert, LIL (Jena 1896). Der gweite Band beginmf die Ge

fdhidhte der Teltborfen des 16. Jabrbunderts mif Antmwerpen, das eben
jest in feine Blitfe einfraf und Brilgae ablojte. Seitber bat
Gtrieder, Aus Untwerpener Notariatsardyiven, Duellen zur deutjdyen
Wirtidhaftsgefchidyfe des 16. Jabrhumderts (Berlin umd L. 1930) die
fiibrende Gtelimg Anfwerpens im europaifdyen 1Bict{chaftsleben Der
Feit auf Grund neuer Duellen dargeftellt. Bon niederlamdifcyer Ciferatur
fiige idy bimgu €. Gb. ©. Briinner, De order of de buitennering van
1531, bijdrage tot de kemmis van df economische geschiedenis van
het graafschap Holland in den tijd van Karel V. (Utrechl 1918) umd
eifere Beifrdge in den Hf';'fi’r en Mededeelingen van het Historisch
Genootschap (bis XLIII). Die Grundlagen und fritben Umgeftalfungen
des Ludybandels mnad) Oem Mittelmeergebief neuerdings bei Henri
Qanvent, Un grand commerce dexportation (Parvis 1935); val.
Rorig, 3. f. Redytagefdh. LIX, 490 ff.

e 211

U

Dag ftaatsredtlihe Verbalftnis von Burgumd umd

Granfreich, und Dder fibrigen Jliederlande jum Deufjdyen Reidy, ift,
cm[:.t" bei Pivenne und BVanderfindere, dargeftellt von Gujtav

Zurba u[:-[mt @. 59). Die inmerpolitijdhe Spannung zmwijchen jtarter
_rrm?ﬂhl Tradition und [ebendigen Unjaken zum modernen Beamfen:
ftaaf bildet das porberrfdyende Thema vder beiden miederbolt ge
namten Blidher von Andreas Walther. Im ibrigen find flr Die
Stmenpolifif, neben den Korrefpondenzen, unjere Hauptquelle vie

faiferlidyen Ordommanzen, die idy bier vorgreifend fdhon notiere: Liste
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[21] chronologique des édits et ordonnances des Pays-Bas; régne de Charles-

5]

Quint, 1506—1555. (Bruxelles 1885, suppl. 1891) mit sumt Zeil febr
ausfiibrlidyen Regeften. Eine Edition unfernabmen Caurent et La-
meeve (von Bd. II an), Recueil des ordonnances de Charles-Quint,
—V (Bruxelles 1895 [f.).
Sum Berfrage von Arras (21. Geptember 1435) pgl. Pirenne 11,
209. Tert des Sriedens bei E. Cosneau, Les grands traités de la
guerre de cent ans (Paris 1889) p. 119 ff.

Jum Berlobnis Maries von Burgund mit Marimilian (6. Mai 1476)

o

&, Diirr (oben s &, 57), 49 f., befonders iur maqf der geminderfen
Anfpriiche Karls des | u!;m*u und der Gegenleiftung Friedrichs 111, Der
Ehrgeiz des Herzogs, den Chaftellain: non roy, mais de courage emi-
perewr nanmmfte, die univerfalen ®Gedanfen pon Kaiferfum und Rreuzzug
fpielten dabei eine entfheidende Rolle. iber die RKaiferidee aufier "“m r
audy Huiginga, Hift. If. 148, & ff. und L’état Bourguignon P. 35,
371, 491

st Commines 3u Herzog und Konig) eine reiche Ciferatur,
Sueter, 149. Man wird immer mwieder zu feimen lebendigen, Elugen
unod dody fo altertiimlidyen Nenmoiven felbft greifen: Mémoires, ed. de
Manarot I—II (Paris 1903); ed. Laimeﬁe (Paris 1924—25). Cine

deutfdye llberfeung von Ufdhner, Die Dentrofird igteiten Philipps pon
Comnmnes, Herrn von Hrm‘nrml (NMuimdyen 1920).

Ulber die Beziebungen der eingigen Llniverfitaf des Candes, Corven,
sum Beamtentum vgl. A Walther, Anfinge, 32 (Frang v. Cranefeld)
und Brants, La faculté de droil et Puniversité de Lowvain ( Bruxelles
Iore).

Die bofifdye Kultur (G, 22—28)

An der Gpige der Litevatur iff hier mwieder Jofeph Huizinga zu
nemien, diesmal mit feinem gedanfenvollen Hauptwert Herfsttijd der
maddeleewwen. Studie over levens-en gedachienvormen der veertiende
en vijftiende eeww in Frankrijk en de Nederlanden (Harlem 1g2r),
veuticy pon I. Nolles:) LL‘]HF{{‘{‘H], Derbft des Mittelalfers, Studien
tiber Lebens: und Geiftesformen des 14. umd 15. Jabrbunderts (TMiimdyen
1924, 2. Adufl. 1928). Huizingas oben (&, 58) sitierter Bortrag fiber
Burgund niipft (. 22) daran ebenfo mwieder an, mwie der Auffad i
feinen ,Begen Dder Rulturgefdhichte”. Llberall per m[}\ranumr[icﬁm
JHeidhfum an Beobadytungen in der tinftlerifdyen, literarifdhen und poli-
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tijchen 2Belf. Das Gange ein aus unemdlidyer Fille unfagbar weidy ge:
fonfer .\'\in{'t‘rm'tmt‘. oes Gefdyebens, joweif er von dem gefellfchaftlich
gefteigerten Yeben gebildef mwurde; die erften Kapitel, die Spanmumng des
Vebens und ,,0ie Gebnjudyf nach dem {dhoneren Leben”, laffen die Thema:
jtellimg Deuflicy erfenmen. {§iir den Unfundigen liegf darin eine gemiffe
Gdymadye, infoferndas Robufte tmd Robe, das vedynerifdy Gemwimiiidhtige,
alfo die grobe Yebenstiicdhtigfeif, die diefer Kulfur in Gtadfen und an
$Hifen dody audy immemwobnfe, jurlictreten. IMeben Huizinga fadslich umd
durdy Liferaturangaben widytig O. Carfellieri, Am Hofe der Herzoge
pon Burgumd (Bafel 1926). Darin auger {dhon Erwdabnten: Herrfher
umd Hof, der Ritter, die Frau, Tjoffe und Turniere, Fefte, Kunft umd
Rimftler.

Hur BVerjorgung der Baffarde mift Pfrimden und zu den Kindern der
primglidyen Bifdyofe, Cartellieri, &. 271, zum Leil im Unfdyluf
an Reiffenberg, Enfants naturels du duc Philippe le Bon. Bull. de
Vacad.de Belgique XIT11/ X1V (1846/47 ) undABalther, Unfinge ©. 14.

Sur KRulfur der Briider vom gemeinfanten Leben, Carfellieri a.a. O
umd Huiginga in den Kapiteln XTI umd XI1: Bild des Todes, religiofe
®edanfen, ,\1!.':|||||[ql‘uit-srm‘ul Dazu aug dem inzmwijdyen erfcyienenen
Gdyrifttum: P. €. Lefévre, Doce. rel. aux fréres de la vie commune
@ Bruxelles aux 15. el 16. siécles. Bull. de la com. voyale d'hist. (1938).

Sur {dyonen Yiferatur: &. Doutrepont, La Lilerature francaise
a la cour des ducs de Bourgogne (Paris 1909 ) mif den Snvenfaren der
berzoglidyen Bibliothet (audy Carfellieri, 297). Dazu fiiv die Biblio:
thefen des boben Uvels: A, Boinet, Un hibliophile du XV siécle, le
Grand Batard de Bourgogne. Bibl, de Uec. des chartes, 67 (1906 ), van
Goen, Notices sur la bibliothéque de Charles de Croy, duc d’ Aerschot,
Bull. du bibliophile Belge 1X (1852); tiber die Bibliothef des Lode:
ot pan Grutbups: van Prat, Recherches sur Lowis de Briuges
(Paris 1831 ). — 3u Cbhaftellain oben &. 14,2; dyarafteriftifdy {dhon
ie Lifel der I3erfe: Le mirotr des nobles hommes, Les douze dames de
rhélorique, dazu ®, ']." éroufe, (rf‘m’-“s Chastellain, Etude sur ' hist,
pol. et. it du XV. s, (Bibl. du XV . s. Paris 1910). Beauvois, Un
agent politique de (_. harles-Quint, Jc. bourguignon Claude Bouton, sei-
gneur de Corberon, avec le texte de son Miroir de Dames ( Paris 1882 ).
Claude Bouton, 1475—1556, ift 68 Jabre im Hofdienft gemwefen, 1512
chambellain, 1513 conseiller et maitre d’holel, Eam von @panien zuriicE,

”él.‘lfll‘&’l!l_‘ als j}remnr éc yer :\L‘l“":mms. g, aber 1{{}011 1525 I.H:If.’luqr als
NMiitglied des Conseil privé 3u Medyeln, gleidymwobl wieder in Gpanien
und auf andeven NMiffionen. — Dlivier de [a Narvdye, Mémoires
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[24] sur f.:z maison de Bourgogne, ed. Buchon (1839); ed. H. Beaune et
J. d’Arbaumont, I—IV (Paris 1885—88).
Ciferafur ubui die bildemde RKunff uniberfebbar. Td) notiere:
A. Kleinclauf, Les peintres des ducs de Bourgogne (Rev. de l'art
ancien et moderne, XX, 1go6); Gartellieri, Am Hofe, AUnmrer-
fungen ©. 306 ff. und 311 (Gobeling); A. IWrede, Coln und Flandern-
Brabanf (Eoln 1920). Uber die Herfunft von Hans Memling aus der
Ajchaffenburger Gegend um den Niain hat fidy ulett der Gtadfardyivar

pon Briigge (19308) verbreitet. — Paz v Melia, El libro de horas de
Carlos V (Reuv. arch. bibl. y maus. 1903 ).
2 Bu den fiirftlichen Cmpfangen und Gdhauftellungen: . Ehartrou,

Les entrées solenelles et triomphales de la Renaissance (1928).
Bon Literatur, Gefhidyte und Verfaffung des Drdens gibt jest
¢. Bittner, Gejamtinventar des Haug:, Hof: umd & faatsardyivs
in Wien 1V, 412 ff. eine bequeme Ulberfidyt als Einleitung zu dem
Snventar des dorf deponierfen Drdensardyivs. Idy nofiere daraus
Jtr. 1 und 2: die in Paris 1516 gedrudten Bande des Guillaume Fil-
laftre, Le premier livre de la Toison d’or, und Le second livre efc.
(mebr ift nichf gedruckf); Nr. 3 und 4 Gtatutenbiidyer; INr. 5 Livre de
I’Ordre mit den appen aller Ritfer und den DD'E'[ILUI‘ Der a:r]'tuu fechs
Gouveraine bis 1559, denen das Tifelbild sum Tertband entitamme. Aus
vem Befid ves Ordens ift der Plantinfdye Drudt La pompe funébre faite en
la villede Bruxelles le 29. dec. 1558 aux obséquesdel empereur Charles V
(Antwerpen 1559 ), ebenfo wie ein foftbar illuftriertes Gtatutenbud) des
Ordens (Th. Frimmel und Fof, Klemme, Ein (?:t-r.fu[m[am-[;, Nabrb.
oer funjtbiff. Gamml. des RKaiferbaufes, V, 293 f. Wien 1887) fdhon
frib in die Hofbibliothef gelangt. Gefchidyte des Drd
Letftenbove, La Toison d'or, noles sur Uinstitulion et Uhistoire de
UOrdre (Bruxelles 1907). Bielfady ufammenbdangende Uuszlige aus
ven Bejchliiffen der eimgelnen Ordenstapitel bringt Reiffenberg, Hi-
stoire de Uordre de la Toison dor depuis son institution jusqu'a la
cessation des chapilres généraux, tirée des archives efc. (Bruxelles
1830). Bur Deutung des Bliefes: G. Doutrepont, Jason et Gé-
déon, patrons de la Ftnsoﬂ a’or. Meélanges Godefroy Kurth. Bibl. de
la fac. de phil. efc. de 'univ. de Liége 111, (Paris 1908 ).

Die Ctafuten des Ordens vom 27. November 1431, audy in alferen

peng: Rerpon pe

T
£

cucen und Uberfebungen \IIJLTIIL][[E[_} . B. Auguftin Erath, Adu-
gustus Veller Aurer Ordo efrc. fun‘zsi:lm.rm? 1697 ), geben nicht mwefentlidy
liber das r\mnmh‘ binaus: Herzog Philipp griindet an feinem Hody-
seitstage, 10. Jan. 1430, den Orden aus Liebe zum NRitferfamd, auc,
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unfere Nutter die Fatholijdhe Kirdye und das dyrijtliche Volf ju fdhiiten,
oie Grengen der dyriftlichen Religion zu ermeifern (1). Die NRitter miifjen
aufer aifern und Konigen) jedem anderen Orden enffagen (2). Das
Ordenstleinod follen die Riffer an der Kette {tets offen fragen (3, Ipater
gemildert). Der Gouverain wird, falls nidyt Gefabr im l.*ur_mgv, poT
jedem Rriege das Kapifel befragen. [eder Gereif wijchen Nitaliedern
des Ordens iff por den Gouverain zu bringen. Alle Ritter haben fiir die

Jlitritter eingufrefen (g). Gie geniefien die Jmmunitat des Ord

Ausgefchloffen find offenfumdige Keter, Verrater, Treubriidhige; dody

vemns (13

jollen Befdyuldigte Belegenbeit zur BVerfeidigung baben (16). Ordens-
organe find Kangler, Thefaurar, Greffier und Herold (19). Fiir den Or-
oen ift ein Heiligtum in Dijon qcpiunt’ (20 ff.). Aljabrlidy finden feierlidye
Sapitel am Andreastage ftatt (22, fpater gemindert). Kleidung der Nitter:
Gdyarladyrofer Mantel mif Jobel gefiitferf, Reffe aus [Jeuerffeinen und
Seuereifen, Kappe mit Binde (25, Mantelfarbe fpater perandert: velour
cramoisyn ftatt des escarlate). Kivdhgang und Opfer (26). Erequien (27).
Ordensfapitel und Rigen (29 ff.: Kamgler f{pridyt fiber Tugend umd
Gimbde, erfraqf Stlagen und eroffuet den in das Kapifel Suriidfberuferen
deffen Meinung). Grofie Verdienfte entfpredhend zu rviibmen (35). Ver

[uft des Kleinodes in Krieqen und Febden vom Orden erfehit, fonft nidyf
40). Borbereifung und Durdyfiibrung der Wablen (47 ff.). Eid (52).
Dazu Nadytrage. — Bon 1431 bis 1478 (Marimilian) wurden 21 Drdens:
fefte mif 13 Kapiteln abgebalten; 1481 ift {hon Marimilians Sobu Phi-
[ipp getvablt, der I.-'ml auf dem 15. Kapitel um erffenmal als Gouverain
erfchien. 1496 mwurde Laurent de Blioul Greffier des Drdens (bis 1540).

Uuf dem 16. Rapitel (Briiffel 1501) wurde Karl V nf» Duc de Luxem-
bourg Drdensrifter, 1505 folaten feine dlferen Genoffen Heinvich VIII
pon England (nody als Pring von Wales); Paul von Liechtenitein; Hein-
rich von Nafjau (T 1538); Jacques de Hornes (§ 1531); Philibert Gieur
oe Bere (T 1512); Ferrp de Crop, & de Roeulr (F 1524); Sloris Eg-
mont, Herr von Jffelftein (1 1539); Charles de Lalaing, (f 1525):
Don 1?‘11][”‘[ Manuel, & de Belmonte; Graf IWolfgang Fiirftenberqg
(1 1520). Iadhy Philipps Tode (1506) bielt Marimilian am 22. Iovem-
ber 1500 juMiedheln wieder ein Drdenstapitel ab, auf dem er den Plan
einer Bereiniqung feiner Lander mif Bur qumd als Konigreid Diterreidy-
Burgund enfwicdelfe (Fortleben der Jdeen Karls des Kitbnen). — Bild

Dre

eittes denstapifels Karls des Kibnen aus Guillaume Fillaftre bei

Carfellieri, Anr Hofe, Taf. 8. — Auf Dirers Ullerhei ligenbild (ITu-
feum 2Bien) fragf der fKaifer als fombolifche Figur neben dem Papit das
Goldene Vlief.

5 Brandi, Korl V, Grg.Bb, 65
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Das Fafanenfeft von 1454 bat D. Carfellieri 1921 in den Hift.
pol. Blattern (Band 167) eingebend nady den Duellen befdyrieben.
S feinem Budye, Am Hof der Herzdge, ift er €. 143 ff. darauf uriic-
gefommen unfer Nadyweifung der Nuellen, fiber die fdhon G. Doutre:-
pont (Paris 1914) gebandelt batte. Aufer den Mémoires des Dlivier
de [a Mardye ermdbue idy die GStudie iiber ibn von H. Stein, Etude
sur Olivier de la Marche. Mém. cour. par Uacad. de Belgique 49 ( Bru-
xelles 1888) wmd Nowveanx documents sur Olivier de la Marche et sa
famille. Mém. de Uacad. de Belgique. Cl. de leftres, 2. ser. IX.
(1g22). Das Gelobuis des Hergogs zum perfonliden Smweitampf mit
dem Gulfan febrf wieder in Karls V BVerlangen an fidy felbft, ins Feld
su ziehen, falls der Grofberr perfoulidy fein Heer fiibre, 3. B. ©. 307.

Die Hofordmumg Dliviers L'estat de la maison du duc Charles de
Bourgoigne (Mém. Bd. 1V) ift die unmittelbare Borlage der Relacion
de la orden de servir que se lenia en la casa del emperador don Carlos,
nuestro sefior, el afio de 1545, v la misma se guarda agora en la de
S. Mad (Ardyiv Briiffel, Audience 23, 79), die audy Laiglefia, Estu-
dios historicos (492) aus Miadrid zitiert; Alfred de NRidder fand
fie feinerfeits in Briiffel imd grimdefe darauf feine Darlegungen: Les
réglements de la cour de Charles-Quint. Messager des sciences hist.
ou archives des arts et de la bibliographie de Belgique (Gand 1893/94).
— Bebordengefchichtlidh baf zuerft Undreas ITWaltber das gange
Quellenmaterial permertet, fomobl sur Ubgrenzung pon Hotel und Con-
feil, wie fiir die Beziehungen der Hof- umd Gtaafsvermalfung gum AUdel;
im Anbang 3u den burgumdifdhen Senfralbeborden ©. 134 gab er aud)
eine ermimfchte Uberficht iiber die Hofliften, alfo die Beamtenverseich-
niffe mif oder obne Angabe der Beziige, — neben den Hofordmumgen die
ergiebigfte Quelle fiir ,,0as Heranmwadyen ganger Generafiomen pom
Adels- umd Beamfenfamilien. ABeil nody fein fdharfer Gdymift ift
yifchen Hof umd Raf, gibf die Gfellung eines Niames im Heremoniell
audy dag Gewidyt an, das feine Gtimme in den CEnffdheidungen ver
Gtaatsregierimg bat”. Hltere Quellen der Hofordmumgen, unten ©. 146.

Die Gtammre wd Smweige der Hofvermalfung {imd (efiva in der un:
gedrucffen Ordnung von 1515, Briffel, Audience 23): Grande cha-
pelle, petite chapelle; chambellains, maitres d hotel, gentilshommes
des quatre élats: panneliers, échansons, écuyers tranchants und
écuvers d'écurie. llufer ibuen Ddie valets servamis, coutiliers, pages,
fomie die Sunftiondre der panmneterie, échansonmnerie, cuisine (mit
sausserie umbd fruiterie), écurie und fourriére. Daneben {teben die Ndfe
oes Conseil und die ©dhlofigarde, capitaine et archiers de corps.
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Der Hof war audy Erziehungsidyule. Iad) febr alter Tradifion (pgl.

I5ilbelm Berges, Die Firftenfpiegel des hoben und {paten Mittel:
alters. Gott. Difj. Leipzig 1938) lebte audy am burgumdifdyen Hof, wie
in @panien, die Gatfung der Adels:- und Pringenfpiegel weiter, efwa
Linstruction d'un jeune prince. Les enseignements paternels: Oeuvres
de Ghullebert de Lannoy, publiés par Ch. Potvin. (Louvain 1878.)

Ntarie vou Burguud und Marimilian, &. 28—34

Lber die Biele Karls des Ribuen vgl. Huizinga, Burqund (Hift.
3i. 148, 1933) ©. 13. Gdyicjale des Landes nacy feinemn Lode, fiber-
ftiirzte Hinridyfing des Kanzlers Hugonet und des Rafes Humbrecourt,
pon Commines anfchaulich erzdblt, nicht obne Gpott auf die umae:
fhladhten Handmwerfer, die nun einmal nidyt wiffen, wie man einen Gtaat
regiert (V, 17). Sum Progef; der Rife audy €h. Paillard, Le procés
du chancellier Hugonet et du seignewr d’Humbrecourt, Mém. publ.
par Uacad. roy. de Belgique XXX (Bruxelles 1880). Sur Kaiferidee in
Burgund und in den Niederlanden oben &. 62. — Lob der Herzogin
Navie bei Commines VI, 2. Das Grabmal ft ebf jeff in einer Chor-
fapelle on Jofre-Dame zu Briigge als Geqenftiict 3u dem jiingeren
Grabmal ibres Vafers, Karls des Kiitbmen. Jady einem alfen Bild in
ver Gatriftei mabm es friber allein den Plas vorn im bohen Chore ein.
Es ift mit feinen ebernen IWappenfdhildern auf beiden Geiten, dem bliihen-
dent Gegweig umd den gefliigelten Engeln dagmifdyen ein foftlidyes Dent-
mal fpatgofifcher Scymubfunft. Die Kopfieite fiillt die audy mwegen Lifel

und Daten bemerfensmerte Sufdyrife:

Sepulcre de trés illustre :.hJ':'..lc':'.".\.'.\.'l' dame Marie de Bous

bar la grace de

Diew archiduchesse d' Autviche, duchesse de Bourgogne, de Lothe, de Brabant,

de Limbou de Luxemboure el de l‘;,r'-,,'-,-".r.f',".a‘,x‘J comlesse de Flandres, {{',-F;'fr_;-;'.;l

e Palatine, de Haynnau, de Hollande, de Zeelande, de Namuy

n, marguise du Saint Empive, dame de Frize, de Salins et de

Malines, femme et espouse de fvés illusive prince monsiewr Maximilian, lovs

archiduc d'Austriche et depuis voi de Rome,

Laguelle dame trespassa de ce siécle en Ueage de vint cing ans le XXVII jour
de mars U'an mille quatve cens quatrevini et un. Et demenra della son héviticr
Philipe d’ Austriche ef de Bowrgogne, son seul filz en leage de trois ans el

il

neuf mois; et aussi Marvguerite, sa fille, en Feage de q e wiois. Et cings

fut en mariaige

ans fut dame des pays dessusdits, qualre ans et neuf n
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revtuewsement el en grani amouwr vivani avec mondil seignauy son mary.
] -

Regretide, plainte et plorée ful de ses subgets et de tous autres qui la congnois-

sotent autant gue fut ongques pri z Diew pour son dme. Amen.

&ir Marimilian I entbebren wir jdymerilicdy eine einigermagen mo-

erme Biograpbie. Das Thema ift im hodyften Mage lodend, erfor:

by

derf aber bei der umendlidy vielieifigen umd wnrubigen Art des RKaifers
ein unmfaffendes LBifjen umd eine nidyf gerwobnlide Darjtellungsgabe.
Jmmerbin ift, aud) nady Walthers Lrfeil, das zweibandige I0ert von
Heinridy Ulmann, Kaifer Marimilian I, auf urfundlidyer Grundlage
dargeftellf (Ctuftgart 1684), obwobl in erfter Linie veidysgefchidytlidh,
fiiv die niederlandifchen AUbfdynitte feines Yebens durdyaus braudhbar. Die
gange dltere Literatur bei ©dyottenlober III, 27 (1936) Ir. 28167
bis 339. — Porfraifs Nlarimilians iberaus zablreidy; vgl. dazu, rvie
sur Charatteriftit Mlarimilians unfen ju ©. 63.

Die Haliung des Udels gegeniiber Niarimilian baf UndreasIBal-

L
ther, Anfinge, mit leidhter Ulbertreibung als faft durdymeg um-
freundlidy bezeichiet; gemwify, die gange Travifion des Adels war burgun:
difehy franzofifdy und eingelne Perfonlichfeiten mwanderten aus. Aber die
grofie Mlenge fand {ich dody bald zu dent neuen Gouverain. Jm ibrigen
ift gerade die Charafteriftif des AUdels in feiner nody ungebrodyenen CGtel-
img in der Landichaft umd zugleidy in Unlebuung an den Hof uud damit
hineimmadyfend in den Gefamf{taat von Walther nad) allen Geiten forg-
fam abgeftimmf und mif einer Fille von Defails erlduferf. 3dy wieder-
bole aus den Belegen nur dag Iort Chaftellaing fiber Antoime Crop:
C’estoit en semblant non un vassal, non un serviteur, ne un subjet en
la maison de son maistre, mais un prince mesme et un seigneur, & qua
tous genoux ployaient par reverence et toules faces se paroffrorent a
service, — alle Nicfen Eriimmfen {ich umd alle Augen bofen fidy am.

IWalther bat die Biographie nationale de Belgigue und das Nobiliaire

des Pays-Bas el du conté de Bourgogne von de Begiano ef De
HevFenrode (Gand 1865) fiir die allgemeine Gefdhidyte grimpdlidy aus-
gewertet. Nieine Angaben geben febr ftart auf ibn zurid. IWidytig aud)

AWalthers Bemerfimgen tiber das Unfertaudyen und Aufjteigen der Ba-

-

ftarde in den vornehmifen Samilien des Landes, fomwie die polififdyen IBir-
fungen des Dineinbeivatens der Gefdhlechter inm andere Lamdichaften.
Uber Glaude Boufon, einen alten Bourguignon, der ganz babsburgifdh
wurde, babe idy oben &. 63 {hon das Jotigfte notiert. Das Budy
von der Rriegstunjt des Pbilipp von Cleve (vgl. AUnz. f. Kunde der
deutfchen Borgeit, 6. 1839) ift uns Walther nody {duldig. Das NReife-
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fagebudy deg Untoine Lammoy bei adyard, Voyages I. Fiir die Lannoy [31]
Samilie felbft; zulegt Le G

Baudouin de Lannop ef Georges Danfaert, Jean de Lannoy,

le Bdtissewr 1410—93 (Paris 1931).

Uber den Jrieden von Eenlis: Ulmann, NMarimilian,

neuerdings erfreulidye 2Uvbeit aus Der

. '173- 34

I
o
i,
27

fKooperberqg, Margaretha van Qostenrijk (1908) 25—77.

Sriedens bei Dumout, Corps dipl. 1112, 303 {f.

Philipp der @dyone und Juana von Eajtilien.
. PF ; Y

Geburt Karls. &. 34—39

Rantes Critlingswert von 1824, Gefcbichfen der romanifchen und
germanifchen Bolfer von 1494—1514, bejchrantt fid) unfer ausdriick-
lichern Verzicdht auf die allgemeineren Einbeiten der Chriftenbeif, Cu-
ropas oder der lafeinifchen I8elt, auf die ,ffammpermandten Jlationen
rein germanifcyer oder germanifdy romanijcher UbEunft, deren Gejdyidyte
der Kern aller neueven Gefchidhte ijt”. Jir diefe wablte er als Unfangs-
punft ,0ie Jeif, wo fKarl VIII als ein Borfampfer der Chriftenbeit
mwider die Tiirfen auszieht”, und als Ende den Uusgang Yudmwigs XI1I, im
aanzen alfo die Kampfe Karls VIII umd Ludigs X1 um- Stalien. Sn
diefern Rabmen formfte er die Lage Franfreidys und Italiens an eimem
fritifthen Puntte ibrer Gefchichte, den Einfritf des geeimigten Gpanien in
die europdifche Politif, die Jeit Kaifer Nlarimilians, den Krieg um
Meapel, die erfte europdifhe Periode Venedigs umd den Uufjfieq der
Habsburager in Burquid und Spanien darftellen. Jm wefentlichen feben
mwir nody beufe diefe Dinge dbulicdh wie Nanfe; daf Karls VIII welt:
biftorifdyer Jug nady Ifalien nidyt eine Kreuzzuasaefte oder ein aben-
teuerlicher Ginfall war, fondern diplomatijch jorajam vorbereitet, befont
Uudreas IBaltber, Unfange, E. 33: Verffandigung mit England
s Gtaples 13. Dezember 1492, mit Gpanien ju Barcelona 19. Januar
1493, mit NMiarimilian ju Genlis 23. Mai 1493. Den Sorfgang der ifa-
lienifdyen Politif nebhme idy zu &. 175 wieder auf.

Nady feinen frififhen LUnferfucdhungen iiber die Quellen sur Ge: 35
fdhichte Philipps ves Gdyonen (€. Ber. d. phil. bijt. CL d. Atad. 0. BT
in Wien, CIV) und zablreiden anderen Beitrdgen mwollte Conffan:
fin b. Hofler Philipp dem Edyonen eine Bicgrapbie mwidmen.
Cine Art Crfa bietet Undreas IWalther, AUnfdange, ©. 51 ff. Er
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[35] aliedert die Furze Regierung des Herzogs von Burgund und .‘ftﬁm't.]s pon
Caftilien in drei Perioden: 1. Nadh den Wirren unter Karl dem Ritbren
und Marimilian, Konfolidierung Burqunds in Neutralitat gegentiiber
sranfreich. 2. Grmwerb Caftiliens umter Anlebmmg an Srantreidy, Ge-
wimmg Marimilians umd Ferdinands von Aragon dafiir. 3. Gpan-
mung zwifdyen den mif dem caftilifchen Udel umd Sranfreidy verbundenen
$Habsburgern und Ferdinand von Aragon. Diefe KRombinationen bliebern
natiiclidy audy (iber Philipps Ceben binaus widytig.

Das Portrait Philipps des Gehydnen in Briiffel, Soronda, p. 27,
abulidy dasjenige von 1495, dem Neifter des bl. gidius sugefdhrieben,
m der Gammluug Dr. Reinbart in Winterthur: Goldblondes Haar,

oicke Lippen (audy fonft unverfermbare AbnlidyFeit mit feiner Gdyefter
Margarefe), iiber Goldbrofaf mit Del; das Goldene Bliefi: Beifchrift :
EN IMPERIALES, altfpaniids, efioa JLaiferlidber Pring”. Pradytvoll,
aber febr ftilifierf das Bild von Suan Dantoja de la Cruy nady dlferer
Borlage, das Pfaudl, Sobanma die 1Babufimmige u &. 74 repro:
ougiert; Doppelbild mif Margarete pon 1403 unten @. 74 anfprudislos
dag Bild in Niiftung bei Pramwdin, Jobanna, &. 144.

Niederlamdifdy englifche Dandelsbegiebungen: . Sdyany, Gnglifehe
Handelspolitit gegen Gnde des Mittelalters mit befonderer Bertickfidy-
figung Oer beiden Tudors Heinrich VII umd Heinridy VIIL (1881);
Waltber, Anfinge, ©. 34, 36, fiebt die niederldndifhen | Snfereffen,
mit Gbicores, in einem gufen Berbdltnis zu Sranfreich unfer Abmwebr
ves bandelspolitifthen Drudies von England. Dem Intercursis MAGNUS
T’L‘ L]TL‘ J»)Ufl ver Intercursus malus | (Starl V, @&, ++ ,\11]1 Oie erif all:
mablicy widytiger mwerdenden Beziebungen :u Shottland - Jobn Da-
pidfon u. Alerander Grvay, The scottish staple at Veere (Lon-
don 1909) und Matthijs P. N vvn'[!u om, The scottish staple in
the Netherlands (The Hague 1910). Uber das feif den Lagen Karls des
Stiibnen bis sum clevijhen Kriege bon 1543 immer wieder gefpannte
Berbdltnis ju Geldern vgl. unten su &. 371. :

36  Iegen der Rinder Ferdinands umd der Sfabella vgl. die Gfamm:
tafel. Gngland nd Burgumd juchfen die BVerbindung mit Spamien in
oem gleicyen Gegenfas su Franfreidy. ¢ 1Birtfchaftliche Grimde verftarften

Das Jutereffe an der Verbind oung. Die Niederlander verarbeitefen umnebh:

mend die geringere fpanifche 2Wolle ftatt der mq!mlnu, Pivenne 11,

@. 468; IBaltbher, Unfange, 56 feilt aus den Sol [redymumgen mit,

Daf ,Der mied Oerlandifche Handel mif der Pyrendent balbinfel zur Heit

ver Hodhbliite ._hlm'u:wmts nady dent Warenmert gerechnet faft den

oriften Teil des Gefamtbhandels der Miederlande, die Bollausfubr aus
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Gpanien aber mebr alg den viecfen Teil der Gefamtausfubr aus der
Halbinfel betrug, die hodywerfigen Kolonialwaren eingeredynet”.

Der Tod des Infanfen Don Juan mwurde von Karl V nody feinem
Gobn als warnendes Beifpiel vorgebalfen (Tertband G. 419).

[ber die Jugend Eleonores bat €h. Moeller, Eleonore d’ Autriche
et de Bourgogne, reine de France (Paris 1895) , ein ganz aus den Quellen
aef{hopftes umd docy durdyaus lebendiges Budy verfafit, das audy fiir
farls fribe Sabre febr auffdhlugreidy ift, weil alle bofifhen und rein
perfonlidyen Dinge darin liebevoll bebandelf werden, aber audy weil das
Berbalfnis zu dent um ein gutes JJabr jimgeren Bruder dauerno ein enges
mar. Bon der reine de France oder audy nur von Portugal ift in dem
Buche nidht mebr die Rede: aber die Taufe, die Hofdamen, die Gpiel:
fadyen und Liebbabereien deg Kindes und deg jungen IMladdyens, vor
allem ibr Berbaltnis um Pfalzgrafen Friedridy werden genau 1md bibfd)
erzablt.

Benfs Gravenfteen, die alfe Gtadtburg der Grafen pon Flan-
dern, ragf nody in den Ruinen unverwiiftlidy Gber die Gtadf. Dasg jiingere
Gtadt{dhlofi, der Pringenbof, ift fo guf wie verfdywunden. — Die Hervor:
bebung der gang fibermwiegend fremdbliitigen AUbmen Sarls wobl guerit bei
Brandenburg, Kaifer Karl V (Meifter der Politit I, &. 553).
Beridyte liber Karle Taufe (7. Marg) in der Coll. Salazar A 9, T44 und
A 11, 249 (Qaiglefia 111, 102); Gadyard, B. N. 11, 524; Auf-
nabme in den Orden, 23. Jan. 1501, ebendort.

Suana von Cajtilien bat nidy nur die Dileffanfen angezogen. Cin
ernfthaffer Hiftorifer wie Bergenroth, Karl V umd jeime Niutfer
Nuana (Hift. 3 XX, 1868 &. 281, vorber im Suppl. to Vol. I and 11
of letters, statepapers etc. London 1868) bat die Krantbeif umd Defen:
tion der ungliicElichen Frau, wie fdyon einige Seitgenoffen, als politifche
Madhe angefprodhen und einige find ibm darin gefolgf. Dagegen wandfen
fiy Gadyard, Sur Jeanne la folle (Bruxelles 1869), Conft. K. v.
Hofler umd gulest eimgebend umd feinfiblend Gofjart, Charles:
Quint ( Bruxelles 1910) im nbang p. 222—236. €ine gufe und fnappe
Darftellung des wenigen, wag wir pon der fonigin wiffen, gab Ludmwig
DPfandl, Sobama die Iabnfimige, ibr Leben, ibre Heii, ibre Gchuld
(Greiburg i. B. 1930) im Rabmen der porfugiefijeh-babsburgijdyen
Tamilienfragddie von der franfen Jfabella, der Gemablin Juans II, bis

O

auf Juanas Urenfel Don Carlos. Bon Juanas ,Schuld” ift, obme red:
ten Grund, audy nur im Litel die NRede; der Berfaffer bebandelt das
Wefen Juanas durdhaus naturmwiffenidhaftlidy. Sm Anbange ausgiebige

Qiterafurangaben; nadyutragen mwdre nur die Differtation von K. Hab-
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[37]

Oer Gtreif Ferdinands des Kath. wmd Philipps I um die Regiering

‘_‘l
—

von Cajtilien, 1504—06 (Dresden 1862). Nady Pfandls Budy war die
berausgeputite Darftellimg von Midyael Pramdin (Iien 1938) nur
eine 1‘1‘1'|UﬂHL‘1I[1It]; bemerfensmert hodyftens feine Bildbeigaben, mwie
Das }.‘Drmil‘ Juanag aus der Gammlung des Duque Sufantado, Madrid,
over die gufen Aufnabmen der freumdlichen Burg ven Lordefillas und
der Dmlvmt Bergfefte [a Niofa. Juana ftarb erft am 12. April 1555.
Pfandl gibt in feinem Auffas itber Gandoval (oben &. 19) Mdberes (iber
ven @dylofhaupfmanmm von "'*'-mﬁcfi[[us, Don Bernardo de GSandoval,
gmeiten Marques von Denia (1 1536), der als Dberfthofmeifter Fer-
oinands pon Aragon deffen Leidhe pon Madrigalejos nacdy Granada ge-
bradyt batfe; feine Frau mwar eine Enriques, Midite des Admirals vonu
Gaftilien und Bafe des Konigs. Nady Bernardos Tod folgfe ibm fein
Gobn Luis Gandoval (1 1570); der Enfel biifete den Don Garlos, der
in feinen Armen ftarb.

Haushaltsredynungen Philipps im Archiv Briiffel, Audience I3
(Comptes des gages journaliéves de la maison de Philippe le Beau
1491—I1505), der Juana, Aud. 14 (Comples des dépenses de bouche de
la maison de Jeanne de Castille, 1498—r505).

Uber die Simangierung umd Unnnf)nnm des Rinderbausbhalts in MNie-
cheln, Walther, Anfinge &. 103 f. (unfer dem politifden Gefichts-
puntf des Cinfluffes von Marimilian und Margarefe oder anderen).
Redymumgen im Avcdyiv Briiffel, Aud. 15 H-'mr des dépenses de f;mm’ff
de la maison de I'archiduc Charles a Malines: Venreds, 27. jour de
janvier U'an mille cing cens et deux (= 1503): Mons. le duc Charles
d Austrice, duc de Luxembourg, -Urrs?’cm.rr Lienor et Madame Ysa-
beau, ses seurs, touslesjours a Malines, escus 2o, sol. 40 monnatie de
Flandres; ;’lcrrrmh’uc‘ chansonnerie, cuisine. — llber Bilder Karls V
pergleiche die Sfonograpbie im Anbang. Ein Bild der Heinen Eleonore
als Kind von 1—2 Sabren, Nufeum Wien, Nr. 1474 von (afob Gei-
fenegger. Kinderfpielzeua, Unferricht umd Biidher bei Moeller, Eleo:
nore und befonders bei Ghiglaine de Boom, Marguerite, p. 100 f.
— Jtod) 1540 (Deg. 24. Namur) gedadyte Karl feiner verftorbenen Anime
und empfabl ibren Gobn Charles Minne, fein Patfind, der fonigin

NMarie zur BVerforgung, mmi sa mere m'a servye neuf mois de long de

premiere nourrice de lait. Dr. Wien, P. A. 30.

Lon dem vierjahrigen ‘nml beroffentlidyte Antonio Rodrigue; Billa
ein in feinem Jlamen abgefafites Briefdhen an feinen Gr ofivafer Jer:
oinand (Bibl. de l'acad. Madrid A 10, 42), das Peter Raffomw,
Investigacion y progreso (1927 Nv. 8) wiederholte, mit einer Repro-




outfion des Gchluffes. Das Briefhen empfieblt den [berbringer umd
biffet um oie Neife ver NMlutrer in die Miederlande : qgue venga la princesa
mi sefiora, porque el principe mi sefior se halla muy solo sin ella; damm
Griiffe an den Snfanten Ferdinand, feinen Bruder. Weiter: las infantas,
dofia Leonor y dofla Ysabel, mis hermanas, a Dios gracias, stan con
salud vy vesan mas de mill veces las muy reales manos de V. Alteza.
Perdone V. A. la descortesia que no le escrivo de mi mano (Briiffel,
Jan. 1504). Die Unterfdyrift foll Carlos heifen; idy erlaube mir Eein
Urteil obne Cinfidyt in dag Driginal; aber mir fcheinen die Budhftaben
eber ein ungefdyictes o el rey bedeufen zu follen, was dann natiiclid
bineingefdljtht wdve; die Tertfdyrift ift geitgemag.

Lerfammlung der Gtande und DObjequien fiir Philipp in &. Rom:-
baut mit Protlamation des Erben, Gadyard, B. N. 111, 525; erftes
Aduftrefen des fnaben vor den Gfanden, 20. Juli 1507, ebendort.

Die Crzberzogin Margarefe. G. 30—47

Bon der umfanglidyen Literatur qebe idy das 183idyfigite. Lber das
GdyicFfal von NMargarefes Regiftratur babe idy oben &. 35w 39 geban-
38, Gore. mif
Rarl) und Lille. Der langjdbrige Direftor des Liller Ardyivs, ¢ Glapy,

velt; die Refte liegen in Wien, Briiffel (Audience 35

bat aud) die erften fpftematifchen Mitteilungen daraus gegeben. lfere
Leroffentlicdhyungen haben mebr panegyrifdhen oder sufalligen Charakter,
wie die Letlres de voy Louis X1I. 1504—14, I—IV (@ Bruxelle 1712).
Briefe des Kaifers Marimilian T und feimer Todter Margarete, 1400—1518,
bregbn. von Mione, Ang. f. Kunde d. deutfhen Mittelalters (Rarlsrube 1835).

Correspondance de l'empereur Maximilian et de Mar
publié pay [e Blan. I, II. ( Paris r839).

1

ile d' Autriche, sa fille,

-

Warguevite d' dulriche avec ses amis

les affaives des Pays-

:'_'_)"J{.J—'ij..:ll'r ,-"i"r.‘ll'f: },_,_,“, i l". &, pan den 3\ erg |>1': ( ikt en ter

I8 42— 47 )
IS42—47).

P Autriche durant les trente pre-

publ. p. le @lanp. I. II. { Paris 1845),
Matériaux pour serviv & Ihistoive de Marguevite d' Autriche, ed. &, de Quins
fonas. I—IIl. (Paris 1860).

Der Briefwedyfel Kaifer Marimilians und feiner Toditer Jargarefe. linfer-
fudhungen {iber die Seitfolge des durdy meue Briefe ergimzten Briefroedfels,
von Hubert Sreiten. Ardy. T dfter. Gefch. g, 191 f. (Bien 1907). Kritifhe
Befpredhung von A. IBalther, Goer. Gel, Anz. 1908. 253 ff.

Correspondence de Marguerite &’ Aulriche et de ses ambassadeurs & la cour de
France concernant I'exécution du traité de Cambrai 1529/ 30, ed. par Ghisgs
[aine de B oom. Publ. de la comm. roy. d’hist. de Belgique ( Bruxelles 1935).

; (-]

73

[39]




[39]

Albtom et oeuvves de Marguerite d’' Autviche, publ. p. Badyet. Soc. des biblio-
philes de Mons (Bruxelles 1846).

M. Brudyet et & Lancien, L'itineraive de Marguerite d’ Aulriche, gouvernante
des Pays-Bas (Lille 1934).

Die Madyrufe, Hubdigungen und Biographien von Cornelius
Agrippa von Ietfesheim an, iber Niolinet und Jean Lemair
ve Belge (Dame infortunée und Couronne Margueritiqgue) bis auf

den Bergh und den Grafen Quinfonag [‘Efprfui\f"“."" ®. Koo-
perberg infeiner Einleifung. LUber Margarefe und Jean Lemaiv: Thie-
bauf (Paris 1888). Eine Eleine Bibliothef gibt es fiber die Kirdye in
Brou und die Devife Fortune inforlune fort une (Lauffac); idy be:
fehrdnfe midy auf die neuere deufjdye T m]ftllunq tiber Konrad Nieif pon
®. Troefdyer, Conrad Meit von Lorms (Freiburg i. B. 1927). Leo
Maurits (‘) rard SKooperberg, Margaretha van Qostenrijk,
Landvoogdes der Nederlanden, tol den vrede van f\.'rmm'r'.l'i' Acad.
proefschrift. (Amsterdam 1908), gibt viel Material ju Margaretes Ju-
gend und zur politifhen Gefchichte bis 1500; im Anbang Briefe Gatti-
narag von 1507 und 1508, fowie einige Gfticfe aus Narimilians Brief-
mwedyfel (wie Kreiten). Eine vollftandige, quellenmafige Biograpbhie von
M. Brudyet, Marguerite d’ Autriche, duchesse de Savoie (Lille 1927).
RNeuerdings die fdhone und reidye Darftellung Ilargarefes umd ibrer
SKunftpfleqe, audy gang aus den Duellen, von Gbislaine de Boom,
Marguerite d’ Autriche-Savoie et la Pré-Renaissance (Paris et Bru-
velles 1935). Bollig andere IWege als die bisherigen Biograpbhien gebt
Andreas Walther, Unfange Karls V, der ein Drittel feines Budyes
der Regentfchaft Niargarefes widmef, mit oft berecdhtigfer Rritit an
ibrer lange unbeberrfchfen umo anfangs audy unerfabrenen Art: vor-
eingenommen gegen Sranfreidy, briist gegen den anfpruchsvollen Adel,
dafiic ausgefprochen englandfreundlich und unbedingf habsburgifch-dy-
naftifch; desbalb ibrem Bater faft immer ju IWillen. Gie lebte fiberdies
gern in ibren Einftlerifchen Dntereffen umd wurde erft nady und nady die
iiberlegene Regentin, obwobl die GStande ihr jeitlebens Gdyierigleifen

machfen. — Ulles Candesgefchidhtliche bei Henne I, 133 ff. (bis Som:-
mier 1_-‘,1'3; T ff.
Lber die Bildniffe Marqaretes (z. B. bei Brudyet) und ibres Bruders
g L .

pal. ®. {'e’ilu ¢ im SYabeb. 0. Bunithift. Gamml. 25; 3. Maquet-Tombu
in der Gaz. des beaux arts (1930) 4, 258 und Fr. Wintler, Jb. 0.
preug. Kunftfanuml. 53 (Berlin 1930): Bilder von 1483 aus largaretes
Befis. Ju dem befannten Bild des Briiffeler Niufeums in der weifien
Haube (Titelbild von Kooperberg) vergleidyt fidy unmittelbar die Ninia-
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tur bei ®bislaine de Boom aus M S. 14516 der Briiffeler BibliotheE. Arm
eindrudsoolljtendod) die beiden Grabfiguren in Brou(u. a. bei Troe fdher).
Cine Nledaille Philiberts von Gavopen umd Margarefes (1502) von
JNtarende, ibrem Goldfchmid in Brou, Gammlung des Bargello in Florens,
ein andeves Eremplar in der £gl. Bibl. Briiffel, de Boom, 143/ 1.

Marimilians ernftbaffe Abfidyten auf das Papftum 1507—11: 9.
Ulmann (Gtuttgart 1888) und A, & dyulte, NMarimilian als Kandidat
fitr den papftl. Gtubl, 1511 (Leipsiq 1906); dagu G. G, 9L, 1908, 275. Der
pon mir 3itierfe Tert nady den Leftres de roy Louis X11,vol. IV, p. 2 pom
18. Gept. 1512: will fich nidyt wieder verbeivafen, vielmebr jamés plus
hanter faem nue; et envoyons demain M' de Gurce evesque a Rome
devers le Pape pour trouver fachon que nous puyssuns accorder avec
Ly de nous prenve pour ung coadjutewr, affin que aprés sa mort pou-
runs estre assuré de avoer le papat et devenir prester et aprés estre Saint,
et que yl Vous sera de necessité que aprés ma mort vous seres contraint
de me adorer, dont je me trouveré bien glor yoes, der Stonig pon Aragon
fei dem Plan geneigt, moyennant que je resingne Vempire a nostre
comun [yls Charl.

Bu Gattinara vgl. oben &. 44 und unten &, g6f. Hier nur fo viel
nac jeiner Autobiographie (ed. Bornate), oaff er Margarefe fdhon bei
der Bermaltung ibres Wittums beviet, fpdter mif ibr und der Bijdhof
pon Ourk als Verfreter Narimilians den Vertrag von Cambrai Fongi:
pierte, oann als Faiferlicher Gefandter nady Frantreidy ging. Durch Mar-
garefe wurde er Prdfident des oberjten Geridhts der Srandhe Comté in
©Dble; erneut Gefandter L‘L‘fflli\uﬂg XII (15009), fpafer mwieder faft ein Sabr
im Gefolge Serdinands von Aragon. Jm November 1511 ervarb er das
Gut Chevigny, gerief aber bald in Gtreif dariiber mit dem Landadel und
verlor fefnen Progefi; Klagefhrift anMargarete mit Darlegung der fieben
juriftifcherr umd der 3ebn fadhlidyen Serfiimer (Exposé pour la duchesse
Marguerite: Madame, les causes de ma maladie sont plusieurs, mays
la principale est qu'il me semble d’estre en vostre male grace et que
soyez indignée contre moi etc.; la seconde cause de ma maladie est pour
ce que en la matiére de ma révision vous ai trouvée si mal informée
conlre moi efc. (G audenzio Clareffa, Notice pour servir a la vie
etc. de Gattinara). Margarete froftete ibn durdy Bemwabrung ihrer Gunit.

Das Briefdyen der Eleonore an NMargarete (Cop, Iien, P. A. 1, 61)
lautet: Madame, ma tante et ma bonne mére! Je me recommande trés
huemblement & votre bonne grace et pourtant que Vous aies plaisiv de
notre plaisir, je vous fay savotr, comme notre grantpére nous a venu
visiter, de quoy nous avons un grant joye, comme mon cousin le Vous
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[41] dira plus a plain, et atant, madame ma lante el ma bonne mére, je prie

42

a Dieu, qu'il Vous donne bonne vie et longue et accomplissement de
se que Volre ceur désire. Votre humble mepce et fulle Leonor. ®Gbis-
laine de Boom, die &. 100 das Briefdyen audy benuste, zitierf die
entfprechende uferung Marimilians an Nlargarvete: Je suis bien
joutenx de ce que Vous trouvez nos communs enffans st beaux et gu'ils
demandotent aprés moi, dites leur que je viendras bientot, — Eleonores
Haushalf mit den ndtigen Hofamtern bei Nloeller, 182 ff.

Die Ggene beim Jobamisfeuer im Beridyt des englifdyen Gefandten
Domynges bei Brewer, Letters and papers 1, 363, 3609.

Der Einfluf Margaretes auf Karl wird von Waltber, 107 u. {. febr
piel geringer peranfdylagt, weil er fein Augenmert gang auf die politifche
Haltung ridytet. — Sn begug auf AUdriang Bedeutung fiirr Karl {dyliefe

idy midy Baumgarten I, 15 an; ausfibrlidher fomme id) davauf unfen
@. 125f. suriif. Baca, nadh Sdyafer (oben &. 4o,1), 65/22, {pater
Bifdyof der Canarias und Nifglied des Indienrafes, von Nlargarefe ge-
fdhast, le Glay, 11, 115. Uber die Mufitpflege van der Straeten,
Charles-Quint musicien (Gand 1894) und Y. ©@dymiof-Gorg, Mico-
[as Bomberf, Rarls Kapellmeifter (Bonn 19306).

Marimilians Befriedigung fiber Karls forperlidhe Betfdtigung bei
le lay, Corresp. 1, 394. Die von Ranke, Osmanen und die jpanifche
Nionardyie, &. 111/4 jifierte Relation des Venegianers Cavallo ift viel
jlinger, seigt aber die Fridyte von Karls Erziebung nody im {paferen
Leben: Ha giostrato bene a lizza et a campo aperto, ha combattuto alla
sbarra; ha giocato a canne et a caroselle et ammazato 1l tauro, et breve-
mente tutto quello che alla ginnetta et alla brida st puo fare. — Gharles
de Poupet, Herrvon la Chaulr, ffammite aus der Srandye Comté, war fdhon
premier sommelier de corps Philipps des Gcyonen. — Uber damalige
Stirffenersiebung unfervidytet am beften Fr. ©dymidt, Gefdy. 0. Ery. D.
banr. IWittelsbadyer, bei Kebrbady, Mon. Germ. paed. XIV.

Chiépres Berufung gum premier chambellain gegen Margavetes Vor-

-fiblag, Berghes zu ernenmen, IBalther, Gotf. Gel. AUnz. 19ob, 264.
Chievres ift eine rechte Herzensfigur Walthers, und feine Unfange Karls V
find gegeniiber der alferen Ciferafur durdyaus eine Rettung des EFlugen
Edelmanns alter Gdyule, deffen naiver Eigennug von LWalther nidyf als
perfonlicher Ilafel, fondern als zeif: umd ffandesgemdfi gefafif wird.
®egen Baumgarten 1, 21 war Chievres nidyt efrva mit Karl VIII
oder Ludmig XII in Stalien. Berbriefung des Amfes eines Grandbailli
im Hennegau durdy Philipp den Gdyonen vom 17. Auguft 1504, Be-
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ftatigung 1509 durd) Marimilian und am 12. April 1515 durd) farl V,
bei Walther, &. 5, nady Briiffe [ Audience, 792/2. 3n die Liferafur
der dlferen Fiirftenpiegel (vben &. 67) gebort Varillas, La pratiqgue
de Uéducation des princes, E;U'.FHC’MH‘H.’ U'histoire de Guwillaume de
Croy, gouverneur de Charles d’Austriche (1686) in 12°.

Bor dem Bifchof von Badajoz mar (bis 1505) Juan de Bt‘l'ﬂ Bijdyof
von Leon, Karls Grandchapellain gewefen, ® adyard, B. N. 111, 526.

3m Huguft 1+ £01 ]l‘h"L‘_“ L‘lmmu in ¥pen wufammen mit -hunlummr
en Heiratsverfrag zwifdhen Ludmwig XII und l‘l*lltpp oent ©chyomnen fir
Rarl und Claude de France (e Glay, Négoc. I, 28 ff.). Cbarles de
-"'1'1.*[1, prince Chimay (feit 1406), permablt mit “mm 0’ AUlbret, Geyre:

0

fter des Konigs pon Navarra (1495), topifdyer Reprajentant diefes Hof
mLIr Die Gpanier am Hofe ftammien aus dem Gefolge DPhilipps des
Gdyonen und befanden fidy mit der NMajoritat des caftilifchen Udels in
Dppofition gegen Ferdinand von Aragon. Alonfo Nianrique de Yara aus
einer der vornebmfiten caftilifdhen Samilien, blieb nurlj oeiter pon ffm‘t"fn:
Cinfluf in fivdhlichen Dingen (Walfer, Ulonjo Nlanrique und Karl v

Urely. f. Ref.-Gefdy. 30/1. 1933). Bou ibm ftammt der febr nun]ululuiu

Bericht fiber den jungen Jiirffen an den Kardinal Ximenes, { b, Marg 1516,

den Paur veroffentlidyt bat (Comples vendus de la comm. voy. & ' hist,
2. ser. X, 28 ff.), aanz von caftilifhem Gtandpuntt und Eritifd) gegen
pie Jliederlander.

Belebmumg Ludwigs XII mif Mailand, Pavia und Anglevia durd)
Marimilian am 7. April 1505, unfer gleidyeitiger Belehnung Philipps
des Gdyonen fiir feinen Gobn Karl als Eidam Ludwigs XII wegen der
geplanten Ebe mit deffen Todter Claudia, Dumont, Corps UNW.
dipl. 1V (1726) und e Glap 1, 78.

Berfrag von Cambrai, 10. Dez. 1508, -qu\i]'ul_\m Papft, Ntarimilian
und Srantreich gegen LVenedig, Dument, a. a. 0. umd le Glap
237. Gnglifhe Berlobumg, Baumgarten I, 13, 20; fir Margaretes
IUnteil, van den Bergh, Corresp. I, 135. Uud) Baumgarten befont,
wie IBalther, das Gdywanten NMarimiliang, das den Iiederldndern
fdhadete, Da fie einer ftetigen Politit bedurften. — Abfdyluf der beil. Liga
pom 4. DFt. 1511 und der englifdhe AUnteil daran, Pajtor, Gejdy. D
Dapfte 111, 639/4. — Miederlandifche Regierung, Waltber, Aufange,
70 ff. und Benfralbeb. 19g ff. (Gattinaras Ordommang fiir Margaretes
Gonfeil privé). Auf Grumd der von ibm bearbeiteten Calendars und rein
gelebrt gab Brewer, The reign of Henry VIII from his accession
to the death of Wolsey (London 1884) in gwei von Gairdner voll-
endefenn Banden die Staarsgefchichte Heinridhs VIIL.
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Dag Edyreiben Marimilians an Karl, nady Cone. Lille, bei Wal-
ther, 210 (datiert auf Anfang Gept. 1513): Je vous tiens assez averti
par vostre tante, ma fille M arguerite, de la bonne victoire, tant du ren-
contre des ordonnances de France, que de la prinse de la cité de Thé-
rouenne, que moi et mon bon fréve le roy d’ Engleterre nostre allyé avons
nagaires eu allencontre des Frangois, anchiens et aincores naturelz enne-
mies de nostre maison de Bourgogne. Et pour ce que estes maintenant
avec w0z pays neulres, néantmoins {'espére bien avec nostredit bon
fréve proceder oultre et tellement abaisser aw moins pour X ans l'or-
gueil desdits Frangots, et aussi les entreprinses que journellement foni
sur nous, comme en Gheldres, Luxembourg et ailleures et paravanture
conquester les pays que de dyoit appartiennent & nostredite maison: et
apréz vous avoir ainsi monstré le chemin, remetterons @ wvous oy
vatllament vous deffendre, comme ont fait passé C ansnoz prédécesseurs,
— ein bemerfensmwertes Programm umd Bermdadytmis an Karl! Bum
Grwerb von Tournai val. A. Hocquet, Tournai et Poccupation
anglaise 1513—19. Ann. de la soc. d’hist. de Tournai V (1900).

Diego de Caftro war Gefretar fiir fpanifhe Gadben, I alther, 112.
— Befoldung des Pfalgrafen nady Baltber, Jentralbeh. Beil. g
(©. 210): a monseigneur Frédérick, duc de Baviére, conte Palatin du
Rign, la somme de deux mil cineg cens livres dudit pris, que par le com-
mandement et ordonnance d'iceulx seigneurs ledit veceveur general lui
a baillé et délivré complant pour semblable somme qui deue lui estoit
a cause de cincg mil semblables lLivres, que mesdits seigneurs luy ont,
tant en considération des grands services etc., comme pour et @ cause
de son estat de l'ung des trois ordonnés en ensuyvant I'ordonnance
faicte au mois d’octobre audit an (1513) par ledit seigneur empereuy,
le roy d’Arragon, comme granspéres, et le roy d Angleterre, comme
beaufrére sur la garde, conduicte el gouvernement de la personne de
mondit seigneur I'archiduc.

Margarete an Karl aus CQille, 13. Gept. 1513 bei Walther, Anf.
©. 219, Beil. g (nady Cone. in Lille, von JMarnir forr.): je vous veulx
bien avertir, comment Uempereur et le roy d’ Angleterre ont ici esté ces
deux jours et avont fait par ensemble la meilleuve chicve et la plus
joyeuse du monde. Mais cerles, ce n'a pas este sans vous y bien sou-
haider, car si vous y eussies esté, la feste en eust encoives esté beau-
coup meilleure et mieulx accomplye; le roy d’ Angleterre, que est st trés
gentil et de si bon voulotr qu'il w'est possible de plus, et a si trés grant
désir de vous veoir et vous fere tout plésir el sevvice, comme si vous
esties son propre fréve, m'a plusieurs fois parlé de vous de si bonne
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sorte, que ne le vous soroye asses dire ou escripre. — Bimdnigverfrag
swifchen Heinrich VIII umd Karl, von Lang, AktenftiicFe 1—6, in Diefe
Jeit dafierf, gleichzeitig mif dem “L‘l'frnq Marimilians und Hein:
ridhs VIII vom 15, OFt., Cille, bei Rymer, Foedera V1?1, 51

Das Anftrefen der Ordensritfer tmqlhmu lu*r Reiffenberg @. 2827,

Die ﬁnnvm,mn“u. insbefondere die Perfonlicdhfeit Nanuels, I alther,
50, 120 ff. Die Ritfer beriefen fich auf pie Gfafufen deg Drdensg. —
Q*m';umbl]rlw Berftimmungen gegen England, WWaltber, 124.

Unt diefelbe Seif, wie die Lonmbiifte von Briigge, idy denfe 1513,
modyte idy das biibjdye Porfrit von Bernbhard Striegel in der Galerie
Borgbefe in Rom datieren, deffen Kopf geradezu das Epiegelbild des
jimgften der bl. Drei Konige auf der Adorazione dei magi von Pietro
Donzello im .1":1111;:.1.‘ Reale zu NMeapel ift (Pbhot. Ulinari, 33 633); dann
paren die beiden amderen, audy febr porfratmadfiaq gebalfenen tonige in
der Tat als die feif der bl. Liga umd erft redht feit 1513 mit Karl per:
bimdeten Grofivdter NMarimilian ({tebend) und Serdinanmd (als Herr von
teapel der erfte, Fniend) anzufprechen mwie Kanforomwicy vermmufete.

Ghieores BVor{dhldge fiir die Verbindung der Pringefimnen mit Yotbh-
ringen, IWalther, €. g2/2, oder [Sufbmt, @. 163/3

Kinderbilder der Prinzeffin Marie und Ludmwigs pon Ummm im MNu-
feum Budapeft, Gamml. d. Ufad. 82, 83. Bilder Eleonores, Moeller,
a. a. O., 191 f. BuINarie: Wilh. Giracde, Die Unfange der Konigin
Mariav. Ungarn, fpaferen Gtatthalferin RKarls V (Difi., Gottingen 1940).

Bu Sfabella, Henne 11, 61 ff. J. J. Ultmevper, Isabelle @’ Au-
triche et Christiern 11. Trésor Nat. (Mai/ Juillet1842). ®. Jargenjen,
Dronning Elisabeth af Danmark. Hist. Billeder (Kjobenhavn 1901);
bier die Porfrats nady Miniafuren der Bibl. de Bourgogne. — Ifa:
bellas febr anziebendes Jugendportrat im Nufeum Britffel. Jbre mwei-
teren @chicffale unfen zu &. 121.

Berjtimmungen zwifhen NMargarete und Nlarimilian, Aaltber,
109 ff.: de ce que U'empereur veult charger Madame, d'avoir este tou-
jours de conlraire [*-m'?rf'r_:;.r a la sienne. Bgl. audy Walther, Goft.
Gel. Unz., 1908, 266 : Margarete, Ende Mov. 1512 (et vouldroie main-
teffois estre au vemtve de ma mére) wud ibr Mémpoire fiir Navofon an
ibren Vater vom 6. Juli 1514 bei Walther, Anfange, &. 232 ff.
Margaretes grofe Redytfertigungsichrift bei van den Bergh, Corr.
11, 77—27. Rfredeny Margarefes ficr Battinara an Nagimilian: Bull.,
de la comm. roy. d’hist. belge, 2. ser. V, 213, Beridyte Gatfinaras, le
Glan 11, 1—I10.
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Regierungsanfrift farls 1515 Gbhievres. ©. 47—53

Emanzipation facvls, Henne 11, 69 ff. mit einem RGEDBlicE auf {eime
bisherige Cufmwictlung, Erzieher und Berater. Gefellichaftliches por allem
bei NMoeller, befonders aud fiir den Pfalzgrafen; defjen Eharafteriftit
durd) Wingfield, Brewer 117, 126; Walther, 136: Geniefier, nidt
Politifer. Wertvolle Baufteine zu einer umfaffenden Biograpbie ent:
balten . Hafenclevers Beifrage sur Gefdyichte Kurfiirft Sriedridys 11
vont Der Pfalz. 3. f. 0. Gefch. d. Oberrheins, NF. 35—48 (1921—34).
— Su Heinridy von Naffau (aufer Arnoldi, Gefd). d. oran.-naff.
Qander I—III, Hadamar, 1799—1819) das ungeflige Uftenmwerf pon
Otto Meinardus, Naffau-oranifdhe Korrefpondenzen. I. Der Kaen:
elnbogifdye Erbfolgeftreif, 1. Darftellung, bis jum Tode des Grafen
Heinridy, 1538, mit feinem Porfraif, 2. Briefe umd LrkE. (IBiesbaden
1899), dagu die Krifit von H. Diemar, Gott. Gel. Anz. 1901/6.

Su den Hofordnungen, der JufammenfeBung des Hofjtaates und den
Soften fniipfe idy an die Literatur oben &. 66 an. Das Biidylein von
Sobannes Boigt, Deut{dyes Hofieben im SJeitalter der Reformation
(Dresden 0. 3.) fpannt den Rabmen zu weif und permafjert dadurd) das
®Gange. Die deutjchen Hofordnungen des 16. ud 17. Jabrhumderts,
brgbu. von Artbur Kern [ Jordoftdeutfhland, 1I. Ilordmweft-
und Givdentfdhland (Berlin 1905—07) geben wobl allerlei BVergleidys-
moglichEeiten, zeigen im eingeluen jedocl) wenig Beriibrungen mit den
burgumdifihen. Die gange Naferie wiirde eine durdygreifende RICHE
bebandlung mwobl [obnen. St den burgundifdyen Hof gab de NRioder,
La cour de Charles-Quint. Soc. lit. de l'univ. cath. de Lowvain. Mém.
X1V (Bruges 1889) eine eindringende quellemmagiage Darftellung, ge-
gliedert nady Chambre (ZTageszeiten, Rdume, Lever, Irzte, Toilette,
@dblafen), Chapelle (Gottesdienit, Ulmofen, Beidytodter, Nufif, Sere:
moniell), Table (Tifdorommg und EGpeifenfolge, Dienft in der Riidye
und bei Lifeh, Lifhzeug und Lafelfdymud, Offentlichteit), Fétes ( Joutes
et Tournois, Ginzel: umd Gruppentampfe, Koftiume, Pradytentfaltung,
Mufit, Theater, Tang) und en Voyage (Marftall, Maultiere, Gdnften,
Quartiere). Jablreiche Notizen iiber Beftallungen nady den Negiftern des
Recepeur général und den Korrefpondenzen in Lille gibt Ialther; efwa,

oaf nebenn & alit*nm ]dwn ®attinara als Kamdidat Marimilians genammt

mude (©. 86 f.) - AYodrian von LUfredyt (&. 135) oder Gérard ve
Pleine (&. g7 _I[.,i ; Die f?_]lu.‘bnm fdyon unter .l‘[}lf!pp vem Guten in Bur:
gund (&. 58). — Rafs: und Kangleiordnung NMargaretes vom 17. De-

zember 1516 (mit Setfel von Gatfinara) Walther, Jenfralbeh. 199.
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Gtudien gu den Hofordmunger und Hofliften, den Gebalfern und der

- .

fosialen Gebichtung, Beilage I. — Die usgaben Karls fiir fKleider bei
oe Ridder, Les réglements de la Cour de Charles-Quint, Messager
des sciences hist. de Belgigue (Gand, 1893. 94) unter Garderobe und
Lailleur. — Das Diner magnifique des Drdens bei Reiffenberg,
a. a. D. — Margaretes Ctellung nady der erften Regentfchaft,

IBalther, Anfange, 137.

Gute Charafteriftif Chieores’ durdy feinen Brief an Serdinand von
Aragon bei Baumgarten I, 23 nady MS. Brit. Mus.; fpafer, I, 32
{eblieft fidy Baumgarten an den unten &. 88 citierfen Beridhf des Ulonfo
NManrique an. Die fribzeitig ungiinftige fpanifdye Beurteilung Chicpres’
beberrjthte audy Ganvoval, lzb. I1, 34 ff., 40 f. IWalther, befonders
164 ff. und 208 gebt fiefer in die Problene von Adel und Landesregie:
tung ein. Ghieobres Porfrait im Briffeler Niufeum, wiedergegeben in
dem Pradytwert Les chefs d'oeuvre d'art ancien de Iexposition de la
Toison d'or (Bruxelles 1908), danady in meiner Deuffhen Refor:
mation (1927) su €. 112. — Wdrian von Ltredyt, mit Calaing umd Ca-
fiug Haquenay, Chef der Finangen, Waltbher, Jentralbeh. 57/6; An-
fange, 140.

[Liber die Beridhte der venezianifdhen Gefandten: Goffare, Notes p.
S. & Vhist. du régne de Charles-Quint. Mém. cour. p. Uacad. roy. LV
( Bruxelles 1898) : Rel. des amb. ven. Pasqualigo et Corner sur Ch.-0.
UEspagne et les Pays-Bas 1515—21.]

Siir Srang I baben wir nody nicht die guldngliche Biographie. G ail-
lavd, Hist. de Frangois. I—VIII (1766—69), U. Baillie-Cody-
vane, Francis I (1870), QGoiguet, Frangois I (1865) umd P,
Paris, Etude sur Francois premier (Paris 1885) {ind veraltef.
Srancis Hadett, Francis the I* (New-York 1936) farbig, aber
rein journaliftifeh. Darjtellung der Heif von Lentounier bei Lavisse
Hist. de France, V. (Paris 1903/4). Um bejten inmmer nody Miguet,
Rivalité etc. Das Maferial ift febr zerftreut; idy notiere den Cala-
logue des actes de Frangois 1 ( Paris 1887—190g) 1—X.

Utten der Parifer Gefandtfchaft vom Frithjabr 1515, aufer Wien,
P. A. F. 1 und Familien-Urkk., bei Lang, Korrefpondens I, 2 ff. (RKarl
an die Gefandfen, 5. Ndrz; deren 23 Beridyte von Ende [anuar bis
Miitte April); Snfteuftion und Beridhte Gaftinaras bei e Glap,
Neégoc. I, 2 ff., 21 ff. Mémoire der Gefandfent an fonig Frang mwegen
gewiffer Artifel, le Glay 11, 93, wegen der Aides d’'Artois, 11, g7.
Die Beridyte MNaffaus und feiner Genoffen find von auferordentlicher
Lebendigteit : Iiedergabe der Befpradhe mif dem ftonig und den Danren;

6 Brandi, Kacl ¥V, Ero.Bo, B1

[48]
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[50] die Anfroorfen Jlaffaus iber die fonigreidhe und ZLitel feines jungen

Cn
&

Herrn Elingen wie aus dem Mdrdyenbud) (abulidye Erorferungen am fur:
fachfifdben Hof vor der Wabl, unten &. 108); ebenfo woblberedynef um:
qefebrt die usfunft fiber Ferdinand: je leur diz, gu'il n'avoit aulre
tiltre, que Infante, et autre tiltre ne pourroit avorr que par vostre Mmain.
Naffau fiigte fir Karl bingu: 5ai voulentiers fait les responces telles que
dessus pour la venue dudit ambassadeny d’' Aragon. — Gedanten, aud)
immechalb der babsburgifchen Familie, (ber Landerfeilung, Waltber,
93/5, 146.

Der Ehevertrag fiir Karl und Renée de France vom 1. Dej. 1513 bei
Dumont, IV; vom 24. Mdrz 1515, IV, 199, mit Nadytrag wegen Jia:
parca pom 31. Ndrg, Auszug bei Lany, Utten (Mon. Habsb.) ©. 7—9;
dag Onftrument vom 31.Marz, ©. 8. Wegen Ilavarra, auffer diefen
Beridyten: Soldan, IWie Iavarra fpanifd) rourde umd blieb (Maunter,
Hift. Tafdhenb. 11, 10); Boiffonade, Hist. de la réunion de Navarre
a la Castille (Paris 1893). — Su den legten politijdhen Entjdyliefungen
Terdinands von Aragon: IWalther, 146 nady der Aufgeichnung oes
nadyftbeteiligten Garvajal pom 22. Jan. 15165 wegen Verforgung oes
Snfanten Ferdinand, &. 156. — Gegen Hablers abfalliges Lcteil befonte
MWalther, 148 ff., daf Udrians milde und eindrucksvolle Arf die befte
@emwabr bot fiir das Gelingen feiner delifafen Miffion; am wenigften
durften die Caftilianer nady Aragon geben; audy Nlerrviman, p. b,
fagt qang richtig Adrian was patient and tactful. Bei Gadyard, Cor-
vesp. de Charles et d’Adrian, 237, Anweifung an Qic. Bargas, lesorero
general en los reynos de Castilla gur 3ablung an den Defan pon Lowen,
mi embaxador e del mi consejo; ©. 233 Hiilfe der Germaine de Foir bei
Ubertragung des Bistums Tortofa an Adrian. — Gendung des Herrn
pon Marfilles an Ferdinand mit Snftruftion vom 30. Juli 1515 nady
Gop. aus Gimancas in London, Brit. Mus. Baumgarten I, 30.

Grasmus widmete Karl 1516 feine Institutio principis christian,
analpfiect bei Huizinga, Erasmus (Jlerw Dork, Yonoon 1929. Deuffdh
von RKaegi 1928) im eingelnen obme erfenmbare 2Birfung auf Karl.
Grasmus’ Briefe an Thomas Moore in den Lifterae, ed. Keropn de
Cettenbove oder Allan, Opus epist. (Oxford 1906 ff.). Bal. audy
Moeller, Eleonore, 302 ff. Bon einem Einflufi des Erasmus auf Karl
fann man wobl nur reden, fomeif er durd) Gatfinara vermitfelf urde.
— udy wegen der neueven Literatur nofiere idy nod) die lefite Arbeit
iiber Grasmusg in den Miederlamden: M. B. Tenbaeff, Erasmus en
Voltaire als exponenten van hun tijd (Groningen 1939). — Crasmug
und Petrus Hgidius von Quentin Maffys fiiv Thomas Nlorus gemalf,
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CGdyottenlober, 5765 — Handelsvertrag pom 13. Februar 1516 bei
Dumont IV,

Gerdinand von Uragen ftartb am 23. Nan. 1516, Carvajal, An-
nales, 343, ©anta Cruj I, 196; Cbarakferiftif bei Baumgarten
[, 25, ftart nady Petrus IMMartyr. Gein lekrer Wille mit Einfetung Karls
sum Liniverfalerben, MNladrigalejos, 21. Jan. Coll. Salazar, A. 16, 3 u.
N. 4,1 (Laiglefia I, 102). — Su den Trauerfeiern in Briiffel und in
CGpanien, ©andoval, Ub. 11, 1 (I, 44) ud Henune 11, 159 (aud
fir die ungebeuren Koffen) und Noeller, Eleonore, 236 ff. nady den
englifdhen Bevichten und gleidyzeitigen Drucfen. Ju Midhael de Pavie:
D. Lebuboff, Die Beidytvater Karls V. Jbre politifde Tatigfeit und
ibr Berbdltnis jum Kaifer (Diff. Gottingen 1932).

Rarl war bis dabin rein burgundifdy; fo fab ibn audy) Rante, Deutfdhe
Gefch. I, 303 ff.
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2. Konig von Gaftilien und Uragon

Ut Gtelle der Gugman ud Oforio wurden dem Infanfen Ferdinand
Diego de Buevara und la Chaulr beigegeben, Walther, 147, 163/1.
Gfellung des jungen Ferdinand in Spanien eingebend bei @andopal,
Iib. 11, 4 (1, 49 ff.). Serdimand bon Aragon hatfe in feimen Teftantent
pon Burges, 12. Mai 1512, nicdht obne gufen Grumd die @tatthalfer:
fdbaft Ferdinands fiiv den Fall eimer Abmefenbeit RKarlg von Gpanien
in Ausfidyt qmmnnn‘n Sn feimem Teftantent vom 21. Januar 1516
batte er dann Juanas IMadfolge und Karls Regentfchaft feftgelegt,
CGarvajal, Annales (Docc. ined. XVIII, 338 e‘,f) Untiburgumdifdye
Tendengen weiterhin, Gandoval, l1d. 111, 1 f. Uber das Verbaltnis
Rarls zu Serdinand, Goffart, Charles-Quint et Philippe 11 (Mem.
LIV, 109).

Die Regierumgsunfabigfeit der Konigin Juana wurde in @panien
jereils nur aus politifdyen Grimden Deftritten. Auf die Frage der fram-
aomrf\m Danen, wie Karl Konig fein Eonme, vue que la royne vostre
mére vyst encoire, antroortete Naffau, gue nonobstant ladite inhabilité
selon les loix, coustumes et priviléges des royaulmes d’ Espargne dés
que vous avez I4 ans accompliz, vous estes roy, Lang, Gorr. 1, 11,
pont 4. Kebr. 1515,

Die {panifden Konigreide. ©. 55—50

Darftellung der fpanifdyen Gefdhidyte oben G. 24/2. 3d) notiere bier
nody die Bibliografia de la historia de Espafia von R. Ballefter v
Gaftell (Gerona 192r) umd B. Gandyez Ulonfo, Fuentes de la
.fmmrm espafiola (Madrid 1919). v. de Caiglefia, Estudios histo-
ricos? 111 (oben @. 24/3). euejte Gefamtdarftellung aus [nng]nbugn
'l‘ert’muf[;u:it mit dem Gtoff: Ridard Konesfe, Gefd). d. {pani:
fdyen und porfugief. Bolfes. Die grofe Weltgejd). & (Qeipzig 1939)-

Das Bild des damaligen Gpanien erfdyeint in der alferen Citerafur
meift 3u fertig, wabrend in Wabrbeit alles nody im Gdren war; die
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Leilreiche oft nod) feindfelig gegeneinander; nur gewiffe einbeitlidye Ten-
oengent, audy zum MNlilitarftaat bin, deutlich erfermbar. Die Beriche
der Staliener, Guicciardinis von 1513 und befonders der venezianifdyen
Gefandten, in fonderbarer Mifdhung von Lberbeblidyfeit gegeniiber der
fiie ibre Begriffe zuriicfgebliebenen Kulfur und Reffentiment gegentiber
der polififhen und militarifhen Uberlegenbeit der Gpanier in Stalien.
Baumgarten, der bei aller Fremdbeit Gpanien dodh GSnmpathie ent-
gegenbradyte, hat das wobl gefiiblt; aud der vielbenuste Petrus Martyr
AUngbiera war {dhlieflicdy Italiener. — Merriman fhentt wie fhon
Gandoval (Wb 11, 25': Origen de Barbarrojas) dem maritimen
Gpanien, der Iordtifte von frifa umd dent Menen Indien befonderes -
fereffe. — Bei Karls Berbandlungen in Gavagoffa, Mai 1518, exfdyeinen
als Beftandfeile der ,unaufldslichen Konigreidhe von AUragon, BValencia
und der Grafidhaft Barcelona die Balearen, Gardinien, Corfica, beide
Gizilien und Rouffillon”. — €. Haebler, Die wirtidaftlidye Bliite Gpa-
niens im 16. 3b. umd ibr Berfall (Berlin 1868), audy fpanifdy it
Borwort von Laiglefia (1899); dagegen Baumgarten, D. €. 3. 1882
und fpater 3. Bernmaps, Bur immeren Enfwickhmg Caftiliens unfer
Karl V (Ruidde, 3f. f. Gefdh. IBiff. 1, 38 f.); dagu unten &. 147 f.
AUndreas IWalther bat fiir die fpanifdyen Koénigreidye wie {dhon fiir
Burgund fein Hauptaugenmert auf den Udel geridhtet, der fidy audy bier
in der Umformung von der alten Gelbitherclichbeit sum Hofifhen umd
Gtaatlidyen befand. Die Genealogien umd Vermandifhaften nady Fran-
cisco Sernande; de Betbencourt, Historia genealogica y heral-
dica de la monarquia espaiola (Madrid 1897 ff.), von Band 1I an:
die pon Karl V 1520 anerfamnfen 25 Udelstitel der Granden i rumd
20 Samilien, alpbabetifd) georduet; Walther betout mit Redyt die of
ivrefitbrende Bemweglichteit der fpanifdhen Doppelnamen nacy BVafer umd
Mutter (Gtammtafel der Mendoza bei Merriman, IV ju p. 681). —
Jdy babe die Beziehungen auf die Bistiimer bingugefiigt: Gonzales
oe Avila, Theatro ecclesiastico de las ciudades e iglesias metropoli-
tanas cathedrales de las dos Castillas. Vidas de sus obispos vy cosas
memorables de sus obispados. I—111 (Madyid 1618—45); 3. Munos
p Remero, Diccionario bibliografico historico de los antiguos reinos,
provincias, ciudades, villas, iglesias y santuarios de Espania (Madrid

1858). — Der jimgere Bruder des Alfonfo Aquilar aus dem Haufe
Cordoba war Gongalo Hernandey, der Gran capitan, geftorben im De-

gember 1515, nadydem Ferdinand ibn argmwébnifdh aus Meapel abberufen
batte. €r erbielt damals den Titel des Herzogs von Geffa. Llber per-
mutefe Begiehungen zu Marimilian, Teilnabme am geldrifdyen frieg
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57] umd efmaiges Eintrefen des Gran capitan fiirr Karl in Cajtilien gegen
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Ferdinand, Goffart, a. a. O. Mém. LIV (1896) p. XIII — Gfreit
urit Medina Gidonia, Walther, 161/5; ausfiibrlich fhon Sandoval,
Iib. 11, ¢. 42 {.

Giir die inneren BVerbaltnifje unentbebrlich, mwenmn audy einfonig, die
Cortes de los antiguos reinos de Leon y de Castilla, publicadas por
la Real Academia de la historia I—V1II (Madrid 1861—1903).
Wegen der Inquifition belebrt ver Arfifel in der RealencpElopadie fiir
prof. Theol. (IX. 1901), dod) ift sur Ciferafur allerlei nadyzutragen,
por allem die deutfdhe Lberfeung vonr H. €h. Lea (1905); vgl. aud
$. €. Cea, The moriscos of Spain (Philadelphia 1901); ‘B. Llorea,
Die fpanifhe Snquifition und die Alumbrados 1509—1667 (Berlin
1934); € Gdydfer, Gefbidhte d. fpan. Profeftantismus u. 0. O
quifition I—III (Giifersloh 1902).

ol
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Bom Tode Sfabellas bis junt Tode Ferdinands.
Gardinal Ximenez. &. 56—63

Bilder der Sfabella im Palazzo Real zu Nadrid bei Foronda zu
S. 7g und bei Pfandl, Jobamna, su E. 16; bier aud) ©. 22 das ein-
druckevolle Portrat des Kardinals. — Die Stelle bei Nachiavelli im
Principe, c. 21; weniger poinfiert mie immer Die Juferungen bei
Guicciardini, Storia d’ Italia, dffers.

Die europdifhen Hinfergriinde der Verbindung des meift frangofen:
freumdlichen Gaitilien und des {hon lange in Ecbfeindichaft mif den
Anjou ftehenden Aragon unfereinander umd mit dem Haufe Habsburg
bei Diirr, Hift. 3. 113 (cben &. 57).

Su den Kampfen des Gran capitan, der danm Bizetonig von Ileapel
wurde, P. Pieri, La battaglia del Garigliano del 1503. Collane Min-
turnese, 4 (Roma 1938): nady dem Gieg bei Cerignola in AUpulien
am 28. April 1503 folgte die Enffheidungsfchlacdyt am 28, Degember;
fdhon bier Grfolge deuffdyer Landstuedyfe (iber die Sramsofen.

Bur Gefdhidyte des Ximenes seitgendifidy: De rebus gestis a Francisco
Ximeno Cisnerio libri VII1I, auctore Alvaro Gomecio (Ulbar Gonieg
Gaftro de Toledo, Ranke, Jur RKrifif, 106). Widytiger die Briefe:
Cartas del cardenal Fr. Jimenez de Cisneros dirigidas a don Diego
Lopez de Ayala, publ. por Pasc. de Gapangos y Lincente de
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la Suente (Madrid 1867) und Carlas de los secretarios del cardenal [60]
Jomenez durante su regensa 1516—17, ed. de la Juente (Madrid

1875 .). — Die dlferen Biographien, audy die von . F. Hefele,
Der Card. Ximrenmez umd die Firdhl. Suftande GSpaniens, 2. Aufl. (Tii-

bingen 1851) {md iiberbolt durdy die meueren IBerfe des Conde de

Cedillo, El cardenal Cisneros, gobernador del veino I—I11 (Madrid,
1921—28) umd Luis Fernande; de Retana, Cisneros y su siglo
(Madrid 1929/30). Cinen ausgeseichyneten Bericht dariiber qab RNi-
dhard Konegte, der Cardinal Cisneros und feine Seit (Sbero-ameri-
fan. Archiv V) umd Der CGard. Cismeros umd die Anfénge Karls V
Dasfelbe Ardhiv VI).

Der Gtreit Ferdinands des Katholifthen und Philipps 1 um die Re= 61
gierung in Caitilien 1504—06, Leipziger Diff. von K. Habler (1662);
unter meuen Gefichtspuntten tmd mif umfaffenderem Naferial behandelt
pon IWalther, dnfinge 54 ff. — Cin leichteres GegenftiicE zu den
vorwiegend  burgundifdyen Gefidytspunffen IBalthers in bezug auf
oie Unfdange Karls V ift das Budy von Erueft Goffare, Charles-
Quint, rov d’ Espagne, suivie d'une élude sur U'apprentissage politique
de Uempereur (Bruxelles 1910) — von Dder Regierung Philipps des
Gdhonen und der Regentidhaft des Ximenez bis zur felbftandigen Gtaats:
fiibrung Rarle in den Jabren nady dem Tode des Chidores (1521); in
oen Mém. LV batte Gofjart aufier dem Gtaatsratsprotofoll vom
Binfer 1523/24 aud) die Apprentissage politique fdyon einmal ge-
oructt, in Mém. LIV aud) das Avénement de Charles d’ Autriche aux
trones de Castille et d’ Aragon, — das Ctaatsratsprotofoll nady einer
febr [ifenbaften Briffeler Handfchrift; idy bringe demmadyft in den
Ber. u. Graw. XIX den pollftandigen Tert nady der Reinfdhrift Lsien,
P.C. 68. Die lebendige und fliiffige Crzablung Goffarts bleibt gleidh-
wobl in weidyen Linien; die Upprentiffage ftrebt nady pfydhologifher
Cinfiilblung in die Sugendentwiclung bis 1525. — Serdinands Gobn:
chen von der Germaine de Foir, geb. umd wieder geftorben am 3. Mai
I 500).

18ie Navarra fpanifdy wurde und blieb, bat Soldan gefchildert; 62
ausfiibrlidher und moderner Boiffonade, Histoire de la réunion de
Navarre, oben @, 82.
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Regentfdhaften und europaifde Polifik; JNopon 1516.
&. 63—b69g

Durdy den Tod Ferdinands von Aragon am 23. Januar 1516 3u
Madrigalejo in Eftremadura minderten fid) die @panmungen in Ca-
ftilien mie in den Miederlanden, wo mum die Aragonefen, wie Pedro de
Urrea und Suan de Canuga den Half verloren. Umgefebrt ftromfe es
iet erft redyt aus Caftilien nady den Miederlanden; es mwaren o piele
Ritter von Gantiago dorf, dafi man ein Kapitel balfen fonnte. 2ber
ibr perdienter oder unverdienfer Einfluf in Briiffel erfdymwerte denr Rar-
dinal erbeblidy die Regentfdhaft. Meben den Klagen in feimer forrefpon:
denz mif Diego Copes de Unala febt als Gegenitiic die beviihmte Dent-
{drift des Bifdhofs pon Badajoz, Alonfo ianvique de Yara, bom
8. Mary 1516 an den Kardinal, publiziert durd)y J. Paur, Mémoire
sur Charles-Quint et sa cour, adressé en 1516 par I'evéque de Badajoz
an Cardinal Ximenez. Bull. de la comm. roy. d'hist. (Bruxelles
1843): der junge Konig werde in vollfommener Abbdngigteit gebalfen,
befonders durdy den an fidy flugen Ehiépres; er verftebe aud) nod) Fein
Wort {panifch; Habgier beftimme die Vergabung von Gnaden, wobei
gerade die Jleuangeformmenen beriidfichtigt mirden; @hiepres fei durd)=
aus Jramzofe, der BVertrag mit Frantreidy feinesmwegs ebrenvoll; gemif
wdre die Freumdichaft der Fiirften errimfdyf, aber die Sramgojen rwiirden
nur begebrlicdher und man fdyeine fie ebenfo ummwirdig zu fiivdyten wie
su lieben; Navarra mifte man bebalfen; die Sreundidhaft mit England

=

fei [eider nicht gang edyt; England liebe die Spanier. (BVgl. oben &. 77
und O1.)

Ungeige Des Negierungsanfrifts an Leo X vom 11. Sebr. 15161
Gt. Ebfes, Hift. Ib. X1V, 833. Karl an den Confejo Neal wegen des
fénigstitels: Santa Crug I, 172; an Ximeney, 16, April und dann
ofter, Gimancas, Estado, 3, Joronda, 74 [.

Sn Jeapel batte Ferdinand als erften Vizefomig den Gran Capitan
beftellt, ibn danm abberufen; er iff im Degember 1515 furg por dem
fKonig geftorben (Karls Kondoleng an die itwe vom 15, Sebr. 1516,
Coll. Sal. Goronda, 72, Ganta Crug I, 87). 3bm folgte Ramon de
Gardona. — Gizilien blieb ponNeapel getrennt, La Lumia, Sicilia sotto
Carlo V. Storia sicil. 111. Korrefpomdeny NMoncadas mit Ferdinand
pon Uragon und Karl V 1509—=29: Col. de docc. ined. XXIV,
14—514. Sorrefp. der DVigefonige mit Karl im der Col. Galazar
verzeichnet Caiglefia, Est. hist. 111, 164f. Jtady Entfernung Nion:
cadas folgte als Bizetonig der Meapolitaner Confe de Ilonfeleone,
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vamm durdy die Revolufion in Palermo Gian Luca Gquarcilupo (er
mordef 8, Gept. 1517). — Der Eribifdyof von Palermo an Karl V
iiber die Lage in Stalien, g. Juni 1517, [e Glap 11, 117. — Ximeneg

an Apala, 22. Gept. 1516, Cartas 159 (wegen der Flotte).

Cronica de los Barbarrojas des Qopey de Gomara oben &. 18.
Cb. Savine, Deux pirates du XVI siécle. Hist. des Barberousses
( Paris 1869).

Bur eigenen Berfiigung fdhuf fidh Ximenez die ftebende Truppe des
Alistamiento, TG alf ber, 157, foneife (Urdhiv VI, 18, mif dem t'L;\['['[:
weis auf die Gefabren des Biirgerbeeres. Verteidigung Navarras durd)
Criftobal Billaloa, aus der Gdhule des Gran Capitan; der. Kardinal
lief unguverlaffige Gtadfe enffeftigen.

Bu lag Cafag’ (T 1566) und Palacios Rubios’ Klagen aus den
Jleuen Sndien: A, Freitag, Hift. frit. Unferf, iiber die BVorfampfer
Der ind. Sreibeif (Diff, Nlinfter 1915); Furge ‘_‘ricllffrrlnm' NRealencycl,

XI, 289 (1g902); neuere }tlumnnutml]mm, Hlerrviman 111, 656 fj.
(1925), Koneste, Cisneros (Ardhiv VI) G. 27. BVgl. audy unfen zu
&. 146.

Die Gdhladyt bei Marignane, 13./14. Gept. 1515, von Heinrid
Harcfenfee (Diff. GBodttingen n;nq‘-.

Bu Geldern, Henne I, 53 (fiir 1504), 152 (fiir die franzof. Unfer:
ftiBung 1507), 216, 233, ngJ. 11, 137 (Retrocession de la Frise
I515). — Zert eines Heiratsvertrages gwifden der Snfantin Catbarina
und Karl von Geldern;: Wien, Hofkorr. Belg. 234.

Berbandlungen mit England und Frantreich: Vertrag von Novon,
13. Aug. 1516, Dumont IV, 224, Hussug bei Lang, Mon. Habs.
I, 27; Qatififation durdy Karl, 29. Off. ebendort; durdy Fram; I in
Amboife, Or. Lille, Foronda, 79, Jablungsverpflihtung Karls gegen
Srang, 17. Jov. Lille, Foronda, 82, Jum Beitritt Marimilians:
Avelbeid Gdyneller, Der Briifjeler Friede vom Dez. 1516 (Diff.
Berlin 1910), Henne 11, 164; Baumgarten I, 4o (,tiufdender
Gdyein”); Walther, Anfange, 175. — Kritifhe Beurfeilung Nopons
durdy Ddie Epﬁ'ﬂlu, Badajoz (gl oben) umd Ximenes bei Koneste,
a. a. O. 19. Die Verpflidhtungen wegen Mavarra driickfen Karl nod)
1554 (unfen 3u @. 539). — Bum englifdyen Handelsverrrag (Or. Lille,
Soronda, 71; Lany, Mon. Habs. I, 9, 10 u. 556—59); Gdyang,
Cnglifdye Hamdelspolitit I, 48, Baumgarten I, 56, Walther, 56
(Jocques de Lurembourg). Jur englifch-Faiferlidh-fhmeizerifhen Ko-
alition, Ulmann 1I, 667; Abmadymgen 1!1\1’]’:'hru vem Raifer, Hein-

ridy VIII, Leo X. umd Karl vom 29. OF. 1516, Dumont IV, 240;
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[66] Uuszug bei Lany, 29 f. [— DBerfrag farls mif Edzard pon Djtfries:
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[and, 10. Sjuni 1517, Henne I/, 197.]

Marimilians Jugerimg nady demt Beridyt Knights vom 16. Febr.
1517, Dremwer 1, 945, Walther, 184: Mon filz, vous alés tromper
les Frangoiz, el moy fe va tromper les Anglois, dann: Nonne, je va
voire ce que je puis faire avecque les Anglois. Uber Karls geringe
perfonlidhe Beteiligung an Ddiefen Ounfrigen iff nur eine Gfimme; er
urde informiert, durdhichaute aber die Berhalfuiffe Feinesmeas. Baum
garten fab in allen nur das Ungulanglidye.

[Atten der Verbamdlungen von Cambrai mmd Ub{hluf des Bundes
swifchert Marimilian, Framg Lmd Karlam 11. Marg 1517 nebft Inftrut:
tion Rarls fiir BVillinger und Gauvage vom 18, Juni an Srantreid), Lien,
P. A. F. 1; firr le Gaudy umd die Gefandfen in England vom 6. Juli,
Dr. Wien, P. A. F. 1, Lanj, a. a. D. 31 f. 47. Handfhreiben an
Heinridy VIII umd TBolfen vom 9. Juli, ebenfalls in 2ien, gedruckt
bei Cang, 50 f. Weitere Scyreiben Karls an GSauvage vom 26. Juli,
Dr. IBien, P. B. 2871.]

Dag Teft des Golenen Vliefies ausfiibrlich bei Reiffenberg, 296;
sebn Plase fiir die Gpanier, qu'il voulait metlre dans ses interels.

[ber die BVerzdgerung der Abfabrt aus IMiddelburg durdy den gel:
drifhen Rrieg, Henne 11, 197 umd Baumgarten I, 57/2 (nad
ungedruciten Aften in Paris). Die Epijode des Pfalzgrafen und der
Gleonore in aller Ausfiibrlidhfeit bei Ntoller, Eleonore d’Autriche,
nady den Parifer Originalakten des Sonds Gimancas. Baumgarten
I, 58 besweifelf obue recdhten Grumd die auf den Pfalzgrafen zuriick-
gebende Gbilderung bei Hubert Thomas Leodiug; (iber beide bgl.
Adolf Hafenclever, Beitrage zur Gefd). d. Pfalzgrafen, 3. f.
Gefdy. d. Dberrbeins, 1g21—34: 1. Friedricy als Nitter des Drdens
(Bd. 35); IV. Berntablung mit Dorothee von Danemart (36); I1L.
Todesjabr des Leodius (u. VI, 1929); VIII/IX. Uitere Heiratsprojeffe

(1934). — Portrat des Pfalygrafen von Hans Baldung, 1517, Nliin-
dhenr, Alte Pinafotbhet; ein gutes Bild fab idh audy im Edylof Umras
in Tivol. — Der Pfalzgraf fdyrieb der Pringeffin in jemenr Briefe:

C’est pourquot je vous supplie d’avoir bon courage pour vous et pour
mot. Cela peut se faire, si vous voulez. Car fe suis prét et ne demande
autre chose, sinon que je sois &4 vous et vous @ -moi, ce que je prie
Diew et la benoite vierge de vouloir faire avec l'arde de leur grace
et bénignité. Ma mie, ne soyez pas malcontente, si je vous romps la
téte par tant de fdcheuses lettres (Noller, 337). — Urteile iiber Karls
Haltung: Gpinelli bei Bremwer, IT51.
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Der Enffhluf gur Bewerbung um die Nadyfolge im Kaifertum ift [68]
sum Deutlichen Ausdrud gefommen in den auf MNlitfe Auguft zu da:
fievenden - Snftrubtionen fir Billinger an NMarimilian, ed. Chmel,
1Bijener Jbb. f. Yit. (1845) III, 186 ff., Lang, 515 zur Datierung,
Deutfdye NReidhstagsaffen unfer Kaifer Kacl V, jiingere Reibe I, bearb.
von Uuguft Kludbhobn (Gotha '[H:;"—;:': E‘inh‘itung, Die Wablver
bandlungen bis jum Tode Marimilians 1. &. 61/

| Ordunung der Berbaltnifje in d nﬂLrLr}nTmi II,'-‘,]Ih‘l;'f11L1L‘1.‘\1'ELII'T'.[;';.'E‘].‘I'. 6o
I.‘)[" farl an den Raf der Miederlande, Iien, P. A. 1. — Geyreiben
an den Card. Ximenez und an Adrian, aud) lmn,lu Der JMafregeln in
bezug auf den Infanfen Serdinand: Pap. d'élat 1, 8¢; an Ferdinand
felbjt, Bauer I, 6. — IMady der Landung (19. Sept.) an den NRaf der
Jtieverlande, Wien, P. A. I, und an Ximenez, 27. Sept. (Pap. d'état
I, 105).]

farl in ©panien. Berfammlungen der Corfes 1517/186.
&. 6g—77

Giir die NReife vor allem Laurent BVifal, Rélation du premier
voyage de Charles-Quant en Espagne (Col. fh? voyages, 111, T—314).
Die Darftellungen von Conffantin Hofler, K. Karls erftes Auftrefen
in @panien, @.B. d. Uad. Pbil. bift. CL. 74, 503 f. (IBien 1873), Bur
Strifif und Quellenfunde der erffen Regierungsjabre Karle V in GSpanien,
Dt‘ltﬁ]‘l\l‘iflt‘II 0. Afad. 25. 28. 33 :"I‘"iim 1876—083) und Gpanifde Ne:

geffent 1515 ), Mon. HM{J (1882) nur nody wegen des Nlaterials
wichtig. — Baumgarten I, 72 ffebt gang unter der BVorftellung einer
fendengiojen Hingdgerung der Kabrf; Nlerriman, 30 wendef {idy fhon
geaen Diefe tradifional view, ju der audy gebort, daff Karls Brief an
Ximenez, er moqge fich nady feinen grofien Lerdienften zuriickzieben, nur
Undauf gewefen fei; dagegen mwandte fich berveits 3. Bales Failde,
Carlos I no fué ingrato con Cisneros (Madrid 1918). SonegEe
{cheint wieder efivas ungimitiger zu urteilen; jedenfalls balt er die Iitte
yifchen 28althers Verfeidigung der Burgunder und des Grafen Cedillo
blinder Bewumderung fiir den Cardinal. GSebr boshaft die IWendung
von Rarls Hofuarr, daf der Cardinal an vem Vergniigen iber die
Untunft Chicores geftorben fei, Walther, 156/1
Starls BVerbalten gegentiber feiner Nlutfer ift feinesweqs poriegend 70

von polififdhen RicEfidyten beftimmt geteferr (MMMerriman, 29); fonft
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[70] bitte er fie nidyt bei jedem Abfchied pon @panien und bei jeder Rick:

febr dorthin in ibrem gemwif fraurigen Dafein in Lordefillas befudyt
(aus dem Stinerar bei Gfdlin oder Foronda leidyt absulefen); audy die
Corge fiir fie nidht feinem Gobn fpdfer fo eindringlidy gemacht. —
Gleonore erfdhien nady Macqueray ihrer ESebyefter, der fleinen Catba-
rina bei dem Befudy lant gorgiasement atournée el vestue, daf diefe, die
nur draps de laine trug, fidy vorfam mwie une béghinaige.

Portrat des jugendlidien Ferdimand: Hofmufeum ABien, 1432 (Art
des Syean Vermepen) mit dem Goldenen BVlief am Bande. — Affen
und Biographie Ferdinands oben &. 23 u. 41, 1. Am 27, Nidrg 1518
febiffte fich Ferdinand in Gantander ein, tam iiber Blijfingen am 19. Suni
qu Margarete, LWalther, 163/2 nady Attem, Ville.

Der Prunt des burqundifdhen Hofes batte fdhon unfer Philipp dem
Gdyonen in Caftilien Eindru gemacdht. Siiv die Lurniere und Fefte
RKarls V die Gdyilderimgen bei Reiffenberg, Hist. de l'ordre, nad)
den Niemoiren des Robert NMacqueran;: nidyt minder eingebend Lau=
rent Bital. — Der Brief an Heinrih von Maffau bom 22. JFam.
(1518), in feinen Andeutungen nicht fberall filr uns verftandlidy, dody
als gang perfonlicher Ausdruct des jungen Firften fiberaus mwerfooll,
nacdy dem Dr. der Bibl. Briifjel zuerft bei Kift en IMoll, Kerkhisi,
Archief 1, 162 (Amsterdam 1855) umd perbeffert im 2nbang 3u
@, ®offart, Charles-Quint, roi d’Espagne (Bruxelles 1910) p. 218
—220; der Brief jchlieft: Henri, je respons plus tost a la fole lettre
que aulx autres. Chacun parle de ce qu’il eyme mieulx, el pour ce
vous en fet responce sur ceste letive plus tost que sur les autres. Et
certes je croy, que sy nous ne recordions aucune fois a part, je deverror
ocy saje que fut onques Salomon. Et certes j'en aroie bon besoin, car
il v a oy de fins espiciers, et ou il y a bien a faive a leur respondre
bien a tout. Toulefois aprés toute folie je n'oublieray james mon
Henry, et pleut a Diew qu'il fut icy ou moi aucune fois la. Alant etc.

Dofumente der Aufenpolitif in reichiter Fille, nur [eider i englifdyen
Liberfetungen oder Aussiigen, in den Calendars of letlers, despaiches
ete. vel. lo Spain etc. Vol. 11 (1509—25) ed. Bergenroth. Fir die
fpanifdye imd allgemeine Politif bat Graf Looz in unferen Beridyten
und Gtudien, XIII (oben €. 41), die romifde Korrefpondeny Karls V
in NMadrid und Gimancas verzeicdynet und ihre Uberlieferumg dyavafferi-
fiert; zu feiner Citeratur auf &. 1go fiige idy nady: R. Gerrano,
Primeras negociaciones de Carlos V, rey de Espaiia con la Santa
Sede, 1516—18. Escuela espafiola, Quadernos de trabajos I1I, 21—96
(Madrid 1921).
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3m Bordergrunde der Polifif jtand sunddyft das Huredyffinden in
Gpanien unfer der wadyfenden Gpaunung zmwijchen den Gpaniern umd
den Burqunoern. Walther bat fidy sum Anwalf der leBferen gemadyt
(&, 127: Die ,Uusbeutung”, von der ja die Briefe und Beridyte voll
{ind, fei einffeilen affenmagig nicht feftzuftellen); idy babe, gleich Pi-
renne, efivas Ridytiges darin anerfanmt, obne dody die offenbare Ln:
suldnglicheit von Karls Jugend wid die groben IMifigriffe der maf:
gebenden niederlamdifchen Rarfe zu iiberfeben. Goffart in feimer juriic:
baltendent Art veferiert mebr, als dafi er urfeilfe. Baumgarten gebt
umgefebrf mif den Raten {harf ins Geridyt und fpricdht von eimem form-
lidgen ,, Plimderungsfpffem” und von ,ungentefjenen Reichfimern”
@hiepres’; sugrumde liegen diefemt Lrfeil die bumanijtijcy pointierten umd
moralifierenden Bemerfungen des Petrus NMarfpr und der fpamijdyen
Qiteraten; tiefere Griimde fimd im Lert bervorgeboben. Vei der Vier-
gabung von Pfrimden arbeitefen piele Hand im Hand; Karl prafentierte
dert Papft feinen Lebrer Udrian fiir das Bistum Torfofa auf BVorfdlag
der Stonigin Germaine (Badyard, Corresp. elc. 233). Gegen die Furiale
Berfiigung iber Pamplona hat Karl ausdriiclidy protejtiert (Badard,
268). Es gab audy das llmgebebrfe, wemn Fermand Narin, Abt von
Najera, zeitroeife als Roadjutor fiir Yittidy in Uusfidhf genommen mwar
(Halfin, L'élection du prince-evéque C. de Berghes. Chronique ar-
chéol. du pays de Liége XXV 1I, 65/2, 1936).

Die bisher unveroffentlidhfe Denfjchrift des Cic. Pedro Ruiz, Richter
an der Candyilleria in Valladolid, pom 22. IMop. 1516, wurde Karl
iiberveicht durd) Den Auguftiner umd Hofprediger Dionific pon Loledo,
der fie aus dem Gpanifdyen in ein bumanijtifdyes Cafein fiberfekt batfe,
damif Der wir prestantissimus summus tue majestatis cancellarius
(Gauvage) ceterique, in quorum forte manus deveniet, gnibus hispana
lingua peregrina est, ea possit de quibus disserit facilius contueri.
Abdruct Ber. u. Gtud, XIX nady dem Driginal des AUuguftiners,
IBien, P. A. 1, 78. In bezug auf die Nlimzentwerfung, von der Ruiz
fpricht, ware zu fagen, daff der Nlavavedi allerdings urfprimglich eime
Goldniinge war, enferfet wie der Golidus, der jum Goldo oder Gou
gefumfen ift; aber {hon das gamge 15. Jabrbundert bimdurd) mwar die
Supfermiinge des Mlavavedi immrer nur ein BVierunddreifigitel des Sil-
berreals mwerf gemwefem, diefer zu 3,24 g oder weniger; der Duro bon
8 Realen, alfo 272 Niaravedi (1497) batfe 25,9 g Gilber. Die Gold-
miinge des Crcellente (1497) wog 3,5 g ®old; fie redynete lange 3u
375 Maravedis, nady 1537 su 330. Erft Philipp II fiibrfe die Doppel-
miinge der Piftole ein ju 6,2 g, {pafer weniger, Feingold.
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IMit dem Verlauf und den Klagen der Corfes baben fidh) Vaum-
garfen ud Nerviman eingebend befhaftigt; angefichts der Lra-
dition {tereofpp ermeufer Sorderungen fmEt ibre Bedeufung. Am 2. Se:
bruar 1518 mwurden die Corfes in Balladolid erdffuet, am 4. und 7. fanden

oie beiden Eémiglichen Gigungen ftatf, am 16. die Uberreichung der
86 Forderungen. Die Tendeny der Krone ging offenfichtlidy auf lang:

fame Gnfwerfung der Corfesmadyt durdy die Lofung der Bemwilligung
deg Gervicio von den Erorferungen fiber die borgebradyten FSorderungen;
aucdy durcdh freumdlidyen oder polizeilidhen Drud auf die Abgeordnefen
umd nady umd nacdhy durdy BVorfdyriften iiber deren Suffruffion. — Ge:
wiffe Dinge {ind im Seitalter der Budydrucferfunft gemeineuropaifch:
die pon den Corfes geforderfe Gammlung pon Neichsgefeen entfpridyt
genau der gleidyeitigen Sorderung des Deutjchen NReichstags; fie gebt
dariiber hinaus mit dem Verlangen nadh einer Ausgabe alter Ehronifen
umd Gefchichten. Ubulidy ftebt es mit dem Kampf gegen jhlechfe oder
frivole Literafur (Der Amadis als Jugendverderber), mas feine leBfe
I'L'I[Jcr_l'].‘mmmtln_l in dem Jnder der verbotenen Biidyer fand. Gpezififidy
fpanifch das Begebrenm an die Kaudidaten, vier Generationen driftlidyer
Borfabren nadzumweifen, und das Eintrefen fir die beimifchen Univer:
fitaten meben Bologna, das ftarf befudyt wurde. Die Gorge fiir das
materielle 2Gobl der CGtudenfen mufef ung modern an. Dagegen mwar
gemwifi durd) den jll'_l.]L’T_' fiber die Burgunder verftarkt der Kampf gegen
Curus, gegen foftbare IBagen und Ganffen. Dafi gegen die imumer
wieder Mlenfdhenopfer fordernden Gtiergefedhte geeifert rwurde, be:
jftimmte dody farls Eluge Regierung feinesiwegs, gegen diefes urnafionale
Gpiel porzugeben.

Den Auferimgen aller Corfes, audy derjenigen von Arvagon, gemein:
fam {imd die Klagen iiber die JSuffiz, wie fie aus infimerer Kenntnis pon
pem Yic. Pedro Ruiz nody berzeugender verfrefen mwaven. Uudy die
Ublebmumg der Verleibung von Pfrimden an Fremde febrf inm Aragon
wieder. §ir die Beurfeilung der Comumeros umd des Aufjtandes der
Germania ift es widytig 3u feben, daf es zwar auf den Corfes feines-
wegs an Sufammenftofien feblte, eine allgemeine Bemwegumg aber doch
nicht pon ven Corfes als Kovperfchaft, fondern vou eingelmen Gtadten
ausging, wabrend andere fich dauernd guricEbielten. Uljo aud) injofern
parf man die Corfesverbandlungen diefes Jabres nidyt iiberfdhyasen.

Politijch widytig war die Forderung, Karl moge {id) verbeivaten,
und die offenbare Ubneigung der Cortes gegen die framzofifdhe BVerbin-
dung; deshalb mufite Chicores den framififhent Hof fdhon am 13. Jan.
1518 berubigen, Baumgarfen I, 115 nad) Paris, Nai. Bibl. 2960/33.
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Dag Begebren, Karl moge fpanifdh fpredyen, wurde bald erfillt; nady [76]
Gorrevods Bericht an Nlargarete vom 18. Mai 1518 aus Garagoffa
(nach Portef. 39" in Cille bei Walther, 209/ 5) batte der fonig fhon
oamale eine gewiffe Sertigteit: Madame, le roy, vostre nepveur est en
irés bonne santé, Diew mercy, etc. Il est maintenant tout accoustumé
avec les grans d’Espagne et parle avec eulx en castillan el est desia
tout fait du langaige etc. — IBeqen Navarra war im Berfrag pon
Jlonon feftaelegf, dafi Karl die Konigin befriedigen folle: aber Kafbarina
war imywifdyen (12. Febr. 1517) geftorben, Boiffonade, a. a. O.
@o blieb das Berbdltnis su Frantreidy durdy das gange Jabr 1510 in
der Gcyoebe, werm Franfreidy audy ungeduldig an die Durdifiibrung
deg Verfrags pon Noyen mabnte; Berafungen dariiber jollfen der Jweck
der Jufammentunft von Nlontpellier im &riibling 1519 fein; da famen
der Lod Gouffiers und die Kaifermabl dagwifdyen.

St Barcelona notiere idynody: §. D. Bofarull vy Gans, Predilec-
ciones del emperador Carlos por los Catalanes. Memorias de la R.
Acad. de buenas letras, V. (Barcelona 1896) mit widytigen Uften.

Cidesleiftung, 29. Juli 1518 in Garagofja, 16. Upril 1 519in Barcelona. 77

Klage des Erzbifhofs von Garagoffa bei Pefrus Martnr, Ep. 60z2.
18idytigeit des merifanifhen Goldes {dhon fiir die damaligen Finanzen
des Hofes, Ep. 650.

Lber das Drdenstapitel 1u Barcelona im NMary 1519: Reiffenb erg,
338 ff. Jteben den Konigen von Danemart und Polen, den Herren von
Gavre (Jacques de Curembourg) und Beaurain (Adrian de Grop) wur-
den bon Cpaniern gewdblt der Udmiral von Caftilien (Sadrique Henri=
queg), der Condeftabile Shige Belasco, Herzog von Friag), die Derzoge
vont Alba (Sadrique de Toledo), Escalona (Padyeco), Snfantado (Diego
Niendoza), Bejar (Albaro de Juiiga), Jlajera (Manrique de Cara),
forie der MNiarquez de Ajtorga (Dzorio); von Aragomefen Ramon de
CGardona unmd der Neapolitaner Principe de Bifignano: die Profofolle
vermelden mehrfady die eigene Neinung Karls: le souverain se refusa
a la proposition de M. de Chidvres, ;. B. im Ralle Philipps von Clepe.

Cpanifdye oder Univerfalpolitit. G. 77—81

Gauvage, von den Gpaniern neben Cbitpres und Lammoy {dyarf ge-
tadelt, wurde dody von dem Englander Cpinelli (State papers 4218)
als @ man of great prudence gewertet, — Der Plan der Berufung
®attinaras frat gleich nad Gauvages Tode auf, fchon im Funi 1510
Uber das Material zur Gefdhidyte Gattinaras habe ich oben . 42f
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79

gehandelt, aud) iiber die grofien Verdienjte der Publitationen von Carlo
Bornate. Die Einordnung in die euvopdifche Bildungs: und Hehorden:
gefdhichte mwar fchon vorber durd) Nndreas Walther, Unfange, 187 ff-
in ausqezeidmeter Ieife erfolgt, nadyem er fidy in den Burgundifdyen
Qentralbehorden (G. 30—36: Progef Gatfinaras in Dole) eingebender
mit ibm als Suriften befchaftigt batte. Gatfinara verlor den Prozef
por demt Gramd Confeil endaiiltig 1517 und dadyte 1518 gerade daran,
it Den favopifdien Dienft juriickzufreten, als ibm der Ruf an den Hof
nady Gpanien erreicdte.

Mercurinoe Gattinara, qeb. 10. Juni 1465 auf Sdlog Arborio bei
Bercelli, ftammfe aus altem Fleinen Adel; als armer Gtudent 1490
mit der offenbar vermogenden Andreotfa AUvocado verbeiratef, im fibriz
qen gang aus eigener fraft emporgejtiegen, traf frib bet Herzog Phili-
bert pon Gavoven (1 10. Gept. 1504), dem weiten Gemabl der Nar-
garefe, damm bei diefer felbft und durd) fie in den Dienft Kaifer Nlari-
milians; er Fomzipierfe den Lertrag von Cambrai 1508, fam als
Gefandfer NMarimilians an den franzdfijhen und fpanijchen Hof, befaf
alfo 1518 fdon eine reiche Erfabrung inden europdifchen Ungelegenbeiten.
@r batfe an der Geite Ferdinands von Aragon die Corfes in Mongon
und in Gaftilien mitgemadyt, beberrfhte alle romanifdyen Gpradyen und
mar gefdhult im juriftifdyen Denfen wie in humaniftifher Diftion. In
den Niederlanden frafen ihm die dortige Rultur, imsbefondere Erasmus
und fein Sreis nabe; er gewanm aug diefern Verfebr eine ungemwobn:
liche Greibeif audy gegeniiber Eirdhlichen Jragen, wofiir fein zu &. 223
sitierfer Brief befonders lebrreid) ift. Auf Gattinaras Reidhsidee wird
fogleidy zurticEzufommen feimn. llbernabme der Giegel nadhy der Aufo:
biographie (Bornate, &. 271): Perbenigne susceptus ociava die
mensis octobris anno I5I8, prestito per eum juramento in forma Juris
eidemque consignatis sigillis ommibus ipsius principis, titulum ac
administrationem supremi ac magni cancellariv omnium regnorum ac
dominiorum suorum merust obtinere. Gr habe dann mit Erfolg filr eine
befdhleunigte Abmickelung der Corfes geforgf.

Bornafe, &. 275 fagt Gatfinara von dem Convent von Miont:
pellier 1519: Convenerunt thidem mense majo ejus anni pro parle
Gallorum regis magnus magister Francie, dominus de Boysy, el epis-
copus Parisiensis; pro parte ipsius Caroli regis catolici magnus ejus
cambellanus, dominus de Chiéuvres, et ipse Mercurinus magnus can-
cellavius. Attulit sors, quod in primo congressu eorum compertus est
ipse magnus magister Francie, cui pondus totius megocit erat im-
positum, taliter calculo et gravi febre oppressus, 1l in quatuor dierum
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spatio vitam cum morte commutaverit (g./10. Miai), nihilque cum eo
agi sew tractari potuerit, Parisiensis autem episcopus non auderet
solus negocium attingere rege suo inconsulto, sicque soluto conventu
ve wnfecta revertuntur Chiévres et Mercurinus ad Carolwm regem ca-
tolicum, ften der Yegation nady Montpellier in IBien, Hofcorr. 233
(Gdyreiben Chiépres’ und Gattinaras vom 15. umd 25, AUpril, 18. Mai)
und Allg. Urk. (Gntourf eines Bertrages); Beridt (iber die Anfange:
le ®lay 11, 450; Lani, Mon. Habsh. I. 78. Bal. Boiffonade,
526 ff. Cinen Brief von Gatfinara umd Cbiépres an Nargarete vom
12. AUpril notieven die R. 7', 4. I, 538/2.

Die polififhen Notwendigfeiten der Abreife aus Gpanien vertritf aud
JMerviman, p. 44 f.; es ift aber ju pointiert, wemn er {pafer (&, 223)
meint: oslensibly to be crowned at Aix-la-Chapelle, but really to make
certain of the alliance of Henry VIII of England, indispensable for
success against France on the Flemish frontier; es galt dody vor
allem Deuffdyland und die Habsburgifchen Erblande 3u ordnen, fomwie
dem Papft gegeniiber Gtellung 3u geroinmen.

Eimberufung der Corfes nad Ganfiago gum 20. Mdrz; am 26. fraf
Sarl dort ein. Enfriiffung (iber die ermeute Eimberufung, iiber dag Ver-
IL‘H:g._‘;L‘]] nar ]._'ilf{lllllbL‘IIL'll Onftruftionen ‘Galamanca gab _qui;-fnpplv_.[ po-
deres more antiguo) und {iber die Berlequng nady Coruiia, Gattinara
uotierte fidy in feiner Gelbftbiograpbie: in quo conventu fuit eliam
constliorum diversitas, cum Chicvres novim servitium ab hiis peten-
dum ac exigendum censeret, Mercurinus autem id contradiceret, eo
quod prioris servicii duo adhuc superessent anni exigendr, unogque
servicio curvente aliud peti sew imponi non liceret, quod si secus
freret, hinc populorum tumultuationem oriendam predixit, prout in-
de rev effectus ostendit, quandoquidem etsi juxta Chicvres mentem
servicio pelito et per procuratores reoni concesso ad quingentena aureo-
rum miblia, nil tamen ex eo exigi potuit, quinimo tumultuantibus
populis fere ad regni exterminacionem derutum extitit. Auf die Er-
bebung der Comuneros und der Germania Fomme i su G, 122 juri,

Jlotizen des Jrancisco de los Cobos fiie eimen fronrat in [a Gorufia,
Mai 1520, Fatfimile bei E. G afer, Der fal. fpanifche oberffe Sndien-
raf (Hamburg 1936) 3u &. 48, wo, wie in einem gleidyseitigen Sdyrifi-
jtick, als Nlitglieder des Gonfejo Real genannf werden, gue entieden
en las cosas de Indias: Gardinal de Torfofa (Udrian), & Chanciller
(Gattinara), Bifdyof Burgos (Fonfeca), Crsbifdhof Granada, presi-
dente del consejo real (Unt. de Nojas), Groffomtur von Caffilien

(Hernando de BVega), Erzbifdyof von Palermo (Jean Carondelef), Dazu

7 Branbvi, farl ¥V, Grg. B,
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[Bo] Cic. Uguirre imd Dr. Jooffe; nad) Nieinung Gchafers mwaren aljo neben
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anderen widtigen Angelegenbeifen unmittelbar por der AUbreife audy
nody der Jmdienvaf, wenigftens als Ausidyuf des Gonfejo Real, fon:
ftituicrf worden. Om der Taf darf man iiber der Unzufriedenbeit der
Gorfes die vielfaltige pofitive Negierungsarbeit auf andeven Gebieten
nieht tiberfeben. Dagu gebort aud) die gweite grofe Dent{dyrift Gatfi-
naras, die Bornate, p. 414—=22 nach dem Driginal in Lurin guerft
perdffentlicht bat. Gie ift umdafiert; da fie aber die Erfabrungen ju-
fammenfafit, die {idy in ragon ergeben baffen, das der Hof Ende
Nanuar verlief (31. Jan. Fraga), wird fie pon Bornate wobl mit Redht
in diefe Seit gefest. Die bald (Gu &. gb) zu erwdbnende erfte Dent:
fdyrift Gattinaras blicEfe jchon in die Sufunft; diefe seite vereilf wieder
forgenvoll bei den fpanifchen Konigreichen angefidyts der bevorftebenden
Ubreife, madyt dringende Vorfdhlage jur Redytspflege, jur §inamgvers
malfumg und zu den pom Kénige verliehenen MNercedes, audy in Teapel
und Gizilien. Der Gebluf ftellt abnlidye BVorfdhldge fiir Caftilien in Aus-
ficdht, die uns aber nicht iiberlieferf find. — Auf den Corfes 3u Sanfiage
bielt der Bifehof von Palencia, Pedro NRuiz de la Nota nody eine be-
adytenserfe Rede fiber die IBiirde des Raiferfums, die Kavls AUbreife
verlange, Ganfa Cruzl, 224 ff.

Beftellung Udrians qum Administrador e gubernador de los dichos
nuestros reynos y seiiorias de Castilla, de Leon, de Navarra e Gra-
nada, yslas de Canaria, yslas Yndias y tierva firme del mar oceano,
descubiertos y por descubrir; Rarl betonte darin die Pflidht, das Kaifer-
fum angufreten por ser, como es, la dicha dignidad imperial tan grande
e sublime sobre todos las olras dignidades temporales de la lierra,
pom 17. Mai 1520, nady Gimancas, Estado, bei Gadyard, Corresp.
de Charles-Quint et d'Adrian, p. 237—42. Cine publiziftifde Sdyrift

an die Gpanier, die Hispaniae Consolatio des Deutfthen Georg

Gauermann (gedruckf, Lomen 1520) fagt mit dbnlidyer Begrimdung:
Nempe proficiscit, ut delati el suscepli imperis munus expleat, hoc
et ut tandem orbem terrarum concordia, umo imperio, uno sceptro
conjungat. St quando simuliales et controversiae, quae colidie variae
el acerbissimae inter ceteros reges suboriunt, inciderint, ille potentior
veluti arbiter et disceptator protinus intercedat, res dulnas componat,
surgentia bella reprimal. Gauermanms NRede an die Gpanier bei .
Chr. GencFenberg, Gammlung von ungedructten und raven Sdyriften
(Sranffurt a. M. 1751) IV, 6o—q4; Oratio de Caroli V itinere in Ger-
maniam efc. p. 51—60; an Pedro de [a Nota, p. g6—g8. Bgl. aud)
Baudy, Ritter Georg Gauvermann, 3. f. {dlef. Gefd). XIX.
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3. Grzberzoq von flp’tm‘rcit[y tnd romifch-dentfcher Kaifer

Marimilian. Die Grblande und das Reidh. ©. 83—85

15ie febr wiv eine befriedigende Biographie NMarimiliang entbebren,
babe idy oben &. 68 bemerft, Gdyon allein eine Jfoniograpbie des
Raifers miirde eine [ebrreiche Gpiegelung feiner merfirdigen Perfon:
lichteit und Politif geben; feine Bilder und bebilderten IBerfe find faft
umiberfebbar. Das grofie Diirer-Portrat im Wiener Hofmufeunt mit der
Pruntbeifdhrift, nady Mar® Tode gemalt, ift der Ub{hluf; dazu Furz
vorher die {dyone Handzeidhnung vom 28. Numi 1518 in Augsburg, die
idy in meiner Gefthichte der deutfdhenr Reformation reproduziert habe
Albertina-28ien). Uber daneben vielerlei prachfooller Nummenfdyang
aus jungen und {pdferen SSabren, der Zeuerdant, der Beigfonigq und
ver Lriumpbzug Narimilians (ebenfalls Albertina), fomie einzelne Lafel-
bilder, wie das von Bernbard Gtriegel im Mufeum zu Wien (N, 1425),
wo Nlar in gufen Jabren mif Kimdern tumd Cnfeln Fonferfeit ift, alles
mit biblifhen Mamen und in fonderbarer Nadyabmung der Jamilie
Fefu. Der Lriumpbzug aus der IBerfftatt Solderers, redigierf pon
Marr Treigfauerwein, dody von Nlar felbft durdytveq infpiviert: da
fimdet fich nicht nur die gange burqumdifdhe und offerreidh-ungarifdye
13elt, fondern audy der Bug der Bannertrager von Aragon, Gizilien,
Jerufalem und Meapel, von Granada utnd Loledo, von Galdcien, Balencia,
Cardinien und Catalonien; damm die lange Heibe der Vorfabren.

Nady der Geite der PubliziftiE iff die gar 3u eng politijdye Biographie
Lllmanng ourch die hiibfdye Differtation pon Peter Di ederidys, Kaifer
Marimilian 1 als politifdyer Publizift (Jena 1932) hidyt erioiinjdyt
erganzt; meime Ritate auf &. 84 ftammen daraus (G, 02 1. {.). On der
ZLat ift Marimilians Berbaltnis gu Nationalitat, Gpradye, Hausmadyt
und NReidy vielleidyt dag allermertoiicdigfte an diefem fonderbaren und
reichbegabten Mlenfdyen: Huizinga, Hift. Bf. 148, &. 6, notiert nod,
vaff Mar im den Niederlanden gelernt babe, audy fort élécamment en
languaige thiois zu fpredyen.
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Das befremdende I:l[;gnpjygeu pon Niarimilians Weftpolifif (iber feine
DOitpolitif, felbft diejenige an der Donau, worin ibm aud) nod) fein
Gnfel Ferdinamd lange Jeit o weif folgte, daf er gwar an eine Ber-
erbung der ofterreidyifchen Grblande fiir den Fall eines Uusfterbens
feines Mamesffammes an die alfere Limie des Haufes Habsburg in
@Gpanien dachte, aber mif einer BVererbung von Bobmen und Lngarn
in feiner eigenen weiblidhen Iadyfommenfchaft redynete, aljo die wer-
dende Donaumoenardie dody nody nidyt in eins dadyfe, ift das Haupt:
ergebuis von A Dopfdy’'s Beitrag sur GSrbit-Feftichrift: Die Weftftaats:
politif der Habsburger im Werden ibres Grofreidys, 1477—1526 (M-
dent 1938). Marimilian fpielte mif der Adoption Ludmwigs vou Lingarn
auch auf Familiengemdlden, wie dem Bild des Niufeums von Budapeit
(Gammlung der Ufademie Mr. 79), wo er fich mif Frau und Gobn,
den beiden Enfeln Karl umd Ferdinanmd und feimem Udoptivfobn Yudwig
von Ungarn jufammen darjtellen liefs.

Die Nadyfolge im Kaifertum 1519. G, 85—96

Die europdifche Bedeutung der Kaifermabl, und damif der Kurfiirjten,
ftebt im unmittelbarffen Berbaltnis ju der wedyfelnden Stalienpolitit
Tranfreichs. Gie war desbalb grof im 13. wd friben 14. Jabrbundert,
fraf darm uciicE, um feit 1494, vollends feit dem Gieg bei Nlarignanoe
1515 ibren @ipfelpunft 3u erreichen. NMarimilians [efifer Rrieg gegen
Benedig: Ulmann II, 681, mit Unferftiiung Karls (von Ieapel aus)
und fogar Englands; dabinfer dann die NMailander Polifit: UlmanmnIl,
663. — INit Crerb des deutfdhen Komigtums wire England der DOber-
lebusherr in den Jiederlanden gemordem, mwas feiner nod) immer jebr
atfiven Feftlandapolitif (iber den Kanal bin eine erbeblidye Gfiife be-
deutet hatte. Gleidhwobl und vielleidyt gerade desbalb bat Waltber,
Unfange 183, nidyt unrecht, wemn er findef, dafi diz Verbamdlumgen
Marimilians mit Heinridy VIII feit 1513, um wenigften fiic das Nabr
1517, durd) Rlucbhobn in der Einleitung zu Bd. I der Deutfhen
Reidyetaggatten (Gotha 1893), &. 13 juernft genonmen {ind ; Oie branden-
burgifdye Rechtfertiqungsfehrift ift eine recht fritbe Quelle.

Die Auferungen des Pfalzgrafen von 1551 mif feinen Erinmerungen
an die IBabl ﬁ'n1‘[~* " in dem Beridht Veltonts pon Unfang Juli bei
A. v. Druffel, Beitrage zur Reidysgefdhichte I, IMr. 678 (&. 673)
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nebft der Anmerfung auf &. 677 fiber den Bergleidy diefer Huferungen [67]
mit der Crzablung des Ceodius). llber Gourfeville, Walther, 30/1
umd 31/2 (abfallig). Geine Beridyte vom 27. Mai an in den R. T. 9.
1,78, 83, 119; 3. Z. {chon bei [e ®lay 11, 148 {.

Auf die erfte Gefandtfdyaft Billingers aus NMiddelburg egen der
Staifermabl (oben 3u &, 67f.) folaten neue orangende IBerbungen Karls
an Marimilian aus BValladolid vom Tob. 1517 und vom 14. Febr. 1518
(mady den 3. T. diffr. Driginalen in Marburg bei Ulmann 11, 697 f.
umd R. L. A 1, 74/4): er moge alles tun, que aprés son trespas l'empire
ne tumbe en la main du roy de France, car si ainsi advenoit, que
Dieu ne vewille, et dont les Franchois se tiennent bien assuréz avec lu
puissance que le roy de France a dés maintenant. il se feroit si grant
et st puissant és Allemaignes et en Ytalie, qu’il affolleroit et pourroit
grandement nuyre a la maison d’ Autrice et aux pays et seigneureries
d’icelle.

Ulg es damm Ernft wurde, Famen die Bedenker gegen die fKoffen: Karl
an Markaraf Cafimir, Billinger tmd Rermer, 8. Mz 1518, er wolle
wicht gu viel im poraus zablen, R. T. U..1, 73/2 ff. Uuf derartige Gtim:
mungent uno entjpredyende Gdyreibenr bezieht fich Marimilians Brief
vom 18. Mai 1518: Il est bien vray que lesdits dons, pansions et
gratuités, dont lesdits Villinger et Renner vous ont escrit, sont asses
grandes, mais les practiques des Frangois sont assez sy avant, que
Pon ne les scauroit reculer soit par affintté parentelle ou autrement,
st non par grant argent. Toules fois vous asseurerez par ce tous nos
royaumes et maisons et mesmement celles d’ Autriche et de Bourgogne,
qui sera un grand proffit et beaucou p gaigné. Pourquoy nous semble,
que st vous voulés parvenir a ladite couronne, il ne vous faut vien
espargner. Hersog Georg pon Cadyfen ift wn homme d’eage et fort
estimé et de grande réputation entre les princes et Uestatz de I'empire;
feinem Vyafer verdantten fie Frieslamnd. Cictingen bat die IWormfer
fdhwer gefdhadigt, wird fie aber niemals befriedigen, parquoy fault qu’il
se fasse pour nous. Quant au mariage de nostre fille dame Cateline
avec le fils dudit marquis Joachim, nous luy avons desja promis en
cas qu'il vous donne sa voix, le Glay II, 125 f. — Die Franzofen
baffen den Brandenburgern Rende de Kramce verfprodyen und fparer
fmd aud) die (iblidyen Berbriefungen dariiber ausgeftellt (26. Narz 1519,
N L. A 1, 400/1), obwobl es im3ifchen, am 18. Aug. 1518 zum Voll-
gug und gur Rafififation der fpanifch-brandenburgifdyen Deiratevertrage
und zu Joadyims 18abIverfpredyen gefommen war: R, T. L. 1, 107/3,
109/4, 200/1, 203/1.
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Ubfimdung fiir Sriesland nady dem Verfrag vom 19. Nlai 1515,
Gadyard, Biogr. Nat. 111, 828.

Die Bereitmilligeeif der Kurfiicften jur Wabl Karls gegeniiber MNiari=
milian am 1. @ept. (midht 7. Aug.) 1518 verbrieft, 4 e O] [ B

Die Madridht pom Tode Narimilians fraf am Hoflager Karls ein

ey

in der Madst pom 26. auf den 2g. Januar, Foronda, a. a.

Bu den Gtiifsen der .'l:nainaiunqm im Jiirftenftande geborten aufer Plalz-
qm’r Rriedridh umd Hersog Georg (Porfrdat mit Goldenem Blief von
Qucas Cranady, Mufeum Leipzig Nr. 43) vor allem die jungen Brande:
burger in Jranfen; lebbafter Briefoerfehr Cafimirs in den R, L. A 1
. 11, 118 §. Pfalzgraf Sriedrich aus Nolins de rep an Gafimir, 4. Jam.
1520; beeichnend gesiert Gafimirs bofifdes Porfrdat mif Haube und
Sramel i der Mimchener Pinafothef, abgebildet bei v. NHeibe nftein,
Dttbeinrich . d. Pfalz (Bremen 1939) ©. 56; Portrat von der Hand
Ses Cucas Gramady in Wienm, Nujeum, IMr. 1455 Su dem Kfardinal
Gdhinmer pgl. AUlbert Biidyi, Kardinal Mattbaeus Ghinmer als
Gtaatemamm d Kicdenfiieit. Collecfanea Friburgenfia, M. §. 10
(Biiridy 1929); u Kardinal Lang, Bijdyof von Gurt: B. Gdyopf, Cin
Diplomat Kaifer Marimilians 1 (Wien 1862).

Penfion fiir Nansfeld und Snjfruffion an Marimilian vom 8./
1o. SYumi 1518, R. T. AU 1, 83; fiir Marnir, R. T.U. 1, 183, [e Glap
11, 194; fir Mavmier, e Glay 11, 213; fir Naffan und [a Rodye,
R. T. A 1, 336—43 vom 3. Marg 1519. u Eberbard pon der Miart
pgl. das Gchreiben Karls vom 24. Febr. 1510 an Margarefe und den
Ginmangrat (nad L\np bei Cang, Mon. Habs. 1, 54, Orv. Iien, Hof:
forr. 233) umd L. Haltin, Comment Erard de la Marck devint Car-
dinal? La Terve Wallonne, XV 111, 243 (Charleroi 1925).

Die framzpfifdhen Prablereien erfiillten alle forrefpondenzen und blie-
ben nicht gany obne Eimdruc. Karl war in DParig verfrefen durdy den
Propft von Utredyt, Philibert Maturel, und Poupet de [a Chaulr (Karls

Gdbreiben vom Mai 1518, Lang, Mon. H. 1, 58; Beridyte ver Befandten
pom 7. Yuni, [e ®lay 11, 135). Ein undatierfes Kougept Gaffinaras
'muh[ vom Jrithjabr 1519 und an Jafurel geridytet) pevfritt Sarls
beffere Rechfe auf das Raifertum, saichant, 1cellus empire par toules
raisons nous estre mieulx dehu pour esire oviginal Allemand, procréé
du vray sang imperial, y aiant les biens, amys el parentz, que ung
chacun scet, nous semble, que le voy tréschrestien, puysqu’il est question
que doyons avoir sa fille en mariaige, ne nous deust empescher nostre
bien, honneur et avancement, ains a icelluy nous assister de son
pouvoir. Et seroit chose fort estrange, que en st grosse amityé el al-
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liance vcellwy roy tréschrestien, non prissant avoir Uempire pour soy [89]
mesme, y voulsist avancer ung tiers pour nous rebuter. R, . 9. I, 526/3.

Sorrefpondeny mit Cngland und den vortigen Gefandfen (befonders
le Gaudy) Wien, P. A. 1 und Engl. Hofkorr. (einiges bei Qanz, M. H.
I, 68 ff.); Umdberung Jranfreichs an Cngland, Baumgarten I, 1 i6;
Berlauf der diplomatifdhen Berbandlungen bei I8, Bufdy, Drei Jabre
englifcher Bermitthimgspolitit 1518—21 (Bomn 1664).

Die Berbindung zmifdyen Sranfreich und Geldern [ajtefe auf den
Miederlanden feit den Lagen RKarls des Kiibnen (G, 59) und drobte bis
su dem Giege RKarls iiber Siilich-Cleve 1543 (@. 339). Bur Hildes: go
beimer Crtiftsfebde: Dablm ann=Waifz? MNr. 10006 (Rofmann-
Dobuer, 1909) md meine Darftelimg der Wabl Karls V in den
JNadyr. 0. Gef. d. IGifF. (®@oftimgen 1925). Sur Gefhichte IBiirefem-
bergs und des Shywdbifdhen Bundes: D.-IB.9 . 9995 ff. u. R. T. A.
Regifter.

Koften der Wabl: Madhr. d. Gef, (®ottingen 1925) . 112/1 nady
oem reichen Material in den R, T, IL. (Regifter unfer Sugger, 3. B.
107 Nenmners erffer AUnjdylag, 183 Kurfiirft Joadyim erfumdigt ficdy bei

Jafob Sugger nady Karls Kredit, 707/ D

2 [egfer Wedyiel (iber 300000 Du-
tafen pom Mlai 1519). Jwei Geifen der 1Sablfoftencedmung mit AUn-
gabe der pon den Fuggern vorgefdhoffenen Gelder nady dem Or. im
Gtadtardyiv Augsburg bei Joa dyimfen, Neformationsgefdhichte. Pro-
polden-2eltgefchidyte V (Berlin 1930) ©. 58/59. Die ftattliche Fugger-
Literatur bei D.-78.9 17 102—5, Gdyotfenlober, 6814/22 und
46393/97; vgl. unfen G. 136.

Hu Srang pon Gidingen die Biographie von H. Ulmann (Leipsig
1672). — Ullgemein zur Saifermabl nody Gdyotte nlober, 26684 bis
2871

Miargarefes Frage wegen einer Itoffandidatur Serdinands in ibrem gr
©cbreiben an Karl vom 20, Sebr. 1519 (le Glay 11, 253ff. Uuszug
N . U. 1, 265): Et, pour ce, Stre, que les electeurs, en procedant au
fait de ladite élection, au moyen des grosses practiques du roy de France
el des amis qu'il pourroit faive et acqueriy par dons, promesses, cor-
ruptions et autrement, se pourrotent incliner de son costé plus que de
vostre, nous semble, qu'il seroit bon de melive et adjouster ésdils pou-
vours et instructions ou par autres instructions @ part donner charge
4 vosdils commis de, audit cas, demander et procurer ladite election
pour monseigneur votre fréve, — si daventure lesdits electeurs se
voulotent plustét arrester & lui, que a vous ow audit roy de France, —
et st non, pour un des electeurs ou autre prince, soit Saxe, Brande-
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bourg, le conte palatin Frédeérick ou autre, — affin de par ce moyen
rompre et autrement vebouter les pratiques et entreprinses dudit roy
de France.

farls Unfwort vom 5. NMary durdy Beaurain, [e Glay 11, 303, an
Margarefe perfonlich R. L. A. I, 352 nady Or. Lille; an Ferdinand,
Bauer I, 11. — Dafi Karl {elbft, und nidyt Chiévres (Baumgarfen
I, 107), die treibende Kraff war, ergibt fid) weniger aus der Eigen-
bandigfeit des Briefes an Ferdinamd, als aus dem gangen Hufanumen-
bang und der perfonlidhen Sharfe des Tons.

Die Nleinungen der habsburgifden Regierungen mwaren nur im all:
aemeinen einbelliq; am wenigften natiiclidy in Gpanien, wie Gatfinara
in feiner Uufobiograpbie ausdriicFlidy vermerfte, um die eigeme [eiden-
fhaftliche Gegenmeinung um fo mebr zu befonen: Dum adessent non-
nulli ex manistris, qui 1d potius respuendum quam acceptandum pu-
tarent, satagentes electionem illam ipsi Carolo ejusque regnis et do-
minits potius dampnosum, quam utilem futuram, solus Mercurinus
horum erronewm consilium ostendit ea rvatione, quod imperis titulus
ad universum orbem consequendum JuUstissumus cemseretur, tamquam
ab ipso Deo ordinatus, a prophetis predictus, ab apostolis predicatus
et ab ipso Christo redemplore nostro nascenle, vivenle ac moriente,
verbis ac operibus approbatus constaret. Sdymadyen Konigen moge das
Raifertum um Berbangnis geworden fein; in BVerbimdung mit Karls
IMadyt aber wiirde es dazu dienen, aud) die Erblande zu {hiiten, Groferes
3u geminmen ac efiam orbis monarchiam obtinere (Bornate, 272).

$g ift obne weiteres deutlidy, daff Gaffinara fro der theologifchen
Beqrimdung in den ielen eber ein IWeltreich vorjdymwebte, als ein
Gottesreich. Infofern {md die Einmwendimgen beredytigt, die Ramon
Menendei Pidal 1937 in der Revista Cubana X, 5: La idea im-
perial de Carlos V, gegen die BVorjtellung erboben batf, alg fei der
Kaifergedanfe Karls V genau derjenige Gattinaras; vielleidyt mar Karls
Rfaiferidee mebr und mebr erfiillt pon dyriftliden Gedanten; allein audy
®attinara ging von diefen Gedanfen aus, wie erft redyt der Eingang
feiner &. 106 befprodienen Dentjdyrift erfermen [afif und befonders der
Entourf zur Propofition vor den Corfes von 1523 (G. 153f.). Ias
iy in meinem Uuffag liber Die eigenbdandigen Aufzeichnungen Karls V
aug dem Jjabre 1525, Raifer und Kamgler (Ber. u. Gtud. 1X, 1933)
qumddyft begedEfe, war, den unbebolfenen Gtil und die burgumdijdye
Lebensform des jungen Kaifers abjubeben von der funftoollen Rede und
den univerfalen Gedanfen f{einer Ndfe, befonuders Gaffinaras; dariiber
binaus freilidy audy, die LWendung zur Sfalienpolitit, die an fidy gemwiff
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in der everbfen frangofifeh burgundifdyen Politif fo qut wie in der fpamnifdy
aragonefifdyen lag, eben veshalb aber in der Kaiferpolitif doch efmasg
Jeues bedeutete, auf den Jtaliener Gattinara suriicfzufiitbren, pon dem
wir fo zablreidye Seugniffe gerade fiber diefe Tendeny feimer Polifif be-
figen, daf idy ibn fdyon damals (&. 246) mit Dante perglidh; idy [as
erft fpater im Briefiwedifel des Erasmus, daf Gatfinara wirtlidy Dantes
Monarchia befai und eine Eition durdy Erasmus wiinfdte (12. Narg
1527 nactus sum s diebus libellum Dantis, cui titulum fecit Mo-
narchia, suppressum, ut audio, ab his, qui eam usurpare contendunt;
placut ulcungue auctoris ingenium; cuperem ut, cum in rem Caesaris
faciat, libellus in publicum exeat, Ullan, Op. epist. 400, 420, 470 und
Lenbaeff, Evasmus en Voltaire, Groningen 1939 pgl. audy unfen zu
©. 223). IBemn {id) nun berausfrellt (md mir baben die pbilologifdyen
Bergleichimgen von Menende; Pidal Eindruct gemadyt), oaf als Rarls
Berafer bei der von Canta Crug fiberlieferten Unfpradse aus dem
Jabre 1528, vielleidht gar als ibr Redaktor, fein seiteiliger Beidyt-
pater Anfonio de Guevara in Betradyt Fomme, defien Reloj de prin-
cipes Karl 1524 gelefen batte, fo begriifie id) das als eine Bereidyerung
unferer Cinfidyt, Nleime Vorftellung pon der altburgumdifdyen Grumd-
balfung $tarls, audy nady Annabme des Kaifertums, wird davon nidy
beriibrt. Andeverfeits dirfte der Verfudy, las ideas imperiales adoptadas
por Carlos, muy distintas de las de su canciller, in erfter Cinie auf die
Gpanier de [a Niota (oben &. g8), Guevara mud Nlonfo Baldes,
wobl gar auf das Teftament der Jfabella sucticBzufitbren, faum ge-
[ungen fein. Denn erjtens waren die Gedanfen der christiana civilitas
auch der burgumdifdyen Ielt verfraut, von Erasmus geformf und Gat:
tinara nidyt fremd. Sweitens feblfe es umgefebrt bei den Gpaniern
feineswegs an dem Gedanfen der politifhen Weltmonardyie (Komne afe,
Gefd). d. fpan. Bolfes, 1939, 152 umd unfen su . 179); und Ddritfens
fand Karl gegen die befondere Kaifer- und JtalienpolitiE, die er jabrelang
betrieb, gerade in Gpanien aud) febr erbeblichen Liderftand (&. 250). Cs
wird alfo wobl fein Berwenden dabei baben, dag Karls Kaiferpolitif in
erfter Yinie auf das Erbe der Vdter gimg, daf er aber darin und in der
15endung nady Stalien vor allem von feinem Kanzler Gattinaca beftirkt
morden ijt, obne dod) andere Einfliiffe, efwa feiner nadyften {panifdyen
Umgebung, abgulebnen. Sufamntenfaffend babe idy diefe Sragen in einem
Borfrag des Sbero-amerifanifdhen Snitituts in Berlin bebandelt (3bero:-
ameritanijches Avdyiv 1940). Auf das Budy von Peter Raffomw, Die
Raiferidee Rarls V, dargeffellt an der Politif der Jabre 1528—1540
(Berlin 1932) fomme idy . 195 suriick.
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Die europdifche Polifif erforderfe im Fritbjabr 1519 jugleidy Bebut-

famfeit und Energie. Von der englifdhen Polifif gab Ultmener, Revue
trimestrielle, 52 (1860 ) eine Gfigge; genauere Darftellung bei 18. Bufdy,

Drei Jabre engl. Vermittlungspolitif (1884)

) im @inne IBoljens, wobei
dag Gprimgbaffe umd Feudale in Heinvidy VIII draftifdher batfe hervor-
trefen miifjen; jugrunde liegt das Mlaferial der Calendars. — Die
Politit Leos X im IBablfampf der Jabre 1518—1g9, H. Baum:
garten, (Sorid. 3. deutfhen Gefeh. XXIII. 3m ibrigen ift die gange
dltere Literafur zur Kaifermabl durdy den erffen Band der Heidhstags-
aften (16g3) meithin berbolt.

Der Kampf gegen die ,babsburgijde Yegende™ in dem gang fiber-
fpigfen und in jeder Hinfidht verfeblten Budy von Paul Kaltoff, Die
Raiferabl Sriedrichs IV umd Karls V (9Beimar 1925). Jdy babe mid)
damif in den Jady. 0. Gej. 0. ITif|. (Goffingen 1925), 109 ff. er:
fchopfend auseinandergefet. — SHum Verlobuis des Rurpringen vom
Gadyfen mif der Snufanfin Katberina vgl. J. &. Dropjen, AUbh. .
fadf. Gef. 0. IGif]. III, unfen &. 108 ;u &. gb.

Die erfte grofe Denfjdhrifft Gaftinaras vom 12. Juli 1519, die
Bornate (Misc. di stor. if. 48, 405 ff.) nady dem Original im Avcdhiv
®aftinava veroffentlidhyfe, ift offenbar entftanden unfer dem unmittel-
baren Eimdruct der Madyridyt von der LBabl (am 6. Juli in Barcelona
eingefroffen, @anuto XXV1I, 543). 3br Unfang lautet: Sire, puis-
que Dieu le créateur vous a donné ceste grace de vous eslever en dignité
pardessus tous les roys et princes chrestiens en vous constituant le
blus grand empereur el voy qui ayt esté despuis la division de empire
faite en la personne de Charlemagne, vostre prédecesseur, et vous
dressant aw droit chemin de la monarchie pour reduire l'universel
monde soubz ung pasteur, — bat der RKaifer (mwie er {hon je&t pon
Gatfinara ftets genamnt wurde) Gotf zu danfen, allen Ehrgeiz, alle
Eitelfeit umd Clifte der Ielt 3u flieben, damit fein Hery erfullf mwerde
von der Gnade au service de sa divine majesté, exaltacion de sa saincte
foy catholigue et augmentacion de toute la république chrestienne, avec
ladresse et préservacion du S. Siége apostolique, pour parvenir au bien
de la paix universelle, que ne se peult oblenir sans la monarchie. —
Die {dyierige Gtellung Gaffinaras im erffen Jabre feimer Kamgler-
fehaft fpridht {idh beilaufig davin aus, dag ev in diefer Dentjdyrift (p. 410)
nidyt perfchieiaf die murmuration de ce que I'on dit, qu'tl n'y a rien
que pour les Flamengs, andererjeifs aber feimem jumgen Herrn gegen:
iitber befont, dag er alles, Srieven, Lande und Kaiferfum in erjter Liuie
Ghieores verdante. Gidy felbft empfieblt er ;um GShluf als denjenigen,
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oer faglidy ju Goff befen wird, der Kaifer moge u der goffgeordnefen [g6]
Monardyie gelangen in convertendo populos in unum et reges ut serviant
domino. — Nady dem zweiten NMemoire Gatfinaras (oben G. 98)
gab Rarl deffen Darlegungen an [a Cbaulr, pour les wous lisre, quant
seriez de loysir, Gaffinara betlagfe fidy, Dafi nichts darauf erfolaf fei.

-

Ein wenig fpdfer batte der papftliche Timtius Badaffare Caftiglione 97
Gelegenbeit sur Beglicmwimfdyung; fein Beridst darfiber an den Kard.
Miedici pom 26. Gept. Lettere di principi 1, 68°. — Bon den biter-
reichifchen Erblanden war nady Marimilians Tode eine Deputation ab-
gefandt, die nady gefabrvoller Reife iiber Stalien, Meapel und Gar-
vinien erft perfpafeft einfraf, empfangen am 6. MNovember: ibr JReife-
bevicht bei Buchols I, 171 und im Aubang &. 48-; Ndaberes Fontes
ver. Austr. 17, 217 f. — Uber die Gefandtfhaft der Kurfiiriten, gefubrt
vom Pfalzgrafen Sriedridy, ibre 18erbung wmd deren Beanfmworfung in
Miolins de rep lieff Sevenberghen nody im Jabre 1519 einen Beridyt
im DOruck erfcheinen, Legatio ad sacratissimum ac invictum Caesarem
divum Carolum — ab reverendissimis et illustrissimis principibus
sacrt Rom. Imp. electoribus, qua functus est illustrissimus princeps
Federicus comes palatinus etc. In Molendino regio, die ultima no-
vembris anno MDXIX (Gdyottenlober, 20341, gedr. Barcelona,
bei Job. Rofendad) 1519): Widmung von Nar Transivlvanus an Jean
Yalemand, Rede des Pfalzarafen, Decretum electionis, Mntore Gat-
tinavas, Dantbrief Karls an die Kurfiirften und Sdyreiben Ceos X an
Starl V, Mindyen, Un. Bibl. 4°. Hist. 1935. Gaffinara vermerkte
feine non vulgaris oratio audy in der Uutobiographie. Die Reden nadh
3. Cb. Riinig, Orationes procerum Europae etc. I, 206, 210 fdyon
bei Bornate, 277/5 u. 6 ermdbnt. — Die Huferungen Gattinaras
iiber dem jungen RKaifer, audy iiber die Nickfichten, die man auf Die
$Hofe von Lngarn, Frankreidy, England umd Portugal nebmen miiffe,
in Derberfteins Aufzeidnungen, Fondes rer. Austr. I, 198 (Ghotten-
[oher, 82
Die i
und Caftiglione entfdyuldigte damit die Tatfade, oag der Dapft nidye
febriftlidy gratuliect babe. — Bei der fpateren Jeuordnung des Indien-
rates (€. Gdyafer, 193) wurde das alte Giegel einer Undiencia durdy
ein meues erfeBt; die Umjdhrift des alfen laufefe: Joana. Carlos su
lajo. reis de Espanna efc. emperador de Alemania et rey de los Ro-
manos e de las Ind. Die neue follte lauten: Donna Joana y don Carlos
emp. de los Rom. su hijo, reyes de Espaiia, de las dos Sicilias, Indias,
Yslas y tierra firme del mar oceano. — Ulber eine Real Provifion

3..
= ).

)
itelfrage batte jchon in Rom grofie Gehymwierigfeiten qemadt
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[97] sobre el titulo de emperator y rey de Espafia, Barcelona, 5. Gept./

g0

Balladolid, 20. Gept. 1519: Jul. Paz, Rev. arch. bibl. Mus. 1. ser. V,
225 (1875).

Das Gutadten Gattinaras (ber Titel, Unter{dhrift, Wappen, Giegel
und Miinzen ift von Andreas Walther nady einer Kopie des Briiffeler
Gtaatsardyivs herausgegeben im Anb. 3. f. Kanzleiordmumgen, AU f. i1
II (1909), 379, befprodhen &. 363 ff. Im Gegenfas zu jener Giegelum:
{chriff fiic die Sndias fhlug Gattinara vor, forreft aber umftandlic):
Don Carlos por la gracia de Dios rey de Romanos, fuluro emperador,
siempre augusto, dona Johanna su madre y el mismo don Carlos
por la misma gracia reys de Castilla. Gewify am meiften bemerfens:
wert feine Cridqungen iiber eine NMinzeinbeit: Aw regard des mon-
navyes d’ Allemaigne, Flandres et Bourgogne fauldra adviser, st S.M¥
veult changer le pied en ducats ou double ducals comme en Espaigne
et aussi des monnayes pour conformer, qu'elles puissent avowr cours
en tous les royaumes et pays, et en ce cas fauldra adviser de la forme,
ou aulirement fauldroit aw liew des Philippus fairve des Carolus.

Walther hat die NRubrifen fiir Raf und Kanglei aus eimem ara:
qonefifhen Hofftaatsverseichnis pou 1520—22 (an derjelben Grelle
@. 383, cbenfalls aus Briiffel) verdffentlicht. Seby fdhliefie davan den
Hinmweis auf zwei BVerzeidyniffe, Kaifer Karls V Yande, feine und feiner
®rofien Ginfiinfte betreffend, die Job. Guft. Droyfen in den Abb.
d. £. facdhf. Gef. d. IBiff. 111 (1857) mit einer Einleitung iiber Cucio
Marineos Opus de rebus Hispaniae, ed. majestatis jussu 1533, nad)

den Hamdfbriften des IBeimarer Urdyivs verdffentlidhte; beide Lerte
im eimzelnen nicht obne BVermirrung und BVerunftaltung der fpanifdyen
Jamen. Dropfens anfpredyende BVermutung, daf diefe Verzeichniffe bei
den Berbandlumgen iiber die Kaifermabl durdy Heinridy pon Iaffau an
den Furfadfifhen Hof gefommen feien, um den Gadyjen eime grofe
Borftellung vom Kaiferhaufe umd feiner Niad)t und HerrlichEeif gu ver:
fdyaffen, fiigt die Gtiicfe in unferen HJujammenbang. Jchy evinmere daran,
daf derfelbe Maffau bei feiner erffen Gefandtfchaft in Paris 1515 bei
Hofe neugierig nady Karls Landern und Titeln gefragt mwurde (oben

©..82 3u @. 50).
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Umgruppierung der Madte. Str{tenfage am Kanal I520.

&. g8—102

Haltung Frantreidys und Englands, Baum garten I, 163 und Bufd
a. a. O. nady den Calendars. Karls Suftruftion fiir de Mefa umd. [e
Gaudy an Heinvidy VIII vom 15, Aug. ud 12. Dez. 1519, Wien,
P.A.1; Lang, M. H. 1, 63—68, 108, Yegte fnappe quellenmdfiig be-
[eqte Eju|‘n|11un'ufa|"1'um_; i oer Einleifung ju den R. L. AU, 11, 34 ff. von
A. Wrede (18g6).

18ie fiir die Arbeif von € Fueter iiber den Anteil der Eidgenoffen
an der Sonigstabl (18gg), fo ift aud weiterbin die Amtlidye Samm:-
lung dev eidgensdffifhen Abfdyiede (Lugern efc. 1039—084) fiir die eurp-
paifdye Gefchidyte eine der widbtigiten Quellen; hier Band 111, Dazu
Cafp. Wirg, Aten iiber die Oipl. Bez. d. rom. Curie gu der Sdyeiz
1512—1552. Quellen sur Gdyweizer Gefhy. XVI (Bafel, 18g6).

Bernard de Niefa, Bijchof von Ele Gifs des Bistums fpdter ie-
der in Perpignan) war Gefandter in England bis jum 17. NMdry 1523
oo folgte ibm Couig de Praet Gadyard, Corresp. 252/2). Daf
Srang I umd Heinvidy VIII jih nady der Kaifervabl in vermandten
Gtimmungen begeqneten uberjchwengliche Gebyreiben, Brewer 111,
27) bimderte nidyt die Ieigung der Cnglander, bei Karl jekt an die Grelle
Srantreidys zu frefen.

Um Kaiferbofe beffanden im Winter 15109/20 Meimmasverfdyieden:
beiten, die, vielleidyt efas sugeipitt, bon Gaftinava dody auf eine flare
Sormel gebracdyf murden, mwemn er nady dem Gdyeitern der Befprechungen
pon Mlonfpellier (oben :u &, 79) und mach der Raifermabl die unaus:
rottbare IMeigung Chitores’ su Franfreidh feiner eigenen Englandfreund-
fchaft gegeniiberftellte: curabat Chicvres novum conventum cum matre
Gallorum vegis habere, putans inter Caesarem et Gallorum regem novum
foedus stabilive, Mercurinus autem — censebat. classem parandam,
ut, priusquam Gallus cum Anglo convenivet. Caesar in Flandriam
navigans regem Upsum Anglicum in transitu videret ejusque fidem
susciperet, ne quid cum Gallo in ejusdem Caesaris prejudicium tractari
pateretur; — dann moglidyft bald zur Rronung nady Deutfdhland, Bor-
nate, 279. Die {harfe Note vou Burgos gab ven Ausfdylag in diefem
Ginne; Tert des Ulfimatums nady dem Uefenitiict bei Wrede, 45/3
und demt von ibm im Anbang abgedruckten Gdyreiben Frany’ I an Graf
Carpi pom 1. San. 1520 (€. 114 ff.) 3u refonftruieren. Geine mwidytigjte
Solge: die Snftruftion fir die feierlidye Gefandtidhaft nach England vom
26. §ebr, (ien, Engl. 2) Lang, M. H. 1, 114: dmabme der Gin:
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[100] [adung nady England zur Befpredyumg midytiger Dinge, Orf der Entrepue
die Onfel IBight, Ablebmmg der Vegleifung durch den RKonig nady
Balais, {dhon wegen der Eile; alles zur Seftiquug der alfen Sreundfchaft
uitd qur Grneuerung des Handelgpertrages porzubefprechen und alle Ab-
madyungen auf die Gefamtheit der Reiche, audy Deutfdhland und die

Frblande, zu bezieben; unfermegs Vefprechungen nif JMargarefe umnd
weifere Weifimg durdy fie; in England aud) nady der Geneigtheit 3u
einer offenfiven Yiga I:'_I,I_‘E'!L‘IT die Linglaubigen 3u fragen. — Jliargarefes
Gonderinferuftion fiir e Gaudy nad) dem Dr. ebenfalls bei i‘uu;,
M. H. 117, wie die Beridyte der Gefandten an Miargarete umo Ghiepres
— C‘nftmn'r pom 11. Upril sum Berfrag, Lang, 146—156, neue S
ftruttion @. 171, Bufdy und Baumgarten I, 266 vermiften nody den
Tert der Ubmadymg von Canterburp; 1Brede bat ibn &. 49 fehon
richtig refonftruiert; gedruckt ift er ingwijhen nad) dem Or. in Turin
pont Bornate, 424: Cin formeller Freundjdyafts- und Defenfivvertrag,
oobei alles weitere auf Befpredyungen gwifdyen Aoljen umd Ghiépres
geftellf ourde. AUbjchluf in Calais, 14. Suli 1520, Lang, M. H. 179f.,
in dem Hinausfdyieben der [efifen Lﬂmd\mbuuq gewify ,eim @ieg 0
Faiferlichen Politit” (Wrede, 52).

101 Liber die Reife und die Fefte in England ein gleichzeitiger Bevidhe:
Wie der allerdurchleuchtigist grossmechtigist etc. kiinig Karl von Hi-
spanien — erwilter Roem. kiing und kunfftiger kayser etc. von Hi-
spanien abgeschiden etc. erstlich geschifft nach Engellandt, nachmaln
fiirterhin auffs Niderlandt gen Flyssingen efc. mit was triumphierung
und freuden yr Kay. Ma. empfangen worden (0. . u. D.), 2 Doppelbl.

Miimchen, Un. Bibl. 4°. Hist. 2973/11. Dag Bujammenfein im MOIE

denen Feld” mit den romantifdhen Eingelbeiten nady den Niemoiren pon

§leuranges.

Rarls Empfang in den Jiederlanden mit dem feftlichen Cinzug in

Untwerpen, wobei die lebenden Bilder in dem befanmuten Gemdlde von

Matart allerdings vollig mifdeutet find, Huizinga, Herbit? 456.

Grmwerb Wiirttembergs. Kronung in Uadyen.
@. 102—106
102 Uuf die Finangen Karls V fomme idy im 10. Abfehmitt u &. 395 zu=

viick. Gie {imd einffeilen in der Forfdyung der wundefte ']."11311"‘:’ Alle bis-
berigen Darftellungen, aud) Haebler, Bernays und Laiglejia be:
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]J\Lﬂ]lfm jich auf das ibuen ufallig sugangliche meiff ¢ lrrrnm “J.armml [102]
vieles IBidyfige bei fthmI!*qu, Seitalter der Fugger. I. II. | Jena
ltaL}h und fonjf in der ;\mmm[ terafur; einp Oringend neuerd pings Chabopd

fiir Mailand, voch it das auch nur ein Ausfchnitt. Die inftematifche

3 [1111\?01111\[[113 oer Ardyive von Lille, Briiffel, Smsbruck und Gimamncas

nady den § Sinamzaffen ware eimne Cebensarbeit, nidyt geringer als die einer

& mmnfunq oer politifdyen Rorrefpondens.

Stir Wiicttemberg 6. &, Gattler, Gefhidite des PDerzogfums 103
1Siicttemberg, 11, 1519—- 34 (Libingen 1760—83), mit den Aftenbei-
lagen, Karls Bollmadten und Lertrage it dem Gdywabifden Bund.

O der Darftellmg von . Wille, Die l'![.\rr_:_mbf oes Herzogfums
IBiictfemberq an  Karl V, 1520 (Korfdy. 2. Deutihen Gejdy. XXI,
521—71), wefentlidy auf Grumd der Utten, frefen die »Eliben polifi-
fdhen Hoffnungen” der deutjch-niederlamdifhen Rite der Llblen Be-
rechung nd driicPenden § Sinamgnof Karls” greifbar gegentiber; die Denk-
fdbrift Bevenbergens vom 22. April, Beilage IV, G. 556 ff. — Baum-
garten I, 314 mbdyte zu feinen Sdeen »bedentlidy den Kopf fhitteln” :
1Baltbher, 163 meint umgefebrr, D.u. eine 7h~|r{umzﬁmq Rarls auf die
]i[)l,ﬂl und Donaulande den ,\[mh er zerfrefenen Jationen pon ibm

genommen bafte. Die Srage it midyt auszutragen, oody wird nientand
ie tiberrafchenden raum: ump jozialpolififdyen Geficytspuntte Heven:
bergens ohne Bewegung [efen.

Starl und die dentfhen Rafe: G andoval, der fdhon im 3. Buch mit 105
der Gefdyichte der Corfes von Valladolid die dnfange der Comumerog
beriibrt, Denen er dann big sum 10, Budy feine “'m;ru[luuq ausjchlieflidy
wiomef, fommf nur gang furg u 3‘qum oes 6. Budhes _J, 201) im
Uuu[\hu, an die Ernennung von Connétable umd Admiral jud Mitregenten

9. Cept. 1520) auf den Kaifer felbft u fprechen. Die Ernemung fei
das Crgebnis eines Rronrates gewefen von Alemanes, Flamencos.
Ttalianos, Aragoneses y Castellanos - los quales fueron tan diversos en
los pareceres, quanto differentes en las naciones. Qarauf {dyeint die
Nieimmg zuriicFzugeben, als babe es im Sabinettsraf Karls 3u irgend:
einer Heit eine foldye 1‘\v1'1‘1'rimm aller feiner Cander qqubul IUDI!L‘II
gar teine Rede fein Fam. Iir baben genug Madyridhfen fiber WTit-
n.Ejs:Dc“ feines gebeimen hnn‘p; 6 maven ausfdylieflid) 1"L‘1|L‘tu m feines

Bertrauens, auger dem RKanzler meift Burgunder umd einige Un]ttllmm
pgl. audy unten 3 (&, I71). — LUberfr agung der meenmg an Niar-
garete vor der Ubreife ins Ju-uh 19. DFf. 1520, Wien, P. A. F. 1

Uber den Cinzug in Aadyen, die Reomung und die Fefte perbreitefen
ficdy alle Gefanden in ibren Beridyten, audy der Muntius Bald. Ca-
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[105] ftiglione, Lettere di principi I, 69—71; vgl. aber 2. v. Reumont,
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Avch. stor. it. 4, XIV, 553 und 3f. d. Aadyener Gefdy. Lereins VII
(1684). AUuferdem gibt es dariiber Heifungen, 3. B. bei Goldaft,
Polit. Reichshanvel, f: 151, und gleichzeitige Sufammenitellungen wie
die Coronatio Caroli V Caes. Aug. apud Aquisgranum per Hari-
mannum Maurum, Hcrm. archiep. Col. constliarium, qui e1 coro-
nationi interfuit et descripsit (Col. 1550). 311]-[![11['[1t‘]lfnﬁ.'“{q- i E’l"
Gmleifung zum II. Bd. der R. L. AL von Ad. Wrede (Gotha 1892
65—106 mit allen Eingelbeifen iiber die beteiligfen rfﬁ'LlLlh‘!l und das
Qeremoniell. Alle neuere Lit. Gdyotfenlober, 20420a

par s

36.

Deutfhland und die Lutherfrage. Reidystag in Worms.

©. 106—14

Die Charatteriftit der politifdhen umd geiftigen Verhaltuiffe im deut:
fdhen Bolfe su Begimm der Reformationszeit war lange ein vielumitrit-
tenies Thema, feitdem Job. Janffen fie in Bd. I feiner Gefchidhte des
deutichen Bolfes (1879) mit der deutlichen Abficht, jeden fpdferen Vler:
fall der hv'fmnmtwn suzufchreiben, im grofien und ganzen als gefumd
umd blithend, vielfady geradezu als mwumderbar dargeftellt batfe. Bei
Baumgarten (1885) fpicf man nody die Neaftion; er fand die all:
gemeinen Suftande nady wie vor daofifd). Suzwifdhen bat eine Ranfe
nedy fernliegende, aber {dhon bei Fr. v. Bezold, Gefih. 0. deutfdyen Re-
formation(1890) ausgefprodyen liebevolle Befdydftigung mit allen Geifen
des Boltslebens su immer reicheren Ergebniffent gefiitbrf, wie fie neuer-
Dings in 2 ‘. Andreas’ Budy, Deutfchland por der Reformation (Gtuti-
gart 1932), sufage liegen; bier audy im Anbang . 626 eine Uberficht
iiber die infenfiven vorreformatorifdhen Forfehungen des leften MNlen:
{chenalfers. Davon zebren audy die ii"mgq'frn hltwpcn, aber bedeufenden
Darftellungen von Paul Joadimfen (f25. Jan. 1930) in der Pro-
polaen-2Beltgefdhichfe (1929) umd ;?Eubuf‘[ '.: fadelmann im Hand-
buch der deutfdyen Gefchidyte (1935), in beiden Fallen obne Beeintrad-
tigung der tiberragenden Figur Luthers. 3 felbit batfe mir dem Hinter:
grund gur Biographie Karls V gezeichnet in gwei fiir fich allein geblie-
benen Bénden einer von Cridy Mard's geplanten deutfchen Gefchichte:
Deutfdye Reformation und Gegenreformation (1927, 1930). Jugwifdyen
baben mwir eine erfreulicdhe Bereidherung erfabren durd) das Iert eines
Fatholifdyen Theologen, der mit febr grofiem Ermjt die Verbdltniffe des
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ipafen Nitfelalfers fhonungslos unter derm Gefidytapumte einer Vorbe-
reifung doer Reformation befradyfet umd aud) Luther aus fiefem religidfen
Berftandnis begreiff und aus umfaffender theologifdher Bildung be-
urfeilt unfer poller 1Babring feines ticchlichen Gtandpunttes: Jof.
Corg, Die Reformation in Deutfehland. 1. 1. (Sreiburg i. B, 1939).
Am rweiteften gefpanmt: Gerbard Ritfer, Deutfeher und mwefteuro:
paifcher Geiff im Gpiegel der neueren Rirchengejdhichte. Die Tatmelf
VII, 115ff. (1931); als: Die Auspragung deutfdher umd mwefteurop.
Geiftesart im fonfeffionellen 3. (BVortrag Barfdhau, 1933) Hift.
3f. 149, 240 ff. — Bal. audy meimne 'ﬂm'iwlnrrfrrm]['u sum 7. Kapitel,
unfen ju &. 252,

Die Yutberbiographie hat gegeniiber dem boben Gtand von K. Holl

1927), Dtto Gdyeel 1921/30) umd Gerbard Riffer (1925) in

oen legten Jabren in populdren Darftellungen bedauerliche Riickchritte
gegeitigt, bei denen idhy nidye vermeilen will. e jedes Charisma fiir
oiefe hobe Aufgabe feblt, follte davon bleiben. Die uniiberfebbare Lite-
ratur gur Reformafion big 1931 bei Da blmann-Wais?®, Nv. Q217
—00875, sur politifdyen Gefchicyte der Jeif, 9176—10169; umfaffender
nody bei ©dyottenlobhera. a. D. Jd) befdhrante midy auf die Gefhidhte
farls V.

Nt der Eirdhenpolitifdyen Cage in den Iiederlanden und Uleanders
evjten Niafiregeln befdydftiat fidy die Darftellung von Kaltoff, Die Un-
fange der Gegenreformation in den Jiederlanden I. IT. Gyr. d. Ber. f.
Nef.-Gefdh. 79 und 81 (Halle 1903). Dazu die fdyon oben ermabnfe Ab-
bandlung von §. Walfer fiber Alonfo Manrique im Avd. f. Ref.-Befdy.
(1933).

Stir das Reidy ift alles verarbeitef pon L. Wreve, R T. 9 II,
449 ff. (Lerbamdlungen fiber umd mit Luther), 661 ff. (
ceutfcher NMation). . Xalfoff, Der grofe IWormfer Reidystag
(1921); derfelbe hatte fdyon 1866 umd 1696 forobl Aleanders Depefdyen,

Befhmwerden

wie fonftige Beridyte iber Lutber in deutider L”lbrﬁ']_m}t:ng bequem zu-
ganglich gemadyt, Geyr. d. BVer. f. Ref.-Gefch, 17 1. 59. Sum Kurfilicften
von Gadyfen zulest P. Kirvn, Sriedridy der Weife und die Rivche, feime
RKivdyenpolitit vor mmd nady Lutbers Hervortrefen im Jabre 1517 (Leip-
319 1926). Ju Uleander, aufier feinen Depefchen, D. 185, 0973, Henry
Omont, Journal autobiographigue du cardinal Jeréme Aleander
1480—1530, publ. @ apres les manuscrits de Paris et d'Udine ( Paris
1895). — IBdbrend Erasmus, der pon Comwen angegriffen murde, in den
Acta acad. Lowaniensis tritifdy zur Bammbulle Gfellung nabm (Kal-
Eoff, Bu den Acta ac. Low. Arehy. f. Ref.-Gefdh. I, 194), {dyrieb Adrian

4 Brandi, farl V¥, Grg. By, I 13
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[108] von Lfredht an den Kaifer vollig abfallig iiber den verurfeilten quidam,
nomine Martin Luther, ®adyard, Corresp. 244. Darin {prechen fic
die am Hofe Fonfurrierenden Gegenjage inmer balb der fatbolifdyen Telf
aug; Gaffinara borfe auf Grasmus, dem audy JSerdmand verebrfe,

110 Bauer, 101 f. — Reidystagsatfen 11, 131: . usfdhreiben umd CEroff:
mung, die Propofition ;_1ipfc' (&. 18g) in Wm zitierfen 2orfen pon
faiferlicher Dberberrlidyfeit; Ddie Gtande befonfen zmar in ibrer Ant-
ort, daf erft Die Surflicften ibn getpablt batfen, befannfen aber eben
deshalb, daf fie ibn fiir iren eimichen keiser und herrn achien wnd halten
wollen. Mle Literatur sum Reidystag jet bei Gdyottenlober, 27023

—4/0, K1 O051/:

111 Glapions © {Ll[mm, neben Ghi¢pres umd Gattinara bei 28 alther, 210.
Gattinara vibmf fidh in der Autobiograpbie feimer Fivdyenpolitifchen
Treibeif; der Papft babe dem Kaifer fiiv ibu den KRardinalspurpur an-
qeboten; er babe aber frei Bbleiben wollen, cum mentis sue mfmc;n.rm:
fuisset, se magis ecclesie devincire, €o quod pro comperto f'wbmf
clesiasticorum persecuiionem ob illorum corrupios mores brevi fien-
dam, seque potius operam daturum, ut ecclesia ipsa reformaretuy
(Bornate, 277).

112 Sarls ®eleitsbrief vom 6. Mdry in Sakfimile bei L. Brieger, Die
Reformation, in 1ﬁh[gF:J§rfLLff11ug,J.m'[tqm{\ Jteuzeit G. 280. Dii-
rers Seidhnung des Neidysherold Eturm, der Quther geleitefe, ©dyot-
tenlober, 13972; Geleitsbrief 14239, 14208, 26597, 51031 a. Lutber
am 17. und 10. U;HT 14281—14346. Die Ciflarung Karls pom
19. Upril nady einem Lert in Yomdon mif der Notiy: Collacionné au
vray original f,smp! de la main de Uempereur: J. Lallemand, bei
Wrede, RN . U. 11, 594, Jtr. 62, dorf aud) der Hinweig auf die Ver:
lefung im Konfiftorium der Rardindle; Jtaberes iiber die -HnTuahmr in
NRom i den Berichten Nlanuels, auf die guriicky ulmmuml ift (zu &. 128).

113 Das Wormfer EDIff in Fritifdher Ausgabe bei I3rede, L. U, 11, 640
(in der Unm. 3 ift ftatt 435 su lefen 453). & I_J.’\UflL'IIII’J[J'!I['l', 28 5905
Tormfer Edift, 28 591/94, 44534/42, 52194

Beridyte des Frangofen Barroys bei le Glap 1/, 463, ves Englanders
Tunftal in den Calendars, die Beridyte Aleanders berausgegeben von
Th. Brieger (1884), Sdyotfenlober, 260—92, 303/4-
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4. Grbidee mmq‘u[t'ruirf)

Hu der Weltreidysidee vgl. oben €. 104. Berbaudlungen fiber die
Snfantin Katberina oben &. 101 u. &. 108. Bon den gleichzeitigen Glas-
gemalden in der Chapelle du St. Sacrement von Gt. Gudule in Briiffel
finde idy das vou Eleonore wmd Fram: aeftiftefe Jenfter in Farben re-
produgiert bei Edmond Levn, Histoire de la peinture sur verre en
Europe (Bruxelles 1860), in dex yweifen AUbteilung, Analyse descriptive
des vitraux de Belgique, planche 27 su . 101. Hier audy einige ;;ni':'u
tiber den Anteil des Barend vom £ Orlen und andever imfer Bezugnabime
auf A. Henne et U. W auters, Histoire de la ville de Bruxelles, I—I11,
(Br. 1845.)

Crbfeilung mit Ferdinand.

Marie in Ungarn. Sfabella in Danemart. &, 116—122

,ETmn|'i|'mnbmnd}:u[gm mit 7.u11q:mn und Serdinand, Henune 177, 20.
— Gatftinaras Denf{hrift pom 12. Juli, oben zu @. gb.

Karls Auseinanderfetung mir Kjvrbérmub eingebend bei I8. Bauer,
AUnfdnge (1907), 100: Die Ubmadyumgen u Codln mmd IBorms, die mif
ausgeloft mwurden durdy Karls Jumn[\c oer ungatifchen Ehe. Bauer,
128, begweifelf den Plan einer 2 1B8abl Ferdinands um romifdhen fonige,

dody war davon fdyon in der Dnftruffion fiir Beaurain, oben zu &. g1,

Die Rede. i.[[\ninrvumq der Lrfimden vom 28. umd 2g. April 1521
Bauer, uj,": der l\mtun’gu von Briiffel, Bauer, 136 deren Terte:
pom 30. Jan. 1522 -——H; 247; ®ebeimvertrag vom ~. Febr. 1
249; Bewilligung der 2 Seroffentlichimng, 15. §ebr. 1525, 260, Die Briif-
feler BVerfrage find in doppelter Ausfertiqung auf ums gefommen,
aus Starls und Ferdinands Befit. — 1Beftftaatspolitif, audy Ferdinands,
oben 3u &. 84.

Eime Uberfidht fiber die dusgiibung der Hobeitsredyte im Reidhe aqe=
it man jeBf am beffen aus der dusgabe der Reichsreqiftraturbiidyer
Jarls V, pben &, 41/1

Hularies Berbindung mit LUngarn alle attenmafigen Jladymeijungen
bei Bauer, nfange, befonders &. 113/3. Die eingige ausfiibrlidye Bio-
grapbie von Livadar Drtvay, Maria, 11 Lajos magyar kivaly neje,
1505—58. Magyar torténeti életrajzok, XXX ( Budapest 1914) ift
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[120] wobl aus den Quellen gearbeitef, aber in der Haltung nidyr eigentlidy Fri-

tifch: audy das veiche Bildmaterial iff ungleichertig; es ift beufe gany
iiberholf durdh Buftav Glid, Bildniffe aus dem Haufe Habsburg I1:
Marie, Jb. d. Eumftbift. Gamml. IX (2Bien 1935). Fiir die ungarifden
Nabre neuerdings I8. Gtrade, Die Unfange der Konigin Niaria vou
Ungarn (Gott. Diff. 1940). Das widytigjte NMaterial aud) weiterhin fiir
Niarie in den Duellen und Darftellungen gur Gefechichte Ferdinands. — IU.
p. Gevay, Lk und Uttenftiicke 3. Gefch. d. Verbaltniffes ywifdyen Djter:-

reich-Ungarn und der Pforte, im 16. u. 17. 33h. I—III (IBien 1838/42)

fe6t erft 1526 ein. — Der vielgewandfe Andrea da Burgo batfe fhon in
den [etfen abren Marimilians eine grofie Rolle gefpielt; die Leltres du
roi Louis X1I (I—IV. Bruxelles r712) {ind ooll von feinen Beridhten
iiber feine Perfonlichfeit audy TWalther, Anfange, 30/2. — Bu Herber-
jteim, A. D. Biogr. und die CGelbjtbiograpbie in den Fonles revum
Austr. I, ed. Rarvajan; Wegele, Gefdh. der deutfdhen Hiftoriograpbhie

(Mimdyen u. €. 1885), 281. Clfviede Renfing, Gigismund .
Herberftein am Hofe Konig Cudwigs v. Ungarn. Kiilonlenyomat o

Bécsi magyar Torténeti Indézet Evkiny vébol 1. (3b. d. ung. bijt.

Py

Inft. in Wien, 1931.) — Fall Belgrads, 29. Aug. 1521, Scdhotfen-
[obher, 43463 ¢c.

Lber das Leben Sfabellas und den danifdhen Hof oben ju &. 47 und
8. C. Dablmann, Gefd). von Danemarf III (1843), womit fich ge-
rade bier der von Diefr. Gdyafer bearbeifefe IV. Band fiberfchueidet
(Hamburg umd Gotha 18g3). Chriftian II in den Iiederlanden, Henme
11, 61,254; IV, 1T (1524 ff.). Klagen im fapitel des Goldenen Bliefes
iiber Chriftian, Reiffenberg, 307; Portrat des Konigs mit dem Gol:
denenn Vlief am Band von Lufas Cranady d. . Nuf. Leipzig, Ir. 44.

Aufitieg und Sujammenbrud

der Comumneros und der Germania. &. 122—1286

Dag ungefiige umd materialeeidye 2ert von Manuel Danvila v
Gollado, Historia critica y documentada de las comunidades de Ca-
stilla, I—VI. Memorial histérico espaiiol, 35—40 (Madrid 1897
—gg) bleibt fiir das Cingelne widytig. Das altere mebr verjpredyende
GegenftiicE dazu von demfelben Verfafjer: La Germania de Valencia
(Madrid 1884). Singere Sujammenfafjungen von Diaz p Ximenes,

Historia de las comunidades de Ledn (Madrid 1916) uud 3. Jimene;
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oe Aguilar, Los comuneros de Castilla (Cuenca 1920). Gleidyzeitige
oder dlfere Darftellungen: Juan de Naldonade (aus dem Lafeinifdhen
bei 3. Quevedo, El movimiento de Espaiia ¢ sea la historia de la
revolucion conoscida con el nombre de las comunidades de Castilla.
Madrid 1840) und Juan Biffimelis (bei Campaner n Fuerfes,
Cronicon Mayoricense. Palma de Majorca 1841). Umfangreide
Uoalliferatur in den Bibliograpbhien (oben &. 84). Gdyottenlobher,
26 501/2

Lon den alferen deutfchen Hiftoritern bat fich, wie mif den Infangen
RKarls V in Gpanien, fo fpeziell mit den Comuneros am eingebendjten be-
fdhaftigt Conjtantin v, Hofler, Sur Kritit u. Quellent. d. erffen NRe-
gietumgsjabre Karls V. Denfichriften der £. Afad. in Wien, Phil. bift.
Gl XXV, 291; XXVIII, 155, und Der Aufftand der caffilifchen Gtadte
gegen Karl V (Prag 1876). Sn diefen Sujammenbang aebort audy feine
Beroffentlichung der Korrvefpondeny drians mit Karl V fiir die Jabre
1520 und 21, Mon. Hisp. I Correfp. . Gobernadors v. Gaffilien,
Udrian p. Utredyr, mit Karl V. ABH. d. bobm. Gef. d. IBiff. 6. Folge X
(‘Prag 1881) und Bur Kritif und f‘.mlJvnFLmE\c oer erften Jabre farls V,
3. Ubt. 1521. Denkfchr. d. Phil. bift. CL d. Afad. Wien \f\}slll (1882);
beide Leroffentlichungen galten guerft einer Befampfung der Thefe von
Bergenroth tber die fomigin Juana, oben &. 71, und follten da-
neben die enfidyeidende Bedeutung Adrians fiir die Ubermindung der
NRevolution in Epanien ermeifen; fie bleiben durdy die fortlaufende NReibe
der Deridyte Adrians aus Gimancas wertooll. Auf Adrians gelegentlide
Bermutungen gebt aud) die NMeinung Hoflers von einem ftarferen Anteil
Des Udels in der Friihzeit der Bemwegung Furiick.

Aus einer Kritif Danvilas erwudys die nidlicdhe Uberfidyt iiber die
Probleme der fpanifdyen Bemwegung von Konrad Habler, Bur Ge-
Ihidyte der caftilifchen Cormmivades, Hift. 3f. g5 Mimdyen 1905), 365
big 434, mit ju einfeitiger Befonung ibrer fozialvevolutiondren Ridy-
tung. . J. Seaver, The great revolt in Castille (London 1928).

Beftellung Adrians zum Governador, 17. Mai 1520, Gadyard, Cor-
resp. 237—42. Gdyreiben Karls an einzelne (“'}mui\mt sablreid), sitiert bei
Soronda; Briefe Karls an Wdrian in der Coll. Salazar Laiglefia
IIT 254, 265). Grite Nafireqeln des Regenten durd) den Alfalden
Honquille mit Truppen, sum Leil aus Ufrifa, geqen Eegovia; Ber-
ftarfung unter Anfonio de Fonfeca; 21. Uuguft die Stragentampfe und
Brande in den werfoollen Vorrdfen von Medina del Gampo, das die
tonigliche Arfillerie nidyt gegen Gegovia ausliefern wollte; Ronquillo
und Sonfeca mufiten nady Portugal entmeidhen. — Llber Porfugals
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[123] Hilfe: Udrian an Karl fdhon am 28, Augujt 1520, Hofler, 4Jo. Die Junta
an den Konig von Porfugal, 24. Ottober 1520, Gandoval I, 264.

124  Die Capitulos del reyno und das Begleitfdyreiben der Junta an Karl
vom 20. Offober 1520 bei Gandoval 7, 223 im Sufammenbang von
defjen ausfitbrlicher mit Aften gany durdfetster Darftellung des {pa:
nifchen Biivgerfriegs. Die Aufftandifchen (oder vielmebr die in den Ca-
puiulos zu IBorfe geformmene Nidytung) flagten tber die Ndfe, nidyt
iiber Sbre NMajeftaf, cuya cesarea y real persona Nuestro Sefior ha
dotado y doto de tanta prudencia, virtudes, clemencia v mansedumbra
y de zelo de justicia del bien publico, quanto a tan alto principe y sefior
del imperio y de tantos reynos y sefiorias convenia. Gie Elagen iiber
Ronquillo und Sonfeca, que procurasen de sacar de la villa de Medina
del Campo el artilleria, que en ella estava vy robaron las haciendas de
las casas etc. Fué tanto daiio que en lo susodicho se hizo que con dos
mallones de ducados no se podria reparar. — Natiirlich war der Nunta
ver Marques de Denia y la marquesa, su muger, que estavan en com-
paiiia de la reyna, nuestra sefiora, muy sospechesos al bien publico.
{ﬂE)Jlih{\f Gtimmungen gegen die Beamten, nidht gegen den Kaifer, in
Mailand gur Feit der Hungerrevolte von 1539, Chabod, 183, n.
172). Dafi die Negierung Karls {ih mit den Capitulos bejdhiftigte,
Habler, 413, nady Danvila; dody feblt Maberes.

125  Der Admiral batte ficdy lange geftrdubt, auf Adrians Drangen ein-
sugeben; die Hauptfraft blieb denn audy weiterbin der Condeftable;
mebr aud) alg der erfte Truppenfiibrer, fein Gobn, der Graf poun Haro.
— Die RiickEebr des Narques von Denia als Gdhlofbauptmann nady
Lordefillag meldete die Infantin Katherina ihrem Bruder am 13, Des,
1520 (Dofler, 69), wobei fie bou der Mutter fagte: Sua Alteza esta,
a Nuestro Sefior gracias, buena, que segun la importunidad y enojo
le han dado estos de la Junta no es poco.

Dem Anfonio de Acufia baf Conjtantin Hofler eine befondere
Nlonograpbie gewidmet (IWien 1882). — Padilla mwurde gefangen durdy
AUlonfo de la Cuepa, dem Karl am 8. Juli feinen Dant ausiprady, Fo-
ronda, r92. Niaria NMendoga, Gaffin Padillas, in Merrvimans
Gtammtafel der Mendoza (Rise of the spanish empire IV, H. 681),
Die Fiibrung der Anfftandifchen durdy eingelne Ehraeizige vom Udel, die
grofienfeils bald mieder umfebrten, faum zu vergleidyen den ritterlichen
Bauvernfiihrern vier Jabre fpdfer in Deutfchland. Aufipaltung im Adel
geringer alg unter den Biirgerlichen und den fleinen Leuten, die in Balla-
oolid neben die umgemwandelte alte Junta de la Comunidad und die dabin
berlegfe Santa Junta nody die radifale Junta de las Cuadrillas be-
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jtellt batten. — Romifdier Progefs gegen Samora, mwefentlich nady Nla- [125]
nuels Depefchen.

Qum Navarrafrieq wieder Voiffonade, Réunion, umd Th. Le: 126
arand, Lettres d’espions frangais, écrites de Pampelune pendant la
guerre de Navarre, 1521 (Paris 1905). Die Eimabnte von Pamplona
wurde durd) Jgnatius von Lopola weltge{dhichtlich, da er dabei als Jiiigo
Cope; De Recalde aus Lopola in Guizpugcoa {dywer verroundet wurde tmod
ficy zum Kivchentampfer vorbereitete. Adrians Beridht iiber den Einfall
der Jrangofen vom 11. Juni 1521, Gadyard, Corresp. 246 f. Udrian
empfabl dem RKaifer eine Verftandigung mit Henri d'Albret von Ia-
varra, que se contenta mal del rey de Francia, porque quiso tomar el
reyno de Navarra no por el dicho principe, sino para Monsur de
Lautrec, hermano de M. de Esparros; y de otra parte parece que ha
proseguido con grandisimo amor a la hermana del dicho principe, hay
orande sospecha dello de la inhonestidad della, — bier fpielen wobl die
Geriidyte {iber die Srau van Chafeaubriand, die Gdywejter Lautrecs und
Giparres, bimein. Sur Belagerung von Logrofio: §. €. Gomez, El
sitio de Logrofio (L. 1890).

Die Gefchidyte der Germania vor Danvila p Colado fdyon in grofen 127
Biigen bei Adolf Ebere, Duellenforfdy. aus der Gefdy. Gpaniens
(Gaffel 1849), 111—224; vorausgefchict ift eine Darftellung von Va:
[encias Gtaatsmefen, Verfafjung und BVolf. — Die entfprechende Epi-
fode von Murcia und die Vorgdnge auf Nialorca eingebender bei Nier-

viman. Erfjt in feinem Briefe vom 18, Iov. 1522 an Miargarete (Yang
I, 74) betradytet Karl die Kampfe als einigermagen abgejhloffen.

Bindnis Karlse Vmif Leo X, &, 126—32

Die romifdye Korrefponden; Karls V in Madrid und Simancas bat 128
Graf Looz in unferen Ber. u. Giud. XIII (Goftingen 1933) u-
fammengeftellf; aus der Coll. Salazar audy Yaiglejia [11, 137 e
250 ff. Eimgelne volljftandige Gtiice madyfe mir fdhon vorber Fr. TWal:
fer sugdnglich. S Ausgiigen wd UberfeBungen findet man fie feit 1866
bei Bergenvoth in den Calendars 11, 1505—25. 3uNlanuels Perfjon-
lichEeif oben zu &, 46 und Ialtbher, 54, 59 f.

Die dlfere Liferafur yur PolitiE Leos X: Jitti, Leone X e la sua
politica sec. doce. inediti (Firvenze 1892) und Paitor, Papfte IV?
(zuerft 19o6). Smywijdhen: Curique Padyeco v Lepva, La poli-
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[128] tica espaiiola en Italia. Correspondencia de don Fernando Marin,

129

130

132

abad de Najera, con Carlos 1. Tomo I, 1521—24 (Madrid 1919) mit
umftandlicher Einleitung (iber Karls romifdye Vertretungen und die Liber-
lieferung ibrer Affen, fomie die Literatur sum Thema. Die Beridhte Ia-
jeras feBen erft mif dem 15. OFf. 1521 ein, dod) greiff gleidy die erffe AUn-
merfung bis auf den Verfrag vom 8. Nai guriick.

Bum Cardinalat fiir Eberhard von der Nlark oben ju &. 8g. — Ugo
de Nioncada ffand feif 1518 im Kampfe mit den Barbaresfen: damals
war er {dyon einmal vor Algier in Gtitenen gefdheitert. Juditlofes {pa:
nifdyes Kriegsvolf aus diefen Kampfen, dasg big in den Kirdyenftaat vor-
orang, dienfe dem Papft nody im Friibjabr gur Berfdyleierung feiner An-
ndberung an den Kaifer, Baumgarten I, 422 nady den venesianifdhen
Gefandtfchaftaberidyfen. — Danffdyreiben des Papftes pom 4. Mai an
den Beidhtvater umd andere fir Karls Auftreten gegen Luther am
19. Upril bei Hugo Lammer, Mon. Vaticana, hist. eccles. saec.
XV I dlustrantia (Friburgi 1861).

Das innerlidy unfidyere Gdywanfen Ceos X wird von Baumgarfen
ftacf befont; idy babe midy bemiibf, es su erflaren. Tody am 17. Upril
1521 bob Nlanuel bervor, daf der Papjt jeden Wugenblick die framdifdhe
Partei nebmen Eomme, falls ihm dadurdy gegen Ferrara gebolfen mwiirde.
— Bur englifchen Che fiir Karl: Wrede, R. L. A. 11, Einleitung, 51/1.
Die Yage verbefferte ficdh fir Karl durdy den Berlauf des Reidhstags
in 2Borms und den Gieg fiber die Comuneros bei Billalar.

Der Offenfibverfrag gwifhen Kaifer und Papft vom 8. Mai bei Du-
mont, Corps dipl. IV 3 (Suppl.), 98, nady Linig, Cod. Italiae dipl.
11, 167, Karl beeilte {idy am 12. Sumni, feine baldige Rafififation in Aus-
ficht gu ftellen, Badyard, Corresp. 249. Die Rente aus dem Ersbistum
Loledo lief Karl dem Giuliv Medici nody als Papft porbalfen, pgl.
©. 206 zu G. 248.

Bu den englifhen Gefandten Tunftal und Wingfield, denen wir in den
Calendars fo viele fluge Beridyte vom Kaiferhofe verdanten, pgl. jest
Charles ©turge, Cuthbert Tumstal, churchman, scholar, stateman

-efc. (London 1938) und B. . Undreiner, Robert IBingfield, Eriter
ftandiger engl. Gefandter am deutfdyen Hof, 1455- 1539 (Sreiburg i. B.
1932).

Stalien, von Gattinara geitlebens als Gebliffel der europdifchen Poli-
fif gewerfef, oben &. 105. Die dritfe Dentfdyrift Gaftinaras bei Bor-
nate, Misc. 48, 428—31 (eigh. aber umbdafiert; vom Herausgeber
p. 203/5 als Empfeblung befchleumigter Romfabrt, fiir die audy Mittel
im Stouigreicy Jteapel bereitftinden, um GSommer 1521 eingeordnet),
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bier eimmal in urfprimglidyer Snferpunttion: Puysque Diew vous ha [132)
faict ceste grace et vous a envoyé la fortune si prospereuse: en si jeusne

earge que ayant tant de royaulmes et seigneuries a vous advenues par
droicte succession: el sans controverse: dont esties véputé le plus grand

roy de toute la chrestienelé vous est survenu ceste souveraine dignité im-
periale, — deburez bien considerer de non laisser couriv cest fortune:

et non buy tourner les épaules, et puysque ' Italie est le principal fon-
dement: de tout le fruict que pourrez cueilliv de cest empire: pour icelluy
conserver et accroisire: pour aquériv réputation.

Griter Bufammenitoff mit Sranz I. &. 13

Curopdaifdye Polifif nady 1520 in Gattinaras BVita von Bornate, 133
285 ff., durdyweg aus dem IMaterial der fonftigen Quellen erldufert;
dazu die Affen umd Korrefpomdengen von 1521 bei Cang, Mon. Habs-
burg. — Literatur gur franzofifhen Gefchichte oben ju &. 50. Die Dar:
ftellung bei Baumgarten beute durdy R. L. U 11, 361 ff. su ergan-
sen, die grofie Suftruffion Karls an die Eidgenoffen vom 4. April (E. 379
nady Gone. Nlarburg) liegt im Original, IBien, Urkunden. Die IWer-
bung §rang' I, Wien, Frankr. Var. I. Fran;’ Brief an Carpi, Pap.
d'état 1, 176, Die Korrefpondens gwifdhen Barrops und Framg 1 bei [e
Glay, Négoc. 1, 144 ff. Frany an Kurfieft Maing, Lanz, M. H. 184.
Karl fiber diefe franzofifhen Werbungen, Cop. Iien, Frankr. Var. I,
Yang, M. H. 190—98. Karl fiir Wingfield (7. 11. 22. Mai), fomwie fiir
Hamefon und den Bifdyof von Bavdajoz (27. NMai) an Heinridy VIII,

Yang, 207 ff. — Gdyottenlober, 28529/40. 39818b/19b. 40703/25
520IQ.

Hur Haltung der Familie pon der Niart, oben u 8g und . de Che-

b ftret de Haneffe, Les conspirations des la Marck formées a Liége
contre Charles-Quint. Bull. de l'acad. des sc. de Belg. ( Bruxelles 1891).

NRoberts @obn Philipp follte urfprimglidy Coadjufor feines Dheims
Cberhard in Litfidy merden; das war nun aug; am 29. Mai 1522 fraf
endgiilfig Corn. de Bergbes an die Gtelle, Halfin, L'élection du
prince-evéque de Liége. Chron. arch. de pays de Liége, 27 (1936), 64 [.
Bedeutung der Refuperation von Parma und Piacenza fiir Mailand 134
in diefer Beif, Chabod, 62/26 /. Ju Norone, Pescara umd Lenba
unten su ©. 199. Profpero Colonna ftarb Ende Dez. 1523; ibu erfeste
Cbarles de Lannov,
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Gattinaras Gutadyfen pom 30. Juli Dbei "”:111;, &t. P. 1, und le
®lav, Négoc. I1, 473; Baumgarten l , 12 ff. Mleinungsverfdyieden=
beiten iiber die Aufgabe von Nézicres, die farl am 26. Gept. 1521 be:
grimdefe, Lang, Mon. Habs. 347, 3u i?immrt‘l die gleichzeitige Histoire
des faits — du bon chevalier sans paour et sans reprouche (Paris 1527).

Wolfens Berbaudlungen in Calais und Briigge, ©. 136—42

Cinen Tag vor dem eben ermdbunfen Gutadyen (attinarag, das {don
auf England boffte, batfe Heturidy VIII bereits die Bollmadyt Tlll' 3pl-
fev ausgeferfigt, 1. ur hvlmr zvifchen Karl und Nary, 2. yum Biindnig
pom 29. Juli 1521, Cop. Iien, P.C. 4.— Korrefponden der Gefandten
und IBoliens in Calais mit dem Kaifer von AUnfang Augujt bis Ende
Movember bei Cang, Mon. Habs. 233 ff. Das ausfiibrlide Profofoll
von Galais in framdfifdher [berfesung, Praﬁ. d’élat 1, 125—241, mif
Dupraf, Wolfen, Gattinara, de Praef umd dem pdpftlichen Nuntiug als
Golloquenten; vorber fchon im Cabinet historique, I. Gattinara geftebt
in feiner Aufobioarapbhie, daf er felbjt das Profotoll auf IBunfdy Aol
fens vedigiert babe: Dispulationes super hujusmodi controversiis ha-
bite, — quas Mercurinus instante cardinali Eboracenst per modum
dialogi tn Libellum redegit, in quo quatuor introducuntur colloquentes:
Cardinalis ipse tamquam mediator; Nuntius apostolicus, sine quo
nihil tractandum erat; Cancellarius ipse Cesaveus et Cancellarius
Gallus, principales contendentes, Bornate, 286. Le Glay, Neégoc.
11, 495/1 Fenut audy den lateinifchen Tert des Profofolls.

liber Gatfinaras immere Verffimmumg gegen Wolfen, Baumgarfen
11, 3—27, audy Bornate, 282/6. Die Bemerfungen Jlianuels und
(Baftinavas verdanfe idy liﬁnfﬁ" Die Ebrlidyteit 1Wolfens vertrift
Bufdy, Card. Woljey u. d. englifeh-Faiferlidye Alliany 1522—25 (Bonu
10f ){1

Das Gebeime:-Rats-Profofoll vom Auguft, Briigge: Sur ce que fera
Uemperewr durant cest hyver, Cop. Wien, P.C. 4, Lany, M. H.
236—42,

Das Gfreifobjeff — Burqund in weifteffem Umfange

urde in
diefenn Debatten, wie in zablreidyen Dedutions{dyriften bis iiber die Lage
deg Jriedens pon Madrid binaus ffaatsredytlich und dialeffifcd) beban-
delt. Gchon Leibniz druckte in feiner Mantissa cod. juris gentium dipl.
(Hanoverae 1700) 1, 1 einen dlteven Traité du chancellier de Bour-
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gogne sur les prétentions et differens, qui sont entre les maisons de [139]
France et de Bourgogne ouw d Autriche touchant plusieurs grandes
terres et seigneuries. Jeuerdings handelte fiber die Frage A de Ridder,
Les droits de Charles-Quint au duché de Bourgogne. Recueil de tra-
vaux de 'université de Louvain, I11 (1890). Das Iidytiafte audy bei
Heune 11, 403.

Die Verlegenbeiten der Kaiferlidyen nody im November, Baumgar: 141
ten 1I, 53. — Das Gdyreiben Niargaretes vom 14. oder 15. Nob. 1521
ant JJean de Bergbes (benukt bei Baum garfen II, 53/1 umd Henne
II, 413/1; ZTert nady eigh. Conc. bei Lang, M. H. 441) erfdhien mir
mwegen der Charafferiftif der Veteiligten, befonders des jungen Kaifers
voch grofierer Beadhfung mwert. Jeh zitiere den AUnfang in Margarefes
Drtbograpbie: Mons. de Bergues, Vous saves bien, que j'ay tousjours
esté et surs bonne englese et sur toule chose ay désivé de veoir une par-
féte amitie entre ces deux princes, et jeugue a set eure ay tousjours heu
bon espoir que ainsy seroit. Mes maintenant est force, que vous escrive
ce que 7 ay sur le toul et ce que je comance a apersevorr, que me deplel
tant, que ne le saroie dire. Car je voy en train de ronpre la chose que
plus 1'ay désive, que est ceste amitié,

Et selon les termes que tient le cardinal je ne vois reméde. Car nostre
enpereur a une teste comme ung aultre, aveques soufles de jour et de
nutt @ son oraile que auceunes fois le porroient fére varier. Et vous
avertis que se jour luy ay owy dive d'un visage colorique: ,, Je voy bien
quecest le cardinal [ qui | veult féreenvers moy comme il l'avoit conseillié

a noz ambasadeurs de fére aveque ceulx de France, ¢’est de me demander
des choses sy desresonnables que pour mon honneur ny avantage ne
sarie paser. Il sanble que me veult gener & fére toutes choses a sa vou-
lanté et a lewr avantage, comme se je fuse cazy lewr prisounnier. Il I'a
mal trouve son homme; car sy 'un ne me veult, I'aultre me prie. Je
w'aray pas faulte de fames; il n'est besoin les vandre sy chier.** Et plus
wan dit.

Je vous lése panser, Mons. de Bergues, que veullent dive ces moz,
Qutre plus |'ay entandu, que contre tout vosire premier avis l'on est
résolu se trouver en alarmée et fére et pouser outre I'anprinse efc.

Danady [aff fich von der Dentfdyrift fiiv Hanefon vom 16. Movem:
ber (£ang, M. H. 453) nur {agen, daf fie ziemlidy guf die nody wider-
jtreitenden Ermagungen erfermen [aff und, wie mandye diefer Juffruf:
tionen mebr ein Bild der Lage, als eine genaue Umweifung gibt. Der 142
Abfdhluf erfolgfe unermartet rafeh am 24. November. Der Gebeimver:
frag, den Baumgarten I, 57/1 nur nady den Ausziigen bei Brewer,
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42] 760 Fanmte, liegf in Cop. inWien, Urkunden,; Dr. in Cille (Canz, M. H.

466 zum Gdylufiprotofoll von Calais).

‘}{t"u'[‘]1\[1'F1111:1_L‘1T ”‘Ia't‘ Gpanmung  England-Gdyottland auf die all:
agemeine PolitiE: Teulet, Rélations politigues de France et de I'Es-
pagne avec r’-f,{.r_;.sm., —IV (Paris 1863).

TNadyridyfen iiber Mailamd und Tournay (1. Deg. 1521) im eingelnen
belegf in dem 'ﬁutmﬂ'ﬁ:ugml pon Bornate, 287, der gerade in begug
auf die ifalienifhen Dinge febr ergiebig iff. GlidEwunidy AUdrians ju den
Erfolgen des Kaifers vom 17. Jan. 1522 aus Biforia (Gadyard, Corr.
253), sugleidh zu dem Kreuzrounder am Undreastage, der malagrosa apa-
rvicion de las tres cruces del glovioso apostol sant Andres, que se mo-
straron sobre V. M* en la vigilia del mesmo santo efc. — Fu dem
Portraf .‘;tm[: in Budapejt, das fiir das befte der fedys Iiederholungen
Barends von Orley gebalfen wird: Jabrb. 0. preufi. Kunftfamml. XXX,
30 (1909); val. audy Gazelte des beaux arls, 3. ser. 38, 305 (1907).

Ru Neamne van der Gbeenft, fille de service dans la maison de son
héte, Charles de Lalaing, capitaine de Audenarde, Henne 11, 398,
wo audy von den Gefchentenn Nlargaretes pour la petite bastarde de
Uempereur die Nede ift, Messager des sciences hist. 1876, p. 486;
Srvedericq, Diss. sur 'hist. des Pays-Bas (Gand r&':a’_;) I, 1. —
Aug einem Briefe Karls an feine Gdywefter NMarie vom 31. Oct. 1542
forr. Reinfchrift, Iien, P. A. 43) erfabren wir, daf 1_w{)ﬂunﬂ fpdfer
einen OYean van der Dicke gebeirafet haf und daf die Loddyfer aus diefer
Ebe, Adrianme und Mlarie nach dem jimajt ecfolafen Tode ihrer Niufter
auf Bitte ibrer Halbidymwefter, der jeBigen hcl\un,,]e JMargarete, je oie

Halfte der Penfion der NMutter vou 300 fl. jabrlidy erbielten.

IBabl Adrians VL.

Rarls Ridfabrt nady Gpanien. &. 143—45.

Die dltere umfaffende Duellenfammlung fiiv Adrian: Cafp. Bur:
mann, Hadrianus VI sive analecta historica d. Hadr. (Trajects
1727), die jiingere von Gadyard, Corresp. de Charles-Quint et d’ Adrian
( Bruxelles 1859) fiir die Papitseif, von der Todesanzeige fliir Leo X
ourdy die Rardindle pom 2. Dez. 1521 bis sum lesfen Brief Karls V vom

25. Aug. 1523; im 3[11_1‘.-(1115'; Briefe Karls an den Herzog von Seffa bis
1526 und fribere Briefe Karls und Adrians von 1516—23; die Einlei:
tung fiber die Uberlieferung, befonders die Hamburger Brieffammiung,
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{chon oben &. 32 nm. 6 benugt. Buden Berdffentlichungen Hoflers fiber [143]

Adrian vgl. 2 L 123 und unfen ju &. 174. Geine Biograpbie, Papft
Hadrian VI, 1522—=23 (Iien 16

88) befchrantt {ich im mwefentlidhen auf
_;

eriicBficdhfigung der Deutfhen Hefor:
mafion; vorber batfe Hofler in den Eig. Ber. d. Afad. IWien 1iber die

Vapftzeif, mit befonderer

ABabl und Thronbefteigung Adrians (LWien 1872) und fiber den deutfchen
Raifer und den le6ten deutfhen Papit (Aien 1676) gebandelt. Pajtor,
Papite IV 2, 1—157(zuerft 1907). Edyottenlober, 40615—17, 51033,
20T — ‘mm[n Unteil an Udrians LBabl bereits von Gadyard in der
Einleitung p. XII unferfudt.

Onjtrutfion fiiv Charles de Poupet, Herrn de la Chaulr vom 15, Nan.
1522 (eigh. v. Gattinara, Iien, P. 4. 2, wie das Conc. an den Gefchafts-
frager Barrofo), liber England nady Portugal (INaberes unten . 148)
und an den getodblten Papft nach Epanien, Ce que le Sieur de la Chaulx
debvra dive el déclaver a N. S. Pére, sans le L‘r}mnur-:iz'rjru.s‘r en Angle-
terre, ains secrétant et a part, est ce que s’ensuyt. der Kaifer befimde fid)
in der grofiten Berlegenbeit, befonders m bejug auf Geld, fo daf ein
Bergleich mit Franfreich notig werde; wegen der Verbindung mit Nlary
uno tegen der lll[[!L'lfﬂbl‘f fei er Cngland verbumden; babe feine andere
IBabl, da der Krieg Englands gegen Frantreid) erft fiir Mlary 1523 ju er-
warfen. 28¢if bei aller Treue gegen England Fein anderes Nlittel, als die
Hilfe des Papftes qur Vermittlung und jur Gewinnung von Geld unfer
dem Mamen der Liirfenabmwebr. — Jady der Sujtruftion an LYope Hur:
tapo Nlendoza follfe [a Chaulr audy die Hilfe des Papifes anrufen gur
Beftellung der Komigin-28itwe von Porfugal, Eleonore, als Hegentin
von Cajtilien (aljo an Adrians Grelle) mit Lnterftiitung ibres Gtief-
{obmes, deg Konigs, dody ohne Kranfung der Regenten von Caftilien. Sn
oer Jnftruftion (Cone. v. 25. Nan. 1522, Gadyard, 24) der im erf 3i-
fierfe Ausdruck der ﬁruui@u Dﬂrn{\ur, de aver Dios guiado de su mano la
eleccion de su santa persona en pastor y pontifice sumo,; no podiamos
dessear eleccion mas digna; — en nuestra particularidad acrecienta el
contentamiento grandemenle el ver, que despues de aver placido a
Nuestro Sefior de constituyrnos en esta dignidad imperial, nos haga
tanta merced de aver ordenado que recivamos la corona de la mano de
persona tan intima a nos, de nuestra propria nacion, e que desde
nuestra nifiez nos a criado e instituydo, y tenga tan grande vy ver-
dadero amor a nuestra persona, como de Su Beatitud, dandonosle agora
por verdadero vy buen padre nuestro.

Adrian dankfe fir die Botfchaft bon [a Chaulr, der audy ibm von den
Tiederlanden her verfrauf war, Gadyard, 267 und Einl. XVI1II. Die
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[143] grofien ungedrucffen Beridhfe von la Chaulr pom g. 10. 11, 13

e

28. Mai 1522 im Or. Wien, P. A. 2. Beridyt des Lope Hurfado pom
15. 5ebr. 1522 bei Gadyard, 37. Die exften, fdhon febr rl)ﬂm‘r"furifr’ifdu'll
Ausfiibrungen NManuels vom 11. Jan. 14522 mif den vielen, gum Leil
pon Udrian durdhaus beberzigten Ratfdhldgen, aber audy der arroganfen
Jtebeneimanderordnung Gottes und des Raifers bei Gadyard, 6: Hase
mostrado Dios justo vy favorable a vuestra sanctissima persona y lo
mismo hizo la magestad Cesarea con su favor; de estos dos ha de reco-
noscer el sumo beneficio. 2Begen des Ilamens: a w1 parecer deve
lomar el proprio nombre, que tiene, y dezir Adriano sexto, puesque de
este nombre ha avido singulares pontifices vy el primero deste nombre
tomo la impresa contra el Turco, como espero que V. S* la tomara con

avuda de Dios vy del emperador, nuestro sefior. Ubnlidy wiederbolf am
28, Mary umd am 21. April. — De

ouftruftion fiir [a Chaulr pom 8.MNiary (eigh. von Gaffinara, Wien,
P. A. 2, 27) gegen die Madyenfchaften des Kardinals Ganta Croce.
dorian bejtritt die Faiferliche Auffafjung en lo del cardenal de Sancta

v faifer bebarrfe bei feiner Neimmg;

Cruz aufs neue am 5. Mai, Gadyard, 74. Edlieflidy {dyrieb er dody
perjpbut an NManuel am 17.Nai, Gadyard, 81.

Die {panifdyen Briefe bei Gadyard werden erganzt durd) einige fran:
:0fifche bei Cang, Korrvejpondeny I, 50 ff. nady Kopien in Briiffel. Sn
Rfarls Brief vom 7. Mary die Bemerfung iiber die Frangofen, que par
leurs doulces parolles vous cuydassent endormir, je supplie dongues
a votre Sainctete, vous vueillez garder de leurs doulces et bonnes parolles
et vous souventy de ce que autresfois m’avez dit estant vostre escolier,
qi'est ce que je vois par expérience estre véritable efc. Daf es fich bier
um perfonliche Formulierungen und Grinmerungen bandelf, ergibf das
Antwortfdyreiben vom 3. Mai: ['ay esté fort joyeux veues les leltres
que V. M* m'a escript de sa propre main, véant que ne lwy est écheu
de la mémoire ce que de moy avoit ouy et a prins aux escoles, — assa-
voir les Frangois estre rices et abundans de promesses, belles el doulces
paroles, mais mésurer U'amitié a leur profict, de sorte que changeant la
fortune ilz déserent et laissent Uamitié. (Die franzdfifhe Uberfetung
meines Budyes bat ©. 164 [eider gerade diefe Stellen unferdriicft.) Su
demjelben Briefe das grundidslidye Befenntnis: [e surs loutesfois bien
j'fx}'t’-u;r, non estre parvenw a Uélection par voz priéves, pour la pureté
el sincérite que les droits divins et humains requiérent en semblables
affaires; 1e vous en scay néanmoins ausst bon gré, ou meilleur, que st
par vostre moyen et pricres vous le m’eussies impelré. — Udriang Ub-

{chiedsbrief por dem Berlaffen Epaniens, 5. Aug. 1522, an Bord vor
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jpomdeny im tibrigen gang evfiillt ift von polififhen umd Fivchenpolitifdhen
Angelegenbeifen, vor allem Epaniens, fiir defjen widytigfte Amter vom
Grofinquififor big sum BizeFonig von Neapel Adrian feine Vorfbldge
machte. — Siir Neapel ernanmte Karl gleidywobl feinen Sreund Charles
Oe LYarmoy; grofie Snftruftion fiir ibn vom Wpril 1522 von Gatfinara,
Cop. IBien, P. 4. 2, Unweifimgen an die Kamnglei oben &, 44. Yannoys
Briefe auf der Reife nach Neapel aus Nodena wd Bologna an Nlar:

garete uno JRarl vom 19, umd 20. Juni, Wien, P. A. 2; erfter Brief

Yanmmops an Karl aus Meapel vom 22. Juli, gang eigh. I8ien, P. A. 2;
anfchlieffend mweitere Briefe, jet gedrucff bei Céoun €. Halfin ef
®Georges Danfaert, Charles de Lannoy, viceroi de Naples, 1482
—1527 (Paris, Bruxelles 1934).

Bor der Abreife nady England erfolgten in den Miederlanden die all-
gemeimften Regelungen. Gchon am 2. Jan. 1522 die Auslbfung von
Slandern und Arfoig aus der Geridytsbarfeit des Parlaments von Paris,
actendu que par ses actes d’hostilité Frangois, voi de France, a commis
el fourfait 'hommaige, ressort et tout aultre droit et souveraineté par
lur prétendu au pays de Flandre et d’ Artois (Liste des édits et ordon-
nances, Bruxelles 1885, p. 112); Reglement fiir den Grand Confeil
pon Necheln (p. 117). Um 1. Méary Ernennung Ferdinands jum Ctatt-
balter in allen vordertfterveichifhen Candern, Bauer, Unfange, 153,
nachdem die Hausvertrage fchon am 7. Februar zum Abfchluf geFormmen
maren; am 22. iarz feine Crnennung  jum CGtatthalfer im Reidy,
Reidysregiftraturbiiher (1930), 41. Am 15. April Beftellung Marga-
retes (Cop. Wien, P. A. F. 1) und Carondelets, Henne 111, 242. Por:
traf Carondelets in der Alten Pinafotbhet in Mimdyen. — Bon Eng-
land aus forgfe RKarl nody fiir die Verfeidigung der IMiederlande
ourd) Beanforfung der Inftruftion Margaretes fiir e Saudy vom
11, Juni im Befheid vom 22. Juni auf dem Original, nady den
Apoftillen Calemands vom 20. Juni, Wien, P. A. 3; val. Henne 111,
265—67. Am 21. Juli fdylof Nlargarefe ibren Verfrag mif Frang I
uber die Meutralitdt der Frandye Comeé (beglaub. Cop. Wien, Ur-
kunden ).

Stiv die leten BVerfudye der Frangofen, dody nody den Kaifer von Eng:
land 3u fremmen, und die Gorae, mit der die faifeclidhe Regierung das
beobachtete, find begeichnend die Gloffen Gattinaras jum Bericht der
Gefandten aus England vom 14./15. Mdrs 1522, 3u orator regis Gal-
lorum presentavit literas bemerkte ev: ista presentatio non facit ad rem,
quia sumus primi, et primo scripsi (Drv. Wien, P. A. 2). Sm tibrigen
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liegf der Grofiteil der SKorrejpondeny mif den Befanotenn am englijchen
Hof in Wien, Engl. Varia und Hofkorresp.

Der BVerfrag von Windjor vom 16. Juni 1522 in Cop. IWien, Ur-
kunden und Engl. Var. 2; die Berfdyreibung und der Gebeimverfrag
pom 1g. in forr. Cone. Engl. Var. 2, Konvention gegen Srantreid) pom

. Suli, Engl. Var. 2; alles Nabere bei Bufdy, TWolfey, 12.

Lml.mf;c des Monfezuma &. 131, Das Tagebud) Diirers ed. Lhaus-
fing (1872), §rv. Leitfdyub (1884) mit Apparat. Terf audy im der
Onfelbiidherei, Itr. 23. Ghotfenlober, 3996, 460g—700, 45912.

Die neuen Judien. NMagelhaens Ieltumfegelung.

Hernando Corfes in Mlerico. ©. 145—53

Sn diefer Gtizze follfe nur der weitejte Hinfergrund von farls 2Belt-
berrfchaft, an deffen Geftalfung er feinen pvrlL‘uiJrE\vll Unteil batfe, im
erzablenden &fil des Gangen gezeichnet werden. Iy nenme desbalb aud)
nur die widyfigfte gelebrte und allgemeine Literatur, ohune midy auf Ein-
selbeitert und Probleme eingulaffen. Scby bemerffe fdyon in der Finlei-
fung, daff pon den neueren Darjtellern die Amerifaner, wie Prescott
und NMerviman diefen Teil des Themas am eindringendften zu beban:
deln pflegen; die gange yweite Halfte des Bandes pon Mlerriman gilt der
teuen Welt, &. 419—668; auch er beginnt mit Nagelbaens und {dhliefit
in Drei weiferen Kapiteln die Eroberung von Neufpanien (Mierifo), Jlen-
caffilien (Peru) umd die Vermalfung der Lander an; jedes Kapital bat
feinen bibliograpbifdyen AUnbang, auf den idy fiir Eingelbeiterr vermweife;
ich fiige nur einige neuere deutfche LWerfe hingu und {hicke ein IBort itber
die allgemeinen Quellen poraus.

Linfer den gleidyzeitigen Hiftovifern fteben im Vordergrunde die fchon
ermdbnfen Pefrus Marfyr Unglerius, Decades octo de novo orbe
(Paris 1535 . s.) und Bartolome de las Cafas, Historia de las
Indias 1492—1520 (Col. de doc. ined. LXII), febr unpoll{tdndig fiber-
lieferf, aber frith benuft; daraus feine Brevisima relacion de la de-
struccion de las Indias. E_)mgmp!nu des Las Cafas von Quinfana,
Vidas de Espaiioles celebres, 111 (Madrid 1833). Uls gute alte Com:
pilation gilt Anfonio de Herverva (1559—1625), Historia general
de los hechos de los Castellanos en las islas y tierva firme del mar
oceano, 1492—1552, 1—IV (Madrid 16(}1—13) Ceopold Cont:
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sen, Die Hijforiograpbie der Conquifta im 16. w. 17. 3b. 3.:Ber. d.
Gpnm. Effen (Leipzig 1891).

Die Atten fimden fidy zum Eleinen Teile in der Hauptierie der Colec-
cion de doc. ineditos. da die Gpanier den Ondienfragen bald jivei meue
Gerien widmefen: Coleccion de docc. ined. velativos al descubrimiento
conquista y colomizacion de las posesiones espafioles en America v
Oceania, f)-v.r,e’;f bajo la diveccion de . Fr. Padyeco v st. e Car-

denas p £ Torres de ”i.cubum I—42 (Madrid 1864—84) und
oie Coleccion de doc. ined. vel. a la conquista y organizacion de las an-
liguas posesiones espaiioles de Ultramar, publ. por la R. Acad. de .f-f
hist. 1—25 (Madrid 1883—1932). Dazu bat fidy feit 1925 gefellf d
Coleccion de doce. para la historia del Hispano-: Im.:’nm jeit 1930
berausgegeben vom Istifuto Hisp. Cubano de Hist. de America in
@Gevilla.

Den allgemeinen Dar jtellungen in deutfcher Gpradye ift je6t Crujt
Gdyafer, Der Eonigl. ipanijche o {wmm- Smdienrat (Consejo real y su-
premo de las Indias) 1, Gefdy. u. Drg. d. Sndienvafes umd der Casa de
la contratacion im 16, 5., d[mu -ameritanifche Gtudien, 3 (Hamburg
1936) poranguftellen; vorber fpanijdhy (Gevilla 1935). Den Hamburger
Gtudien entfpricht das Sbero-amerif, Adrdhiv des Berliner Inftituts
I—XIII (Boun, bis 1940); idy nenne daraus den Beridst von O. Duelle,
Sbero:-Umerifa in Gevilla (Urdy. 1X/3, 1936).

Bur geograpbifhen umd nautifdhen Urbeit der Casa de contratacion,
aufer Odyafer, &. 102, 115, Manuel de [a Puente v Dlea,
Los trabajos geograficos de la casa de contratacion (Sevilla 1600). —
Lber oie Nlagelbaens-Crpedition gl]ILR Hans PlifdyEe, Fernao Nia:-
gelbaes; die erffe Weltumfegelung (Leipsig 1932, 3. Anfl. 1934) mif
deuticher libmcl‘unq des italienifchen .Lm]u[mllm von Pigafefta und des
lat. Briefes des NMar Transfilbanus an Natth. & Yang vom 23. Dft. 1522
tiber Die Ausfagen der eben angefommenen Befasung der Bitoria. In-
ftruttive Sarte der Niolutfenfabrt bei Merriman. Der polifijdye Hin=
fergrund: 3. Denucé, Les questions des Molugues et la premiére cir-
cumnavigation di rrfubc Mém. de l'acad. roy. de Belg. 2, IV (Bru-
xelles 1910). Teftament des Geb. del Cano an Bord der Biforia, Col.
dedoc. ined. I, 252 ( uub;a mlbmn AUtten, wie dem Auftrag Karls V um
Beridht vom 15. Gept. 1522). Karl an .13Lﬂ1gmctc 31. OFf. 1522 iiber
die Erdumfegelung '\{-’-’“L- .._aim, Engl. Hofk., Dr. P. A. 3, P&. von
Dannart; Ausziige nady Cop. Lang I, 70—73): die vor 3 Nabren aus-
gefandfe Gpegereiflofe ift beimgefebrt; ils ont rondoyé Jf:rr.ri le monde.
— JMedaille Karls mif der Ieltfugel auf dem Revers; Umjdyrifi:

9 Branbdi, Karl V, Grg.Bb. 129
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PRIMVS CIRCVMDEDISTI ME, (unferem Einband aufien auf-
aepragt) Bernbart, Bildnismedaillen Karls V, INr. 23; JNr. 209:
;‘l\*umi'm' Caesareo plenus uterque polus, — Lber die Demarfations:
linie Aleranders VI von 1493 (100 leguas) zuletst Gdyafer, 17; erftes
Ergebuis der alfen Kommijfion pon Tordefillas, (7. Juni), 5. Gept. 1494:
370 leguas reftlich der Rapverdifdhen Snfelu, Col. de doce. vel. al descu-
brimiento 30, 258, 48, 336. Terte, Martens, Recueil des lraités,
suppl. I, 180; Nlirbt, Du. 3. Gefdy. 0. Papittum ?, 246 (1924) mit
neuer Liferatur; vgl. audy Gfdadler, Ardy. f. Uk Foridy. XV, 154.

Ovrdenanzas reales para la casa de contratacion y para otras cosas de
las Indias y de la navigacion (Sevilla 1647). Gdhon die erfte ‘Ber-
fiiqung Serdinands und Sfabellas vom 29. Nai 1493 (Col. de doc. 36,
18.?) perlangte gufe und liebevolle Bebandlung der Eingeborenen.
Baumgarten 11, 154—70, alles Kritifdye sur Sudienpolitit.

Hu las Cajas oben ju ©. 64 u. 145. Las obras del fu";f'.'ifhti don fray
Bartolome de [as Cafas (Barcelona 1646); Oeuvres, ed. Llorente
(Paris 1822). Uber die useinanderfeung jwifchen las Cajas und Se-
pulveda weaen deffen GSchyrift Democrates aller sive de justis belli causis
apud Indos (Bol. de la R. Acad. de la hist. XXI, 1892) vgl. Graf
Cooz, Juan Gines de Gepulveda (Gottingen 1931), 81 ff. — Llber Don
&elipe Huaman Poma de Apala: R. Piet{dymann in den Proceedings
of the 18. internat. congress of Americanists. Jeuere Reproduftion:
Travaux de ' Institut d’ethnologie, XXI111 (Paris 1936). Teben ibm
mwar ein berufener Gpredher der Eingeborenen der unfen ju ©. 291 3u
behandelnde Snuca Garcilajo de la Bega. — Ju Fonjeca, Sdyafer, 14,
18, 20.

I3ichtigfte und febr ergiebige Quelle fiir Cortes die Neibe feiner Briefe
an Karl V: Pasqual Gapangos, Cartas y relaciones de Hernan
Cortes al emperador Carlos V (Paris 1866), oft (berfetst, {dhyon Umfter-
dam 1780, Brieven aan kaizer Karel V wegens de recovering van Me-
xico; neuer von €. Gdulse, Die Eroberumg von MNlerico, drei eigh.
Beridhte an Karl V, mit Bildern und Planen (Hamburg 1907) oder
Arthur GSdyurig, Die Eroberung von Merico (Sufel-Verlag, Leip-
3ig 1923); bier fmo, ebenfalls in Uberfesung, neben anderen Beridyten
audy Ausziige aus den Denfiviirdigleiten des Bernal Diaz del Ca-
{tillo angefiigt, deffen Historia verdadera de la conquista de la nueva
Espafia (Madrid 1632) {id) fritifd) gegen die Darftellung des Srancisco
Copeg de Bomara, eines Begleiters und Vevehrers des Corfes mwandfe.
@orfes Beridhfe ftammen pom 16. Juli 1519, pom 30. DFf. 1520, vom
15. Mai 1522 und vom 15 Off. 1524. ©dyottenlobher, 265162 —
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212, — 1Beiteres urtundliches NMaterial yur Gefchidhte der Konflitte des [149]
Gorfes vergeichuet Caiglefia, Estudios 111, 67 nady den Documentos
ineditos. Ju Sonfecas Cinfreten fiir Belasque; und Karls Entfcheidung
sugunften pon Corfes: GSdydfer, Sndienrat, 61/7 und unfen zu &. 233, —
Berzeichnis der im Gdyreiben des Sufficia umd des HRegimiento de la
Rica Billa de [a Bera Cruz vom 10. Juli 1519 ermdbnten Koftbarfeiten
bei ®apangos in den Cartas y relaciones, 28—34. Ubbildungen des
Lirkisfchildes, des Sederfachers umd des @dyildes mit dem IBappentier
bei Srang Heger, Altmeritanijhe Reliquien aus dem @dhlof Ambras
in Tirol. Anmalen des £. £. naturbift. Hofmuf. VII/4 (Wien 18g2). 153
Rarle erftes Teftament, Pap. d'état 1, 252 (Pgt. Dr. Wien, Fa-
milienurkk.) ijt durdy Serfdhneiden und Entfernung des Giegels Eaffiert.
Eine pon Marnir Forrigierte Reinfchrift liegt bei.
Berbdltnis des fpanifdyen Volts sum Kaifer audy bei Merriman,

170: Bitfe, in dem Lande zu bleiben, dag ibn liebe.







	[Seite]
	[Seite]
	1. Der Herzog von Burgund
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Die Niederlande
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	Die höfische Kultur
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67

	Marie von Burgund und Maximilian
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	Philipp der Schöne und Juana von Castilien. Geburt Karls 1500
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	Die Erzherzogin Margarete
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	Regierungsantritt Karls. Chièvres. 1515
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83


	2. König von Castilien und Aragon
	Seite 84
	Die spanischen Königreiche
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86

	Vom Tode Isabellas bis zum Tode Ferdinands. Ximenez
	Seite 86
	Seite 87

	Regentschaften und europäische Politik. Royon 1516
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91

	Karl in Spanien. Versammlungen der Cortes 1517/18
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95

	Spanische oder Universalpolitik?
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98


	3. Erzherzog von Österreich und römisch-deutscher Kaiser
	Maximilian. Die Erblande und das Reich
	Seite 99
	Seite 100

	Die Nachfolge im Kaisertum 1519
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

	Umgruppierung der Mächte. Fürstentage am Kanal 1520
	Seite 109
	Seite 110

	Erwerb Württembergs. Krönung in Aachen
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	Deutschland und die Lutherfrage. Reichstag in Worms 1521
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114


	4. Erbidee und Weltreich
	Seite 115
	Erbteilung mit Ferdinand. Marie in Ungarn. Isabella in Dänemark
	Seite 115
	Seite 116

	Aufstieg und Zusammenbruch der Comumeros und der Germania
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119

	Bündnis Karls mit Leo X 1521
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121

	Erster Zusammenstoß mit Franz I.
	Seite 121
	Seite 122

	Wolfens Verhandlungen in Calais und Brügge 1521
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124

	Wahl Adrians VI 1522. Karls Rückfahrt nach Spanien
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128

	Die Neuen Indien. Magelhaens Weltumsegelung. Hernando Cortes in Mexico.
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	[Seite]



